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Bericht der Baudirektion.

I.

3lllg cm ein es.

l) Im Jahresbericht pro 1844 sind weitläufig die

Verhandlungen, betreffend die Anstellung dcs Herrn Ingenieurs
Müller von Altdorf, Erbauers der Nvdeckbrückc, als
Oberingenieur für dcn Kanton Bern, auseinandcrgcsetzt wordcn,
sowie diejenigen über die damit im Zusammenhange stehende

Reorganisation dcS VaudcpartcmentS. Da Hcrr Müllcr die

Leistung des ihm auffallenden Beamteneidcs an die

Bedingung knüpfte, daß ihm gestattet werde, auf dcn ersten

Ruf feines HcimathkantonS zur Uebernahme des ihm daselbst

übcrtragcncn Landwchrkommando's sich dahin bcgcbcn zu
dürfen, und da dcr Rcgierungsrath auf cine solche bedingte

Eidesleistung nicht eingehen wollte, so wurde der Vertrag,
welcher mit demselben übcr seine Anstellung als Obcringcnicur
abgeschlossen wordcn, durch den Großen Rath in seiner

Sitzung vom Februar wicder aufgehoben, nachdem Herr
Müller seine Entlassung seincrseits verlangt hatte, so daß

dcrsclbc, obschon zum Obcringcnicur ernannt, doch niemals
seine Funktionen angetreten hat.
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2) Mit dcr Entlassung des Hcrrn Müllcr von dieser

Stcllc fiel dann auch der bereits vom RcgicruugSrathc bcrathcne

Entwurf einer ncucn Organisation des Baudcpartcmcnts
dahin, ohnc daß cr dcm Großcn Rathc vorgelegt worden

wäre, indem dcrsclbc wesentlich auf den Umstand berechnet

war, daß Hcrr Müllcr an der Spitze dcs Bauwescns zu

stchcn käme, nnd cin weiterer Versuch, cincin Andcrn die

Stelle eines Oberingenieurs zu übertragen, nicht gcmacht

wurde.
3) Die Angelegenheit dcr Entwcrsung und Finning

eines Straßcnncßcs, welche im Jahre 1844 einer Kommission
auS der Mitte des RegierungSrathcS übertragen wordcn

war, fand im Dezember 1845 im Schooße deS Großcn
Rathcs ihre Erledigung, indem dersclbc die Finning cines

solchen Straßennetzes nicht für zweckmäßig erachtete und
somit die Sache auf sich beruhen ließ., ^

4) Nachdem im Jahre l844 mit Erfolg ein Versuch mit
einer, cisti nen Straßenwalze (i-oulesu compresseui-) auf dcr

Delöberg-Baselstraße gcmachtfworden, war, wirktc das Bau-
departemcnt im Jahrx 1845 einen feriicrn Kredit von Fr. 4206

für Anschaffu ig von 2 schweren Walzen, und 1. leichtern aus,
welche dann auch zum Theil lin diescm Jahre! angcscrtigt
worden sind.

5) Das Projekt Flößreglemeiit, welches nach geschehener

Vorberathung durch den RegierungSrath im Jahre 1814 dem

Baudepartement zu,r Umarbeitung zurückgesandt worden, wurde
im Jahre 1845 nicht weiter behandelte

6) Die vielen Streitigke-ijen, welche sich hcinche,all,jährlich
ühex die Ausltgung der Bestimmungcn des FuhrgescßeS vom
17, Dezember 1804, sowie über d,ic Leistung! der Gemeinds^,'
und Bmtsfuhren zu den öffentlichen Gehäuden,erhoben, ver-
anlaßte das Baudepartemcnt, bei oberer Behörde auf
Aufhebung, dieser Fuhrpflicht anzutragcn, infolge dessen der ,'

Große Rath unterm 10. Dezember 1845 beschloß, cs solle /

dic Amts- und Gemeindsfuhrpflicht, soweit: sie, durch die
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ss. 11, 12 und 14 dcS Fuhrgeseßes vom 17. Dezember 1804

dein Amtsbezirk und einzelnen Gemeinden auferlegt ist,
aufgehoben und vom 1. Januar 1846 an vom Staate
übernommen werden, wogegen von diefer Bestimmung diejenigen
Fuhrungen, wclchc infolge von Urbarien, Titèln und Rechten

einzelnen AmtSbczirkcn, Gemeinden, Korporationen öder

Privaten obliegen, ausgenommen fein sollen.

Dieses sind die wichtiger« allgemeinen Verhandlungen
des Baudepartements im Jahre 1845.

' .4. H o ch b a u.

I. Ordentlicher Hochbau.

Für den ordcntlichcn Hochbau waren, wie in den frühern
Jahren, Fr. 94,000 im Bridget aufgenommen, in welchem

Ansätze Fr. 4000 für die Brandassekuranzbciträge bcgriffcn
sind; allein auch diefes Jahr erzeigte es sich daß diese

Summe nicht ausreichte, und daß das Departement nicht

Unrecht hattc, wenn es in seinem Projekt-Büdget die Summe

von Fr. 104,000 verlangt hatte.
Es wurdcn nämlich in dicsem Jahre verausgabt:

1) für dcn ordentlichen Unterhalt der Gc- Frkn.. Rh.
bäude 86,360 27

2) für die Brandassekuranzbciträge 9499 8«

mit welcher Summe der Büdgetansatz

von Fr. 4000 um ein Namhaftes übcr-
schrrtteN -ist;

3) für größere Reparationen und kleinere

Ncubautcn 41,208 94

7 Zusammen Fr. 107,069 01

». Gewöhnlicher Unterhalt der Stàatsgebaside.
1. Bezirk Oberland. ^ ' ^ ^ ^

Sämmtliche in die Abtheilung fàUeWett Ausgaben
betragen Fr. 15,461 84.
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Die hauptsächlichsten sind:

Frutigen: Frutigen, Pfrundschcuer und Amts- Frkn. Np.
schreiberei, Erneuerung des Schieferdaches
und andere Reparationen 812 61

Jnterlaken: Jnterlaken, Amtsarchive und ,neue Gefangenschaften u. A. m. 3754 02
Grindclwald, Pfarre,, verschiedene Répara-

tioncn .5 379 31

OberhaSle: Meiringcn, Psarre, verschiedene - ^ /
Reparationen 407 84'/z

HaSlc im Grund/ Einrichtung einer Land-
jägcrwohnung 453 41

Saanen: Dorrenaz und Grubenbcrg, Staffcl-
gebäudcrcparationen

.,, 555 30
Obersimmenthal: Zweisimmen, Kirchenchor,

neue Stühle und Gypserarbeitcn < 42 i 48
Lenk, Pfarre, Aegertenscheucr, Neubau ,614

Niedcrsimmenthal: Wimmis, Schloß, und
ncue Gefangenschaften 384 40

T h u n : Thun, Schloß, verschiedene Reparationen 696 77l/z
Amsolvingcn, Pfarre, Herstellung dcs Brunnens

und verschiedene Reparationen 330 10

Oberhofen, Stiftgcbäudc, Herstellung einer

Stützmauer - ,485

2. Bezirk-Emmenthal.

Sämmtliche Ausgaben für dcn gewöhnlichen Gebäudc-
untcrhalt betragen Fr. 24,3l6. 03. , -,

Tic bemerkenswertheften Verwendungen sind:,-
Aarwangen-: Melchnau, Pfarre, vcrschicdcnc Frkn. Np.

Reparationen ' 455 92>/z

Marwangen, Zollwirthshaus, verschiedene

Reparationen .^.-/^.! / 429 21>/z

B u r g d o r s:, K ovpigcn, Kirche Herstellung in :

Folge dcs stattgehabten Brandes ^ - / 1260 18
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^ Frkn. Np.

Burgdorf, Schloßschcuer, Zimmerarbeiten 330 80

Konolfingctt: Dießbach, Pfarre, Vertilgung
des Schwammcs ^ ' ^ ^ 473 87^

Buchholtcrberg, Kirche, Bodcncrneucrung 800

Wpl-Schloß, Einrichtung von Gefangenschaften

'

717 70

Trachselwald: Trachselwald, Amtsschreiberei,
umfassende Reparationen 2025 19

Dürrcnroth, Pfarre, neues Schieferdach und
Verstärkung des Daches 1134 94

Wangen: Wängen, Pfründbifäng und Schloß-
matte, Steinschwelle 637 35>/z

Pfarrhaus, verschiedene Reparationen 393 85

3. Bezirk Minclland.,
Sämmtliche Ausgaben für den gewöhnlichen Gebäude-

untcrhalt bctragen Fr. 21,274. 59. ' '

Die bemerkcnswerthcften davon find: Frkn. Np.

Aarberg: - Frienisberg, Taubstummenanstalt,
Schreinerarbeit in der Weberwerkstätte 235 11

Bern: öffentliche Promenaden 300

Erlach: Zihlbrücke, Zollstättc, neue Gartenein-
fristung ^ 278 67

Fraubrunncn: Münchenbuchsee, Seminar, 2

Säulcnöfcn im Musikfaal 600

Fraubrunnen, Schloß, Dachreparationen 311 67

Messen, Kirchenchor, Maler- und Gypscr-
arbciten 381 95

Laupcn: Laupen, Gefangenschaft, verschiedene

Reparationen ' 547 73

Ncuencck, Pfarre, Ankauf von drei mcuen

Brunnguellcn 300
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4. Bezirk Jura.

Sämmtliche Ausgaben für den gewöhnlichen Gebäudeunterhalt

betragen Fr. 10,783 «1. -

Die hauptsächlichsten Verwendungen sind: Frkn. Np.

Delsberg: Delsberg, Poftgebäude,Herstcllung,
verschiedene Reparationen 928 15

Delsberg, Amthaus, Jnstandstellung der

Faoaden 1554 45

Pruntrut: Pruntrut, Salzfaktorei, neuer Dach-,
stuhl 1262 33

Pruntrut,BärcnwirthshAus,Hofpflasterung 690 20

Pruntrut, Bärenwirthshaus, Einrichtung
cineS Postbürcau -

^
1487 50

Freibergen: Saignclsgier, Amthaus,
verschiedene Reparationen 703 60

5. Stadt.und Stadtbezirk.

Sämmtliche in der Hauptstadt und deren Bezirk liegende
Gebäude stehen unter der Aufsicht der Hochbauinspcktion,
welche die in derselben nothwendigen Arbeiten ausführen
läßt und die daherigen Ausgaben zur Zahlung visirt.

Die sämmtlichen Ausgaben pro 1845 betrugen hicsür

Fr. 14,524 80.

Die hauptsächlichsten sind folgende: Frkn. Np,

Buchdruckereigcbäudc, verschiedene Reparationen 445 35>/z

Kaserne Nr. 1, Jnstandstellung der Verwalterwohnung

und verschiedene andere Reparationen 1197 60>/z

Klostergebäudc, verschiedene Reparationen und

gewöhnlicher Unterhalt 1343 62

Altes Chorhaus, verschiedene Reparationen 571 91

Pfarrhaus Nr. 311 an der Schulgasse,
Jnstandstellung 520 23'/z

Platzbüreau, Sekrcteinrichtung und andere

Reparationen 495 62>/z



Frkn. Rp.

Silberstrccke, Herstellung der Terrassenmauer

u. a. m. i ^ - ^ 493 10

Thicrspital, 'verschiedene Reparationen 624 43

b. Kleinere Neu bau ten,

deren Betrag in die Kompetenz des Regierungsraths fällt,
und die daher aus dcn für den ordentlichen Hochbau

bewilligten Fr. 94,000 bestritten werden.

». Vollendet wurden in diesem Jahre folgende:
1) Blankenburg, Einrichtung von neuen

Gefangenschaften und eines Archives. Frkn. Rp.

Ursprünglicher Kr-edit 3700

Verwendung bis Ende 1844 2646 3«

Uebertrag auf 1845 1053 70

Verwendung im Jahre 1845 258 06V,

Bleibt als unverwendcte Kreditrcftanz 795 63'/z
2) Jfcltenalp, Staffelgebäude im Sägisthal.

Ursprünglicher Kredit
'

1670 -
Verwendung bis Ende 1844 1488 26

Übertrag auf 4845 18 1 74

Verwendung in 1845 500

Es ergibt sich daher ein Erccdent auf dcm

bewilligten Kredite von, 318 26

3) Schwäbis, Pulvcrmrihle, Wiederaufbau derselben, nach¬

dem solche im Jahre 1843 aus unbekannten Gründcn
in die Luft gesprungen war. Jrkn. Rp.

Ursprünglicher Kredit 2000

Assekuranzsumme / 720

Zusammen 2720

Verwendung his Ende' 1844 2044

Uebcrtrag auf 1845 ' 676
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Frkn. Np.

Uebertrag auf 1845 Transport: 676

Verwendung im Jahre 1845 855 58

ES ergibt sich somit ein Ercedcnt von 179 58

Dieser wurde gedeckt durch .cine nachträgliche

Bewilligung des Regicrungsrathes
vom 17. Februar 1845. Fr. 109° 58

und' durch den Verkauf eines

alten Wendclbaumes 70 ^

179 58

4) Lützclflüh, Pfrundscheuer, Neubau.

Ursprünglicher Kredit 3900

Verwendung bis Ende 1844 ' 2037 07' z

Uebertrag auf 1845 " 962 92>/2

Verwendung im Jahre 1845 ^ > 352 51Vz

Ersparnis' auf dcm Gcsammtkrcdit 610 41

5) Aarbcrg, Amtsarchive. '

Ursprünglicher Kredit ' 1600

Verwendung bis Ende 18ä4 2177

^ Erccdcnt bis Endc 1844 577

Verwendung im Jahre 1845 42 65>/z

Der Erccdcnt wurde durch cine nachträgliche Kredit-
bewilligung gedeckt. ') > ^

6) Aarberg, Landjägcrwohnung und Vcrhör-
^ zimmer. Frkn. Rp.

Ursprünglicher Kredit l 2000

Verwendung bis Ende 1844 1448 84

Uebcrtrag auf 1845
'

551 16

Vcrwcndung im Jahre 1845 271

Ersparnis'' auf dcm Gcsammtkrcdit 280 16

H/Mvollcndct blieben im Jahre 1845:

1) Meiringcn, Gefangenschaft, zweckmäßigere
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Einrichtung derselben und eines' Verhör- Frkn. Nx.

zünmers, .'trccil ^ 4100

Verwendung bis Ende 1844 85 50

Uebertrag auf 1845 4014 ö«

Verwendung im Jahre 1845 3538 12

Krcditrcstanz pro 1846 476 38

2) Ncuencck, Zollhaus, Erhöhung um ein

Stockwerk, Kredit 2060

Verwendung bis Ende 1844 ' 1507 45

Ucbcrtrag auf 1845 492 55

Verwendung im Jahre 1845
' '

770

Erccdcnt auf Endc 1845 ' 276 45

3) Lenk, Pfarre. Für den Bau eines Staffcls auf dcm

hochgelegenen Niylibcrg wurde unterm Frkn. Rp.

12. April 1844 cin Kredit bewilligt von 2700

Verwendung im Jahre 1845 949 «5

Es bleibcn auf 1846 verfügbar 1750 95 l

4) Für bcsscre Einrichtung der Gefangcnfchaftcn zu Saancn
wurdc unterm 16. Scptcmbcr 1844 ein Kredit von

Fr. 4500 bewilligt, davon jedoch im Jahrc 1845 noch

nichts verwendet.

5) Für Umbau und bessere Einrichtung des Pfarrhauses

zu Kallnach wurde vom RegierungSrath bewilligt cin

Kredit von / ^ - ^
' Fr. 6000

Verwendung im Jahre 1845 . 2032 4«

Bleiben pro 1816 verfügbar Fr. 3967 6«

6) Für Einrichtung cincs Amtsarchivcs zu Erlach und

gleichzeitige Herstellung der Schloßgartcnmauer wurde
' unterm 26. Mai 1845 bewilligt, Fr. 1650

Verwendung Im Jahre 1845 ' ^ 500

Bleibcn verfügbar pro 1846 Fr. 1150
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7) Saignelêgier: für die neue Einrichtung der Gerichts-

lokalicn wurde vom RegierungSrath unterm 12.

Januar 1845 bewilligt ein Kredit von Fr. 1390

Die Arbeit wurde im Jahre 1845

gänzlich ausgeführt mit der Summe

von..,. 1172 72'/,

so daß sich eine Ersparniß ergab von Fr. 127 27>/2

II. Neubauten.

Für sämmtliche unter dieser Aufschrift begriffene
Neubauten find diese Kredite vom Großcn Rathe bewilligt worden.

1. Bern, Schanzabtragung.
Indem über den Stand dieser Angelegenheit auf den

Jahresbericht von 1844 hingewiesen wird, bleibt hier nur
zu bcmerîcn, daß im Jahre 1845 noch verschiedene Arbcitcn

ausgeführt werden mußten, welche infolge von Rutfchungen

einiger der neuen Talüs, sowie für Herstellung der seiner

Zeit fehlerhaft angelegten Ablcitüngsakte hinter dcr Kavalleric-
kaferne nothwendig worden waren. Auch waren noch einige

VollcndungSarbeitcn nachzuholen, was alles zusammen die

Auslagen pro 1845 auf Fr. 1555. 09 brachte. Im Büdget

war keine Anweisung fiir dicfcn Gegenstand aufgenommen,

hingegen war noch vom Jahre 1844 eine Kreditreftanz übrig
geblieben von ^ Fn 478 79'/,
wozu der RegierungSrath für einen Theil dèr

oben erwähnten Herstellungsarbeiten unterm
26. April einen Betrag bewilligt hatte von 400

^ zusammen Fr. 878 79', z

so daß auf der verwendeten Summe von 1555 09

sich ein Erccdcnt crgcben hat von ^ Fr. 676 2!>'/z

Für sämmtliche Arbeiten des Schänzabtragcs ist

verausgabt wordcn cinc Summe von Fr. 107,878 81>/2.
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2. Münchenbuchsee, Seminar, verschiedene neue

Einrichtungen, Kredit Fr. 14,000
Verwendung bis Ende 1844 11,425 51'/«,

Uebertrag auf 1845 Fr. 2574 48>,4
Hiezu wurdc unterm 7. Mcrz cin

nachträglicher Kredit bewilligt von 1200

Zm^ Jahre 1845, verwendbar Fr. 3774, 48V2
Verwendung 3908 14 V,

Es ergab sich daher ein Erccdcnt von Fr. 133 63

Diese Arbeiten sind im Jahre 1845 gänzlich vollendet
und darüber abgerechnet worden.

3. '

Voltigen, Kirchthurm.

Nachdem dieser infolge einer Fcucrsbrunst nothwendig
gewordene Neubau bercits 1844 vollendet wordcn, wurdc im
Jahrc 1845 noch eine Gedenktafel aus Marmor für dieses

Ereignis) an demselben angebracht; die daherigen Auslagen
sind Fr. 148. 80. Vom gesummten Kredite bleiben noch
unverwcndet Fr. 280. 36.

4. Kandergrund, Helferei. Für dcn Bau eines Hclferci-
gebäudes war im Jahre 1843 ein Kredit bewilligt worden
von Fr. 8500 -i-
Auf Ende 1844 hatte sich ein Ereedent

ergeben von Fr. 552. 39>/2, so daß die

Bewilligung eines Nachkredites erfordert
wurde von 1500

Kreditsumme Fr. 10,000

Verwendet wurden in 1845 Fr. 750. 76,
so daß sämmtliche Ausgaben bis Ende
1845 zu stehen kommen auf 9803 15V2

Es ergibt sich somit als Uebertrag auf 1846 Fr. 196 84'/z

5. Neuenstadt, Zollhaus, mit Gefangenschaft und Land-
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jägerpostm. Kredit vom 3. Juni 1844 Fr. 23,00« -
Verwendung bis Ende 1844 6150

Übertrag auf 1845 Fr. 16,850

Verwendung in 1845 6053 97

Auf 1846 verwendbar Fr. 10,796 03

Der Bau wurde im Jahre 1845 insoweit vollendet, daß

der erste Abnahmsaugcnschcin erfolgen konnte.

6. Delsberg, Gefangenfchaften. Dieser Bau wurdc
im Jahre 1844 begonnen, im glcichen Jahre unter Dach
gebracht und sodann in 1845 soweit vollendet, daß die erste

Abnahme erfolgen konnte.

Dcr ursprüngliche Kredit beträgt Fr. 13,000

Im Jahre 1844 wurdcn verwendet 6600 72

Uebertrag auf 1845 Fr. 5399 28

Verwendung im Iahte 1815 6000

Excédent auf Ende 1845 Fr. 600 72
7. Saignclêgier, Gefangenschaften. Für Fortsetzung

dieses Baues wurden im Jahre 1845 Fr. 4113. 50

verwendet, so daß sich auf 31. Dezembcr eine Kreditrestanz
crgab von Fr. 259. 80.

8. Miöcourt i Zollhäuser. Infolge der Verlegung
9. Damvant > dcr Zölle an dcr Gränze wurde der

10. Boncourt s Bau dicscr 3 Zollhäuser nothwendige

Dic beidcn erstem derselben wurdcn im Jahre 1845

beinahe vollendet; der Abnahmsaugcnschcin konnte zwar nicht
abgehalten werdcn und die Abrechnung nicht crsolgcn.
Verschiedener Umstände wcgcn konnte hingegen dcr Bau des

Zollhauses zu Boncourt kaum angefangen werden.
Der bewilligte Großrathscrcdit für alle drci Bauten

beträgt ^,^
"

^ Fr. 30,000
zu wclchcm noch für voraussichtliche Mehr- - '^
arbcitcn zu Boncourt am 3. Mai 1845 nach-

bcwilligt wurden ^ - >>M0 -

: s^,^ ^''^? :>tt Zusammen Fr. 32,000
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Verwendung im Jahr 1844 Fr, «287

Verfügbar auf 1845 Fr. 25,713
Verwendung in 1845 6318 70
Bleiben disponibel pro 1846 Fr. 19,394 30

11. Niederönz. Zollhaus. Für Erbauung eines solchen

wurden vom Großen Rath unterm 28. Juli 1845 Fr. 9000

bewilligt, da aber indessen die Unterhandlungen über ein
Zollkonkordat mit den Kantonen Solothurn, Aargau und
Basclland begonnen, durch dessen Abschluß dieser Bau
überflüssig werden mußte, so wurde derselbe einstweilen verschoben.

III. In Vorarbeit liegende Aantcn.
1) Frrcnbalm, Erweiterung der Kirche.
2) Projekt einer neuen Sternwarte.
3) Bessere Einrichtung des Amthauses zu Münster.
4) Bessere Einrichtung des Amthauscs zu Fraubrunnen.
5) Projekt eines neuen Amthauscs zu Laufen.
6) 'Pfarrhauses zu Wohlcn.
7) eincr großcn Postrcmise in Bcrn in Verbindung

mit dein

8) Projekt der Einrichtung vollständiger Obcrgerichts-
lokalien.

9) Projekt neuer Schloßlchcngebäude.
Diese sämmtlichen Arbcitcn wcrdcn nach und nach den

betreffendem Behörden zur Prüfung überwiesen, ohne daß
über eine derselben noch cin Entscheid gefaßt werden konnte.

Schließlich wird noch bemerkt, daß die Hochbauinsvck-
tion im Jahrc 1845 übcr 4 Kirchen, 1 Pfarrhaus im Lcber-
berg und 37 Schulhausbauten Pläne und Skizzcn geprüft,
und darüber ihre Berichte crftättct hat.

IZ. Straßenbau. >,7

I. (Ordentlicher Straßenbau.

Büdgctanweifung Fr. 219,000

Gcsammtverwenvung in, 1845 210,588 56

Ersparnis' auf dcm Büdgetansatz Fr. 8411 44
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1. Bezirk Oberland.

Für den ordentlichen Unterhalt der Straßen dieses-

Bezirks, mit Inbegriff der kleinern vom Regierungsrath
bewilligten Korrektionen, größern Herstellungsarbeiten und
Beisteuern wurdcn in 1845 verwendet Fr. 36,694 27.

Die bemcrkcnswertheften Ausgaben sind:
Frutig en : Herstellung dcr durch Hochgcwitter Frkn. Rp.

beschädigten Frutigflrcche zu Reudlcn " 244 35

Int e r l a k en : Neue Spißenbachbrücke bci Leist ^

sigcn ' 3200
Aarmühlc-Grindclwaldstraße, Ausräumung. - 360 08>/2

Obcrhasle: Neubrücke, Jpchrcparation 241,55
Staatsbeitrag an dic neue steinerne Brückc

über das Gadmcnwafser bei Wyler Fr. 1450,
angewiesen pro 1845 / ' ^7 1200

S a anen : Sta,atsbcitrag für, Zurücksetzung .,-
des Waaghauscs zu Gstaad bei Saanen 200,

Entschädigung für Tiefcrlegung dcs

Stampfcbächlcins 200
Zweisimmen-Saanenstraße, Ausräumungsarbeiten

und Ertragricnrüstungen 740 48
O b e r - S i m m e n t h al,: Entschädigung für

Zurücksetzung dcSWirthschaftsgcbäudcs zu
Voltigen zu Herstellung ciner bcquemenBrü,-
ckcnansahrt ^ ^,^, 1000 ,Simmenthalstraße, Äusräumungsarbei'ten .287 65

Zwcisimmcn-Saanenstraßc, Schwellcnbau-.
ten, zu dcrcn Versicherung im Picdli 314 77Vz,

Thüllbrücke bei ZweisiMmen, Neubau,.,,,
Verwendung pro 1845 1196 70

Nieder - Simmenth'al : Thunseestraße,Aufführung

von StützmaucW ^ ^ i 372 38

Simmenthalstraße, AuSräumungsarbeiten 308 82

Entschädigung für einen

/ 7 Grienfuhrweg 297 8«
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Simmcnthalstraßc, Korrektion beim Brod- 8'^». Np.

häusi 1484 l«
Spicz, Einmünduilg dcr iieucn Gwatt-

Spictzstraßc in die Obcrlandstraße, Baum-
und Landcntschädigungcn 769 64

TKun: Thun, Brückcuunterhalt 453 55

Thun - Schwarzencckstraßc, Herstellung
einer Stützmauer 289 17>/z

3. B czirk Emmcnthal.
)ic AuSgabcn für den vrdcmiichcn Straßenbau diefcs

Bezirks betrugen Fr. 53,564. 38.

Tie bcmcrkcnSwerthcstcn davon sind:
A arwäugen: Langcnthal, Erweiterung dcr Frkn. Np.

Zehntspcichcrbrückc, StaatSbcitrag 599

Roggwvl, Bcrbiudung dcr altcn Rogg-
wylstraßc mit dcr ncucn Langenthal - St.Nr-
ban-Zofingerstraße 691 25

Güllcnbrücke bci dcr Kaltenherberg
Herstellung in Folge Einsturzes; Kredit Fr.
846. 60. Verwendung in 1845 446 60

B u r g d orf : Ankauf von Gricngrubcn 380 10

Kirchbcrg, Emmcnbrückc, Herstellung und

Belegcerncucrung 630 35

Burgdorf-Alchcnflühstraße, Erncucrung
cincs BrücklcittS bci Alchenflüh und
gleichzeitige Korrektion dcr Straße 892 80

Fraubrunncn: Bättcrkindcn, Emmenbrücke

Belcgcerncuerung 378 23'/^
Konolfingcn: Worb-Nüfenachtstraßc, für

cincn Fürlaufzaun 291 62

Signau: Laupcrswylstraßc, ncue Brücke

über dcn Grundbach 346 90

Bnbcncibrückc, Reparation und Belcge-

crncuerung 583 80
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Schupbach, zwei Brücklein bei dcr obern Frkn, Np,

Mühlc, sammt Anfahrtcn 357

Langnau, Jlsisbrücke, Herstellung res linken

Brückensatzcs 566 8«

Trachselwald: Haslcbrücke, Belcgccrneuc-

rung 592 40

Wannenfluhstraße, Erneuerung dcr

Grundbachbrücke 657 47>/z

Haslcbrücke-Rüraustraßc, Herstellung in
Folge Wolkcnbruchs

'
«48 07^

Wascn-Eriswplstvanc, durch Erdrutschcn 338 79

Wangen: Solothurn-Dürrmühlcstraßc, Er-
tragricnrüstungcn 952 37>/z

Wangen, Aarbriickc, thcilwciser Abbruch

und Erwcitcrung dcr Anfahrt 2347 36

Dürrmiihlc, Pflasterung dcr Straßc vor
dcm Zoll - und Waaghaus 773 90

3. Bczirk Mittelland.
Die Ausgaben dieses Bezirks beliefen sich auf Frkn.

51,437. 73 Rp.
Die bemerkenswertesten davon sind:

Aarberg. Aarberg, Aarbrückcn, Ankauf von F>k». Rp.

Belegladen 479 96

Lpß-Hindclbankstraße, Herstellung der Feuer-
moosbrücke 250

Fraubrunnen. Landankauf zu Vergrößerung
der Wachthausgriengrube 736 72

Idem, der Griengrube im Buchsccwald 414 39

Bern-Solothurnstraße, Herstellung in Folge
eines Erdrutsches beim Berchlholdshof 487 94

Laupcn. Gümmcnenbrücke, Ankauf von
Belegenden 225 13

Nidau. Nidau, Erbauung einer neucn steincrncn

Brücke übcr den cbern Zihlarm und Er-
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Weiterung der Straße vor dem Schlosse, Frkn. Rp.

Siaatsbeitrag von Frkn. 3500; davon
angewiesen im Jahre 1815 2,200

Schwarzenburg. Schwarzenburg - Guggis-
bergstraße, Landankaus zu Erweiterung der

Brüllengriengrude 281 25

Seftigen. Erweiterung der Straße bei der

Sage zu Riggisberg 185 20

4. Bezirk Jura.
Die Ausgaben für diesen Bezirk betrugen Fr. 68,098.

05'/2 Np.
Die bemerkenswcrthesten davon sind:

Biel. Staatsbeitrag an den Unterhalt des Frkn. R?.

Straßcnpflastcrs in der Stadt Biel, vom 1.

Jan. 1840 bis 31. Dez. 1845, zu Fr. 79.

77 Rp. per Jahr 478 62

Scheußkanalbrücke, Herstellung 936 27Vz

Courtelary. Bözingen-Reuchenettestraße,
Herstellung von Wehrschrankcn 280 35

St. Immer. Jnstandstellung des öffentlichen

Platzes, Nestanz der Staatsbnsteuer Fr. 1,200 200

Dclsberg. Delsberg-Lachaurvcfondsstraße, für
Lieferung und Setzen von 200 Wehrsteincn

zwischen Glovelier und St. Vrair 670

Gleiche Straß?, Herstellung eincr Stützmauer

bei St. Brair 843

Gleiche Straße, Herstellung in Folge eines

Erdrutsches 1,214 11

Münster. Baselstrcße, Herstellung von 2

Stützmauern bei Roche in Folge Wassergröße 970 61

Gleiche Straße, Verbreiterung beim Felsenkopf,

genannt Schnapon 2,273 80

Gleiche Straße, Wcgräumnng eines

Erdrutsches bei Roche und Ausräumung deS Ne-

bcuvclicr-Baches 533 57>,4
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Nidau. Schcußkanalbrücke-Rcparation 317 79

Pruntrut. Asuel, Herstellung von Stützmauern

in Folge Wassergröße 478 50

Pruntrut, Entschärfung für Zurücksetzung

des Gasthofes zum weißen Roß beim

Stadteingang 3,200

Beurnevösain, Neubau eincr Brücke,

Verwendung im Jahr 1845 1,500

II. Venbantcn.

g. Bezirk Oberland.
1) Zweisimmen-Saancnstraße. Dieser großartige

und lange andauernde Bau konnte endlich im Jahr 1845

zu Ende gebracht werden und es wird wohl am Orte sein,

hier Einiges aus dem Schlußberichte des Bezirksingcnicurs
über denselben anzuführen. Der Devis über die Anlage
ohne die Entschädigungen war von Herrn Ingenieur Merian
auf Fr. 170.000 berechnet und dcr Bau zu Anfang des

Jahres 1836 dcn Unternehmern I. Stoll und I. Lüthi um
die Summe von Fr. 160,000 übergeben worden. Bereits im

Jahr 1837 ergab es sich, daß bei den ungemein schwierigen Ter-
rainverhältnisscn es den Unternehmern nicht möglich war, den

Bau um die Akkordssumme auszuführen, fo daß man genöthigt

war, denselben größere Abschlagszahlungen anzuweisen,

als sie laut des Akkordes zu bezichen berechtigt waren, und
die Frage wurde aufgeworfen, ob die Unternehmer auf eine

Entschädigung für die Mehrarbeiten in Folge der Terrain-
schwiengkciten Anspruch machen könnten oder nicht, da dcr

Art. 22 des Akkordes die Bestimmung enthielt, daß, wenn

während diesem Straßenbau oder nach Wollendung desselben

innert dcm Zeitpunkt der zweijährigen Garantie, durch Wol-
kenbrüche oder andere außerordentliche Naturereignisse
Beschädigungen an der Straße und ihren Talus sich ereignen

sollten, so wird der Billigkeit dcr Regierung überlassen, je

nach dcn Umständen dcn erfolgten Schaden ganz oder theil-
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weise aus Rechnung des Staates zu nehmen." Ueber diese

Frage sprach sich in Berücksichtigung der obwaltenden

Verhältnisse der Große Rath unterm 26. Juni 1839 auf den

Antrag dcs Baudepartcments dahin aus, daß den Unternehmern

aus dem bewilligten Nachkredit die bis zur Vollendung
gehabten Mehrkosten nach möglichster Billigkeit vergütet, die

Summe jedoch für jetzt nicht bestimmt, fondern der daherige

Entscheid bis nach Vollendung der Straße aufgeschoben und

das Baudepartemcnt mit der Ausmittlung dieser Entschädigung

beauftragt werde. Bereits im Jahre 1839 war die

Straße bis auf cinen im Februar gleichen Jahres beschlossenen

Durchschnitt durch cinen Hügel bei der Simmengraben-
brücke vollendet; mittelst dieses Durchschnittes und Verlängerung

der Brückc selbst wurde cine starke Biegung der Straße
vermieden, welche Arbeit aber cinen Mehrbetrag der Kosten

von Fr. 10,090 nach sich zog, wobci noch die Unternehmer

wegen des zum Vorschein kommenden schwierigen Bodens
eine namhafte Einbuße machten. Unterm 10. Oktober 1840

konnte sodann die Fahrbahn abgenommen und vom Staate

zum Unterhalt und zur Besorgung durch obrigkeitliche Wcg-
meister übernommen werden, unter welchem Datum aber

zugleich den Unternehmern noch eine Anzahl Vollcndungsarbeiten
auszuführen vorbehalten wurde. Unterm 16. August 1840

hatten diese ihre Schlußrechnung eingegeben, worauf hin daS

Baudepartement, auf den Antrag der beiden Bczirksingenieurs,
welche dcn Bau successiv geleitet hatten, die Unternehmer beim

Negicrungsrathe dahin empfahl, daß ihnen für alle Arbeiten
eine Entschädigung bis auf die Summe von Fr. 260,000

ausbezahlt werden solle, welcher Antrag denn auch vom

Regierungsrath unterm 15. August 1842 genehmigt wurde.
Hicnach war den Unternehmern auf diesen Zeitpunkt noch

Fr. 9076. 45 Rp. auszubezahlen, welche Summe ihnen dann

nach Vorrücken der Voilendungsarbeiten nach und nach

angewiesen wurde.
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Die Cesammtrcchnung über den Bau der Zweisimmen-

Saanenstraße weist folgende Details aus:

1) Land-, Baum- und andere Entschädigun- Frk». Rp.

gen, Schatzungskosten u. f. w. 45,029 27

2) Technische Arbeiten:

g. An die Unternehmer, die Frk. Rv.

ursprüngliche Akkord- und

nachher bewilligte
Entschädigungssumme für
Mehrarbeiten 260,000

b. Versetzung des Schützen¬

standes am Thüll bciZwei-
simmen 350

o. Schrrelcnbauten zur Si¬

cherung der Straße in dcn

Jahren 1843-1845 4,893 94>/2

cl. Für Herstellung sämmtli¬

cher Brücken durch Bestrich

mit Cementpflaster 1,796 47'/-

e. Nachträgliche Aktenarbei¬

ten 889 42

267.920 84
3) Amtliche Arbeiten:

Für Pläne, Messungen, Ausrechnungen

wurden bezahlt 1,608 65

Summa sämmtlicher Kosten 314,553 76

Die Summe der bewilligten Kredite beträgt

im Ganzen 3l7,076 40

so daß sich bei Bollendung des Baues eine

Restanz ergibt vcn 2.517 6!
Im Jahr 1845 betrugen die Ausgaben 3,549 57'

2) Gwatt-Spiezstraße. Bis an einige Ertraar-

beiten wurde dieser Bau im Laufe des Jahres 1845 vollendet,

ohne daß jedoch die definitive Abnahme erfolgte.
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Frkn. Np.

Der ursprüngliche Kredit beträgt 107.00«

Bis Ende 1844 wmden vcrncndct 107,806 83^
Ereedent auf Ende 1844 806 83V2

Unterm 3. Mai 1845 wurde vom Großcn
Rathe ein nachträglicher Kredit bewilligt von

Fr. 20,000

Verwendung im Jahr 1845 7,637 84>/z

8,444 63

so daß auf 1846 verfügbar blieb

eine Summe von Fr. 11,555 32

3) Wimmis-Spiezwylerstraße. Dieser im Jahr
1844 bewilligte Bau wurde im Jahr 1845 begonnen und mit
Eifer und Fleiß fortgesetzt. Frkn. Np.

Der bewilligte Kredit beträgt 59,500

Büdgetcmweisung pro 1845 Fr. 30,000
Verwendung im Jahre 1845 41,288 65 41,288 65

Erccdcnt auf der Büdgetan-
Weisung 11,288 65

Auf 1846 bleiben verwendbar 18,211 35

4) Erizftraße. Dcr Bau diefer Straße, an deren

Kosten vom Großen Rath eine Staatsbeisteuer von Fr. 8000

bewilligt worden, rückte im Jahr 1845 bedeutend vorwärts
und wurde beinahe vollendet. Frkn.

Büdgetanweifung pro 1845, Die Kreditrestanz 5000

Verwendung im Jahr 1845 1000

Uebertrag auf 1846 Fr. 4000

b. Bezirk Emmenthal.
5) Lempcnmattstutz-Korrektion. Obschon dieser

Bau bis 1. Scptember 1845 vollendet sein sollte, so rückte

derselbe vorzüglich wcgcn manchen Schwierigkeiten bei

Ausmittlung dcr Landentschädigungen nur so weit vor, daß bis
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Ende des Jahrcö nur die Präparationsarbciten, mit
Ausnahme eines bedeutenden Einschnittes und ungefähr zwei

Drittheilc des Steinbeiles vollendet wurden, Frkn. Np.

Großrathskredit 38,00»

Verwendung bis Ende 1844 10,775

Büdgetanweisung pro 1845. Dic Krediirestanz 27,325
Verwendung im Jahr 1845 27,235 94

Ereedent auf Ende 1845 Fr. 10 94

6) Langenthal-St. Urban-Zosingcnstraße sammt

Brückenbau übcr die Roth, Sowohl die Straßenanlage als
der Brückenbau wurde im Jahr 1845 vollendet und dem

Unternehmer, Hrn. Bargetzi in Solothurn, abgenommen; beide

Arbeiten, besonders aber die Brücke, sind musterhaft

ausgeführt.

Die Kosten betragen:
1) Die Straßenanlage: Frkn. Rp.

Akkordsumme 2809

Landcntschädigungen 326 10 Frkn. Np.

3,126 10

2) Die Brücke:

Attordsumme 7400

Ertra-Arbeiten 806 02

8206 02

An diese Kosten hatte der Stand
Aargau einen Dritthei! beizutragen mit 2735 34

Bleiben für den Kanton Bcrn 5,470 68

so daß sich sämmtliche Kosten für die Straßen-

anläge sammt Brücke belaufen auf 8,596 78

Der Kredit beträgt 11.000

so daß sich eine Ersparnis' erzeigt von 2,403 22
Es blieb auf das folgende Jahr einzig noch eine Lcmd-

cntschädigung auszumitteln.
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7) Haslebrück-Uetigenstraße. Um mit dcr

Verbesserung der vlclbcfahrenen Verbindungsstraße zwischen dcm

Oberaargau, dem untern Emmenthal, dem Amtsbezirk
Fraubrunnen und dem Kanton Solothurn einerseits, und den

Amtsbezirken Konolsingen, Thun und den oberländischen

Gegenden zu beginnen, wurde auf verschiedene Vorstellungen
der intercssirten Gemeinden vom Großen Rathe unterm 19.

November 1844 die Erbauung einer Straße von der Hasle-
brücke bis Uetigen beschlossen, welche die bisherige, ein sehr

starkes Gcfäll darbietende Straße von Hasle bis Schaffhausen

ersetzen sollte. Die neue Straßenanlage beträgt 5671

Lauffuß, und erhält eine Fahrbahnbreite von 18 Fuß mit
1 V2 W igen Bcrmen odcr Seitcnschaalen; ihr Gefäll übersteigt

nirgends 1' 9«/g, Wegen den Schwierigkeiten bei der

Landentschädigungsausmittlung konnten die Arbeiten im Jahre
1845 nicht sehr weit vorrücken, indessen konnten doch die

bedeutendern Auffüllungen gemacht und die nöthigen
Schwellenbauten an der Emme ausgeführt werdcn. Frkn. Np.

Der vom Großen Rathe bewilligte Kredit
beträgt 27,000

Im Jahr 1845 wurden verwendet 3,402 80

Uebertrag auf 1845 23,597 20

8) Goldbach-Farbschachenstraße mit Gohlhaus-
brücke. Um mit der Korrektion dcr wichtigen Bern-Luzernstraße,

von welcher in den letzten Jahren das Stück zwischen

Rüfenacht und Worb, und dasjenige bei Lempcnmatt in
Angriff genommen worden, fortzufahren, legte das Baudepartement

dem Regierungsrathe und Großen Rathe Pläne und

Devise über Ncuanlage der Straße zwischcn Golcbach und

der Flühlenstaldenstraße, so wie über eine neue Brücke über

die Emme beim sogenannten Gohlhaus, vor, durch welchen

Bau diese unbequeme Straße von Goldbach über Lützelslüh

bis Flühlenstalden entbehrlich gemacht werden sollte. Die
Neuanlage der Straße beträgt mit Inbegriff der 200' langen
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Brücke 4565', und erhält eine Kronbrctte vcn 24; ihr Gefäll,
mit Ausnahme dcr Brückcnanfcihrten, welche N/2 bis 2«/
betragen, übersteigt nirgends 1«/«. Für die Brücke wurde
ein von den neuen Hasle-Zoll- und Schupbach-Brücken
abweichendes System angenommen; während diese Letztern

ohne Pseiler über die Emme gesprengt sind, wurde jene mit
drei solchen aus Stein mit steinernen Wiederlagern und

hölzernem Oberbau projektirt. Die Brücke selbst hat eine

Fahrbahnbreite von 18' 2", eine Höhe von 24' über den kleinen

Wasserstand und eine Sprengweite zwischen den Pfeilern von
64', und wird gedeckt. Um die Brückcnlänge zu vermindern,
wurde zugleich die Anlage von Schwellenbauten auf dem

rechten Ufer projektirt.
Der Voranschlag betrug: Frkn. Rp.

g. für die Straße 15,964 71

K. für die Brücke 33,00«

o. für die Schwellenbauten 6,695 60
ci. für Unvorhergesehenes 3,339 69

59,00»

Dieser Bau wurde vom Großen Rathe unterm 18. Nov.
1844 beschlossen, und dafür als Kredit der Voranschlag von

Fr. 59,000 bewilligt. Im Anfange des Jahres 1845 wurden
die projcklirten Schwellenbauten ausgeführt und vollendet,

und sodann im Laufe desselben der Brückenbau den Herren

Baumeistern Gugger und Schmid in Burgdorf um dic Summe

von Fr. 33,000 znr Ausführung übertragen. Bis Ende 1845

wurden die Rostwerke größtcntheils und das Material für den

Unterbau zum größten Theil auf dcn Bauplatz geschasst.

Die Büdgetanweifung pro 1845 beträgt Fr. 30,000
Verwendet wurden 10,631 15

Ersparnis' auf der Anweisung pro 1845 19,368 85

9) Melchnaustraßc, als Fortsetzung der vom Staate

ausgeführten Langcnthal-Melchnaustraße, von da bis an die

KantonSgrenze von Luzern, von dcr Gemeinde Melchnau mit
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einem Staatsbcitrage von Fr. 6000 ausgeführt. Diese Straße
wurde im Laufe von 1845 vollendet und vom Staate zum

Unterhalt übernommen. Frkn.

Der ursprüngliche Kredit betrug 6000

Verwendung bis Ende 1844 5000

Ucbertrag auf 1845 1000

Unterm 27. Juni 1845 wurde vom Großen

Rathe der Gemeinde Melchnau eine fernere
Beisteuer bewilligt von 3000

welche Summe, so wie jene Restanz von 1844

zusammen 4000
der Gemeinde Melchnau im Jahr 1845 ausbezahlt wuroe.

10) Ursenbach-Waltrigenstraße. Schon während

vielen Jahren war von den Gemeinden dcr Amtsbezirke

Aarwangen, Wangen und Trachselwald der Wunsch

um Errichtung einer Verbindungsstraße zwischen dem

Emmenthal und dem Oberaargau ausgesprochen wordcn. Um

diese Verbindung herzustellen, waren drei verschiedene Linien

möglich, dic eine übcr Dnrrenroth, das Häbcrnbad nach

Rohrbach, die andere von Waltrigen nach Ursenbach,
entweder über Walterswpl odcr über Oeschenbach. Das Bcm-

dcpartement ließ über alle drei Linien Pläne und Devise

aufnehmen, und gestützt auf dieselben beantragte es in seiner

Mehrheit beim Regierungsrathe, zu Handen des Großcn

Raths, daß von der Häbernbadlinic, als der weitaus längsten,

abstrcchirt wcrde, dagcgcn die Linie übcr Walterswyl, wclche

zwar etwas länger als die Oeschenbachlinie ist, indessen in
Beziehung auf das Gefäll vortheilhafter war, erkannt wcrdcn

möchte, namentlich aus dem Grunde, weil die Kirchgemeinde

Waltcrswpl auf eine Straße II. oder Hl. Klasse nach dem

Gesetze Anspruch machen könne.

Nachdem der RegierungSrath dcn Minderheitsantrag des

Baudepartcments, welcher sich für die Oeschenbachlinie

aussprach, dcm Großen Rathe empfohlen hatte, erkannte dieser
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unterm 2. Dezember 1844 diese letztere Linie und erhöhte die

vom Departement beantragte Staatsbeisteuer von circa der

Hälfte der Devis summe von Fr. 30,000 auf Fr. 40,00«.
Dcr Bau dicfer Straße wurde im Jahre 1845 begonnen

und während ungefähr 7 Monaten betrieben; von der Staats-
beistcuer wurden aber nur Fr. 2««0 angewiesen.

3. Bezirk Mittclland.
11) Lyß-Hindelbankstraße. Bereits 1844 wurde

diese Straße ganz vollendet, und deren Unterhalt vom Staate

übernommen; es blieben jedoch noch cinige Streitgeschäfte zu

erledigen, und deshalb war im Budget eine Summe

aufgenommen worden von Fr. 6M0
allein auch in diefcm Jahre konnte nicht Alles

bereinigt werden, und es wurden nur 950 05

angewiesen, so daß sich eine Kreditrcstanz auf
1845 ergibt von 5,999 95

12) Worb - Rüfenachtftraße. Auch dicse war
bereits 1844 vollendet und abgenommen worden; die Ausrechnung

mit dcn Unternehmern, so wie die Bereinigung einiger

Landcntschädigungen fanden im Jahre 1845 Statt; verausgabt

wurden Fr. 881 36

während die im Budget aufgenommene Kreditreftanz

nur betrug 180

so daß sich ein Excédent herausstellt von 70l 36

Die gänzliche Bereinigung der Rechnung übcr diesen

Straßenbau fand jedoch im Jahre 1845 noch nicht Statt.

13) Zollikofen-Münchcnbuchseestraße. Der Bau
dieser Straße war in zwei Abtheilungen hingegeben worden;
während nun diejenige vom Buchseewald bis ins Dorf bereits
1844 attordgemäß vollendet wurde, geriethcn die Arbeiten

auf der Abiheilung vom Dorf bis in die Ausmündung in
die Lyßstraße ins Stocken, so daß dic Bürgen des Unternehmers

zur Fortsetzung derselben angehalten werden mußtcn.
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Allein auch unter ihnen wollte die Sache nicht vorwärts gehen,

so daß sich daS Baudepartement auf das Ansuchen des Einen

derselben genöthigt sah, den Bau im Taglohn auf ihre und
des Unternehmers Rechnung fortsetzen zu lassen, was denn

auch systematisch und sorgfältig geschah. Frkn. Np.
Die Kreditrestanz pro 1845 betrug 7,619 26

Unterm 8. Dezember 1815 wurde vom Großen

Rathe ein nachträglicher Kredit bewilligt von 13,999

Verwendbare Summe 20,619 26

Verwendet wurden 14,099 28

so daß sich auf 1846 eine Nestanz crgiebt von 6,519 98

14) Zollikofen-MooSseedorfstraße. Dieser Bau
rückte in diesem Jahre langsamer vor, als der Akkord

vorgeschrieben, so daß der Termin zu dessen Vollendung zum zweiten

Male verlängert werden mußte.

Die Kreditrestanz pro 1845 betrug Fr. 5576 03

Verwendet wurden 3344 53

so daß auf 1816 überzutragen ist 223l 58

15) Tannenstraße. Mit aller Kraftanstrengung wurde
im Laufe dieses Jahres dieser Bau betrieben, uno die

Präparation bis an einige große Auffüllungen im Steinibach
und beim Tannengut vollendet. Indessen rückte doch die

Arbeit nicht in dem Verhältnisse vor, als der Akkord

vorschrieb, und als dcr Unternehmer Abschlagszahlungen erhielt;
der Jahresbericht pro 1846 wird über den letzter« Punkt
nähern Aufschluß zn geben haben.

Im Bürget waren für diefen Bau aufge- Frkn. Np.

nominell 54,350
Verwendet wurden 62,194 40

Dcr Kredit wurde mithin überschritten um 7,844 40

16) Worblaufenstraße. Es konnte unterm 30. August
die Abnahme diefer Straßc vorgenommen werden, wobei sie



- 110

sich als sehr schön und in allen Beziehungen brav ausgeführt
erzeigte; da die Beendigung vor dem festgefetzten Termin
erfolgte so hatte der Unternehmer Anspruch auf die im Morde
stipuline Ertravergütung von Fr, 1000, welche Summe ihm
auch ausbezahlt wurde. Die Ausrechnung mit den betheiiig-
ten Grundbesitzern mußte wegen andern dringenden Arbeücn

noch auf das folgende Jahr verfchobcn werden.

Laut Budget war der Kredit für die Worb- Frkn. Np,

laufenstraße pro 1845 24,691
Verausgabt wurden 14,995 90

Es bleiben mithin unverwendet 6,695 10

17) Tiefenaub rücke. Nachdem sich der Große Ralh
unterm 29. Februar 1844 bei Anlaß der Dckretirung dcr

VerbindungSftraße zwifchcn der Lvß-Hindelbankstraße und dcr

Hauptstadt des Kantons für den Bau einer steinernen Brückc

über die Aare bei der Tiefenau entschieden hatte, beauftragte
er den Regierungsrath mit einem Berichte, um wie viel höher
die Kosten der steinernen Brücke kommen würde, wenn solche

mit Beibehaltung der im vorgelegten Plane angenommenen
Breite um 10' bis 15' höher erbaut werden sollte. Dgs
Baudepartcmcnt ließ sodann in Ausführung dieses Auftrags
neue Projekte ausarbeiten, von denen der eine Herrn Oberst
Lelcwcl, der andere Herrn Ingenieur Müller von Altdorf
zum Verfasser hatte. Diefe Projekte, welche eine Erhöhung
der Brücke um 10' vorschlugen, wurden sodann ciner
Kommission, bestehend aus dcn Herren Ingenieurs Immer,
Gatschet, Hug und Lelewel zur Begutachtung überwiescn, welche

dann Herrn Ingenieur Gatschet die Ausarbeitung eines dritten
Projektes, gemäß ihrer gepflogenen Berathung, übertrug.
Dieses neue Projekt unterschied sich von den frühern wesentlich

dadurch, daß es die Zahl der Bogen von fünf auf drei
reduzirte. Diese drci Projekte wurden endlich dem Herrn Oberst
Düfour in Genf zur Begutachtung überwiesen, welcher sich

im Wesentlichen für denjenigen von Herrn Gatschet aussprach.
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Auf dcn einläßlichen Bericht des Baudepartcments genehmigte

sodann der Große Rath unterm 27. Juni 1845 dieses

letztere Projekt, uns bewilligte dafür die verlangte Kreditsumme

von Fr. 442,000.

Das Baudepartement beauftragte sodann Hrn. Gatschet,

damaligen Ingenieur deS Bezirks Emmenthal, mit der Ent-
werfung dcs Boischriftenheftes, und schlug ihn sodann dem

Regierungsrathe zum dirigirenden Ingenieur des Tiefenau-
brürkcnbaueS und der Engiftraße vor; unterm 23. Juli 1845

erfolgte diese Ernennung von Seite des Regierungsraths,
indem zugleich die Besoldung desselben auf Fr. 3200 bestimmt

wurde. Nach Genehmigung des Vorschriftenhefts durch das

Baudcpartemcnt erfolgte im Monat September die Ausschreidung

des Baues, für welchen im Ganzen acht Angebote

eingingen, welche sich mit ihren Gesammlfummen zwischen den

Beträgen von Fr. 418,779. 15 Np. und Fr. 550.000 hielten.
Das niedrigste war dasjenige des Hrn. Ingenieur Colombina

von Ligornetlo, Kanton Tessin, mit welchem auf die

vom Regicrungörath unterm 24. Oktober ertheilte Genehmigung

hin der daherige Akkord um seine Angebotsumme von

Fr. 418,779. 15 Rp. abgeschlossen wurde. Diese Summe
war unter den Angeboten die einzige, welche die Kreditsumme

für den ganzen Bau nicht erreichte; sie überstieg jcdoch immerhin

die eigentliche Devissumme um Fr. 20,979. 15 Rp.,
indem in der Kreditsumme von Fr. 442,000 für Unvorhergesehenes

Fr. 44,200 aufgenommen waren.

Die Arbeiten begannen sodann sofort im Wintermonat
mit der Fundation dcr Pfeiler, bei denen sich bereits die

Nothwendigkeit einer Ertraarbeit herausstellte, indem wegen
des Umstandes, daß das Terrain weniger solid vorgefunden

wurde, als es bci der Devisirung angenommen worden, die

Nöste und die untersten Lagen der Fundamente verbreitert
werden mußten, was, wie die spätere Abrechnung auswies,
cine Kostcnsvermehrung von Fr. 8373. 80 Rp. nach sich zog.
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Von der pro 1845 im Budget aufgenorn- Frkn.

menen Summe von 15,090
wurde verwendet 10,353

so daß sich eine Ersparnis' ergibt von 4,647

18) Engistraße. Für diese war vom Großen Rathe
unterm 4. Juni 1844 im Ganzen cin Kredit von Fr. 151,009

bewilligt worden. Im Jahr 1845 beschränkten sich die Ver-
handlungcs den Baudepartements in Beziehung auf diese

Straße allein auf die Ausmittlung der Landentschädigungen,
über welche mit der Feld- und Forstkommission der Stadt
Bern und Herrn Alt-Obcramtmann Fischer, als dcn meist

betheiligtcn Landeigentümern, Verträge von wesentlich

folgendem Inhalte abgeschlossen wurden:
Mit der Felo- und Forstkommission von Bern wurde

übereingekommen: cs solle ihr das Wcidland der Engchalde
und das Ackerland auf dem Engefeld zu 5 Rp. per s^, der

Engewald sodann zu 1>/i Rp und das Mätteli an der Aare

zu 2 Rp. entschädigt werden; zudem sollen derselben für die

Kosten für Versetzung der Küherhütte, für neue Zäune:c.,
über jene Entfchädigung aus, eine Summe von Fr. 5000
bezahlt werden; überdieß mußte noch die Anlage eincs

Verbindungsweges zwischen dcr neuen und der alten Engestraße

Seitens des Baudepartements versprochen werden. Mit Hrn.
Fischer, Besitzer des Engegutes, wurdc konvenirt, ihm den

Waldbooen zu 2'/z Rp., an steilen Abhängen zu 4 Rp., und

gutes Land zu 7 Rp. per s^' zu bezahlen, und ihm überdieß

zwei Anfahrten herzustellen.

19) Korrektion der Ruchmühlehohle. Mit dem

Eintritt der günstigen Frühlingswiiterung hat dieser Straßenbau

begonnen, und wurde das ganze Jahr mit aller Kraft,
Einsicht und Sorgfalt betrieben. Wenn die Länge dieses vom

Großen Rathe unterm 22. November 1844 mit Fr. 17,000
dekretirten Baues schon nur 3850 Laussuß beträgt, so waren

dagegen Schwierigkeiten in Menge zu überwinden. Die
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Straße wurde stellenweise auf 40' Tiefe in die fast senkrechten

Felswände eingeschnitten und allenthalben fast ganz in den

Felfen hinein gebaut. Abgesehen von der Nothwendigkeit dieser

Straßenkorrektion, wodurch die ganz isolirt gelegene
Gemeinde Albligen mit dem übrigen Amtebeztrksthcil und der

Hauptstadt in Verbindung gebracht wird, war diese Arbeit
der ganzen dortigen Bevölkerung eine große Wohlthat, indem
dabei eine Menge armer, arbeitsloser Leute Verdienst und

Nahrung fand. Als Straße III. Klasse erhielt sie eine durchwegs

versteinte Fahrbahn von 16', und außerhalb derselben

die gepflasterten oder in den Felsen eingeschnittenen

Seitenschaalen.

Laut Bridget wurden für das Jahr 1845 Frkn. Np.

bewilligt 8,000

Verausgabt wurden 10,635 33

Der Jahreskredit wurde somit überschritten um 2,635 33

20) Boll-Krauchthalstraße. An diesen Bau hatte
der Große Rath bereits unterm 20. November 1843 dcn

interessirten Gemeinden einen Beitrag von Fr. 12,000
zugesichert, welche unterm 18. November 1844 um Fr. 6000

erhöht, somit auf Fr. 18,000 gesetzt wurde. Die Gemeinden ver-
akkordirten nun diesen Bau an einen Unternehmer, welcher

mit rühmlichem Fleiße und aller Sorgfalt diese Straßenbaute
so betrieb, daß im Laufe dieses Jahres 1845 die Hälfte des

Staatsbeitrags mit Fr. 9000

ausbezahlt werden konnte.

Tie Straße hat eine Länge von 20,752', eine Fahrbahnbreite

von 16', an welche sich entweder gepflasterte
Seilenschaalen, oder aber ein Bankett, beides von 1' Breite,
anlehnen.

21) Für die Straßc von Büren bis Lyßstraße
wurde vom Großen Rathe unterm 27. Juni Fr. 125,000
bewilligt. Das genauere Studium des Terrains, um eine

möglichst sorgfältig gewählte Straßenlinie zu erhallen, so wie
8
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die, Absteckung de neuen Straße und die Ausschreibung eines
Theils desselben ließen den Bau noch nicht im Laufe dieses
Jahres beginnen.

22) Die Anlage einer neuen Straße zwischen Bözingcn
und L engn a u wurde gleichzeitig mit der Obigen, und zwar
mit einem Kostenansaß von Fr. 100,000 dewilligt. Die ganz
gleichen Gründe verhinderten das Beginnen der Baute.

23) Für die Anlage der Suberg - Großaffoltern,
straße gegen Kaltenbrunnen hatte dcr Große Rath den
betreffenven'Gemeinden unterm 24. Juni 1843, als für eine

Straße der IV. Klasse, line Beisteuer von Fr. 4800 bewilligt,
welche am 3. Mai 1845 auf Fr. 12,000 erhöht wurde. Der
Bau dieser Straße wurde mit ziemlichem Fleiße, jedoch leider
nicht mit dcr erforderlichen Sachkenntnis), und daher
mangelnder Sorgfalt von den Gemeinden betrieben, so daß

denselben im Jahre 1845 nur eine Summe von Fr. 4000
auf Rechnung des Staatsbeitrages ausbezahlt werden konnte.

24) Für die Anlage der Pas g u a rist r aße von Nidau
bis in die Bielseestraße bewilligte dcr Große Rath unterm
28. Juli 1845 der betreffenden Aktiengesellschaft einen Staatsbeitrag

von Fr. 8000. Die Vorarbeiten, und namentlich die
Unterhandlungen mit den Grundbesitzern ließen jedoch die
Ausführung dieser Straßenbaute, mit welcher zwei nicht
unwesentliche Brückenbauten verbunden sind, noch nicht zur
Ausführung gelangen.

à. Bezirk Jura. /
25) Cremine - Straße. Die Arbeiten waren größtcn-

theilö bereits 1844 vollendet und die Straßen dem freien
Verkchr übcrgcben worden, indcsscn konnte die Ausrechnung
mit dem Unternehmer nicht Statt finden, weil sich Anstünde
über die Nichtigkeit von Ansätzen für Ertraarbeitcn zwifchcn
dcm Uebernehmcr'und dcm Baudepartcment erhoben hatten.
In der von Ersterm cingcgebencn Rechnung waren vorzüg-
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lich zwei Arten von Ertraarbcitcn aufgenommen, wclche das

Baurepartcmcnt zurück zu weifen sich veranlaßt fand, nämlich

dic Anbringung von Accottements im Auftrage und die

Versicherung des TalüdS gegen die Nauße in Folge von
Wasscrgrößc. Bci dcr crstern Arbeit hatte cs nämlich
folgcnde Bcwandtniß: Im Akkorde war die Vorschrift enthalten,

die Straße, wcnn sic vollcndet ift> soll 18 Schuh Breite
haben, ohnc daß angegeben war, ob die Krön - odcr Fahr-
bahnbreitc darunter zu vcrstchcn sci. Als es sich nun bci

eincm Augenschein ergab, daß die Straße im Auftrage nur
18 Schuh Kronbreite hatte, wurdc die Herstellung derselben

nach Plan verlangt, in Folge dcfsen der Unternehmer überall
Accottements anbrachte, welche cr dann als Ertraarbcit
geltend machen wollte. Ucbcr dic vom Untcrnchmcr eingcgcbene

Schlußrechnung erhoben sich daher Anstände, wclchc vom

Baudepartement zu verschiedenen Malen, aber erfolglos, zu

bereinigen versucht wurdcn, so daß man cndlich die Sache

dem im Akkorde vorgcschcncn Schicdsgcrichtc zur Entscheidung

zu übertragen, übereinkam. Dieses wurde dann auch gegen
Endc Jahres in dcn Pcrsoncn dcs Hcrrn Nevcl, damaligem
Gerichtspräsident zn Ncuenftadt für dcn Staat, dcs Herrn
Fürsprech Niggelcr für den Untcrnchmcr und des Herrn
Oberrichters Marti alo Obmann zusammengesetzt. Mit dieser

Aufstellung deö Schiedsgerichts schloßen sich pro 1845 die

Verhandlungen, betreffend dic Abrechnung mit dem

Unternehmer.

Die Abrechnung über die Landcntschädigungen fanden

im Jahrc 1845 zum größten Theil statt, und es wurden .zu
dem Ende und einige andere kleinere Posten im Laufe des

Jahres eine Summe von Fr. 1894. 92>/z für diefe Straße
verwendet, so daß sich das Kreditverhältniß auf 31. Dezember,

wie folgt, ergab:
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Ursprünglicher Kredit: Fr. 110,000

Verwendet bis Ende 1844 Fr. 91271 16

Verwendung pro 1845 1894 92>/2

Fr. 93,166 M/z
Kreditrestanz pro 1846 16,833 91'/,
26) Bielseestraße. Für einige rückständige

Entschädigungen und Arbcitcn wurde pro 1845 eine Summe von

Fr. 992 39 ausgegeben, dagegen wurde von dcr Gemeinde

Neuenstadt die von ihr seiner Zeit versprochene Beisteuer an
diesen Straßenbau mit Fr. 6000 bezahlt, so wie aus übrig
gebliebenen Landparzellen fernere Fr. 761 84'/, gelöst,
welche beide Summen dem Credite für diefe Straße zu gut
geschrieben wurden.

27) Die Chvtelat-Belleley-Straße wurde in 1845

vollendet und dem Verkehr übergeben; die eigentliche
Abnahme derselben und die Abrechnung mit dem Unternehmer
fanden noch nicht statt. Verwendet wurden Fr. 10,308 84,
während der Jahrescredit Fr. 16,634 betrug, so daß sich eine

Ersparnis) ergab von Fr. 6325. 16.

28) Grandcourt - Courtemaich e - S traße, im

Jahr 1843 begonnen, wurde 1845 gänzlich vollendet, ohne

daß jedoch die Abrechnung mit dem Unternehmer und die

endliche Landentschädigungsbercinigung Statt fand. Auch

wurde keine Anweisung ausgestellt, so daß dcr Jahreskredit
von Fr. 6439 65 nicht angegriffen wurde.

29) Obertramlingen, Straßenkorrektion. Dieselbe

blieb wegen obwaltcndcn Entschädigungsanständcn und

thcilweiser Nachlässigkeit des Unternehmers in 1845 noch

unvollendet : die einzige Ausgabe für Rechnung des für diefe

Korrektion bestimmten Kredites war für Rechtskoftcn im
Betrag von Fr. 132 25. Auf Ende Jahres blieb eine Kreditrestanz

von Fr. 88 55.

30) Delsberg-Basclstraße, Korrektion. (S.
Jahresbericht pro 1844.) Dieselbe wurdc im Jahr 1845 in
folgenden Bezirken fortgesetzt:
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», Bezirk Zwingen. Die Korrektion dcS Zwingcn-

stutzcs wurde 1815 vollendet.
Dcr ursprüngliche Kredit bctrug Fr. 13,600
Bis Ende 1844 wurdcn verwendet

Fr. 10,010 82

Im Jahre 1845 921 14

Gcsammtverwcndung 10,931 96

Es ergibt sich daher cinc Ersparnis' auf
dcm Kredit von Fr. 2668 04

I,. Bezirk Grcllingcn. (S. Jahresbericht pro 1844.)
o. Bezirk Duggingen. Die Korrektion in diesem

Bezirke wurdc in 1845 vollcndct.
Dcr Kredit für dicfclbc bctrug Fr. 23,400
Bis Ende 1844 wurdcn

verwendet Fr. 19,132 69

Im Jahre 1845 1288 16

Gcsammtverwcndung 20,420 85

so daß sich eine Ersparnis' crgiebt von Fr. 2979 14

cl. Bezirk Ncnzlingen. (S. Jahrcsbericht von 1844.)
Die Arbcitcn in dicsem Bezirk wurden in 1845 ebenfalls

vollendet.

Ursprünglicher Kredit Fr. 15,560

Verwendung bis Enoc
1844 Fr. 15,67186

Verwendung im Jahrc
1845

'
3788 14

Gcsammtvcrwcndung 19,460

Es crgiebt sich daher cin Ercedcnt auf dcm Krcdit von

Fr. 3960, welcher mittelst den Ersparnissen auf dcn Krediten

für die genannten Bezirke gedeckt wurdc.

o. Zwingenfeld - B czirk. Auch in diefcm Bezirk

wurdcn die Arbeiten in 1845 vollendet.
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Der Kredit bctrug Fr. II,000
Bis Ende 1844 wurdcn

verwendet Fr. 8599 74

Im Jahr 1845 4677 70

Gesammtverwendnng 13,277 44

Es crgiebt sich dahcr cin Erccdcnt von Fr. 2277 44

Tittig en - B ezir k. Auch in dicscm Bczirk wurde
die Korrektion in 1845 vollendet.

Der Kredit bctrug Fr. 10,000

Verwendung bis Ende 1844 Fr. 7052 39

1845 2404 «I

Gcsammtvcrwendung 9456 60

Ersparnis) auf dcm Kredit Fr. 543 60

Somit wurde die Korrektion dcr Delsbcrg-Basclstraße
vom Bczirk Laufen hinwcg bis an dic Kontonsgrcnzc in 1845

vollendet auf eine Länge von 32,104 Fuß und kostete im
Ganzen cine Summe von Fr. 92,116 31, fo daß dcr Lauffuß

dicscr Straße auf cine Kronbrcitc von 37 à 38 Fuß
auf Fr. 3 79 zu stehen kömmt.

F. Bczirk Laufen. Erste Abtheilung. Für die Korrektion

dcr Straßc in diesem Bezirke, nämlich von dcr Säge
an der Grenze dcS Bezirks Tiltingcn durch die Stadt Laufen
bis zur Steingrube bei St. Jakob auf cine Länge von 8584

Schuh Lausfuß und eincm Gcsällc von höchstens 1 pro Cento

warcn unterm 30. November 1814 vom Großen Rathe Fr.
56,000 bewilligt wordcn. Was dic Kostcnsbcrcchnung für
dicscs Straßcnstück so hoch stclltc, warcn dic bedeutenden

Entschädigungen fiir Zurücksetzung und Wcgbrechung von
Häusern in der Stadt Laufen und für das übrige abzutretende

Land. Dicscm Ucbclstand abznhclftn war freilich auch

cin Projekt über cine Linie ausgearbeitet wordcn, wclche die

Stadt Laufen auf dcr Seitc lassend, mittclst zweimaligen
Ucbcrschvcitcns dcr Birs die Korrektion der Straße auf eine
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zweckmäßige Weise bewerkstelligt hätte. Allein die Kosten
wären wegen der Erbauung von zwei Brucken beinahe eben

so hoch gestiegen und überdieß schien cS nicht zweckmäßig,
die Stadt Laufen ohne einen besondern Bortheil für die

Korrektion abzuschneiden, so daß sich dcr Große Rath für
Sie Linie durch die Stadt entschied.

Während des Jahres 1845 wurden jcdoch die Arbeiten
in diesem Bczirk nicht an die Hand genommen, sondern nur
die Unterhandlungen über die Land - und Häuscrentschädi-

gung, so wie mit der Stadt Laufen über die Leistung eines

entsprechenden Beitrages an diese Korrektion gepflogen;
dieselben führten jedoch zu keinem gewünschten Ziele, so daß
die Arbeiten nicht begonnen werden konnten. Es wurde
somit auch nichts auf Rechnung dcs bewilligten Kredites
verwandt, mit Ausnahme von Fr. 85 für RcchtSkoftcn, bctrcffend
die Expropriation dcS LandcS.

K. BczirkLaufcn, II. Abtheilung. Für die
Fortsetzung dcr Korrektion der Delsbcrg »Bascl-Straße wurde
für daS Stück von der Steingrubc bci St. Jakob bis
an die Grcnzc deS Licsbcrgbezirks auf cinc Länge von
11,978 Lauffuß vom Großcn Rathe unterm 3. Mai 1845
ein Kredit von Fr. 39,700 bewilligt. Die Korrektion dicscs
Straßenstücks bestand in Verbreiterung und Vcrgrädung der
Srraßc und Ausgleichung dcs Gefälles, wclchcö nirgends 1

vom Hundert übersteigt, wobei sich durchaus keine Schwierig-
kcitcn darboten. Tie einzige bedcutcndc Kunstarbeit war die

Verbreiterung dcr Brückc übcr die Lützcl, indcm dic frühere
Richtung derselben dic Straßc cinc bcdcutcnde Krümmung
machen ließ. Dcr spczicllc Devis über dicse Arbeit bctrug
Fr. 5081 95. Tie Arbcitcn wurdcn sofort nach Bewilligung
des Kredites begonnen und zum größten Theil auch vollendet;

cs blieb Ende Jahrs nur noch das Sctzcn von Wehrund

Marchstcincn, cinige Schaalenarbcitcn und dieVollcndung
der Brückc übrig. Verwendet wurden Fr. 30,866 83>/z.
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i. Bezirk Licsberg. I. Abtheilung. Für die

Korrektion der Straße in diesem Bezirke, nämlich von der

Grenze des Bezirks Laufen bis zur Liesbcrgmühle auf eine

Länge von 9218 Lauffuß wurde vom Großen Rathe unterm
10. Dezember 1845 ein Kredit von Fr. 32,000 bewilligt. Die
Kostcnsbercchnung stieg für diefen Bczirk etwas höhcr an,
weil vicle Felsfprengungen zu machen und auf vcrschicdenen

Stellen die Straßc gegen die Birs zu sichern war; eigentliche

technische Schwierigkeiten boten sich aber nicht dar und
die Arbeiten bestanden nur in Erweiterung und Vergrädung
der Straße, so wie in Ausgleichung dcs Gefälles, welches

nirgends 1 vom Hundert crrcicht. Die Arbeiten wurden in
1845 nicht begonnen und daher auch nichts verwendet.

31) Court - Münster - Straßc. (S. Jahresbericht
pro 1844.) Die im Jahre 1844 begonnenen Herftcllungs-
arbciten an dicscr Straße in Folge des Anschwellcns der

Birs im Februar 1844 wurden im Jahr 1845 zu Ende

geführt. Die Leitung derselben besorgte der nämliche

Ingenieur, welcher auch dcn Korrektionsarbciten auf der Delsberg

- Basel - Straße vorstand. Sowohl die neue Brückc
über die Birs bei Court, als die übrigen Arbeiten sind zur
völligen Zufriedenheit ausgefallen.

Der für diese Herstellung der Straße bewilligte Kredit
betrug Fr. 20,000

Verwendung bis Ende

1844 Fr. 8551 89-
Verwendung im Jahr

1845 11,789 38>/2

Gcsammtkosten 20,341 27>/2

so daß sich cin Excédent crgab von Fr. 341 27'Zz
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III. Technisches Dürecm.

». Rückständige, im Jahr 1845 beendigte Arbeiten.

1) Plan nnd Devis über Korrektion dcr Delsbcrg-
Baselstraße, Bezirks Laufen, ll. Abtheilung. 2) Plan und

Devis über Korrektion des EglisporrstutzcS zwischen Groß-
höchstctten und Biglen. 3) Plan und Devis über eine

Korrektion der Straßc IV. Klasse von Trachselwald nach dem

Dürrgrabcn. 4) Modifikation von Plan und Devis über

die Anlage der Nidau-Pasquartstraße. 5) Vorarbeiten über

Anlage einer Straße von Saignelêgicr nach Goumois.
6) Plan undj Devis über Anlage der Büren-Münchenbuch-
sccstraßc. 7) Plan und Devis über Korrektion der Lengnau-
Bözingcnstraßc. 8) Plan und Devis übcr Korrektion dcs

Acmligcnstutzes (2 Projekte). 9) Modifikation von Plan
und Devis übcr die Anlage der Haslcbrück-Uctigenstraße.
10) Modifikation von Plan und Devis übcr die Korrektion
dcr Straße von Huttwyl bis an die KantonSgrenze. 11) Kopie
des Plans über die Nuchmühlehohlenkorrektion. 12) Kopie
dcs Plans übcr Korrektion der WimmiS-Spiezwylcrstraße.
13) Bericht übcr die gemachten Bcmcrkungen, betreffend dcn

Projekt der Sauggcrn-Psirtstraße.

K. Im Jahr 1845 angefangene und beendigte
Arbeiten.

1) Kopie des Plans über dic Spiezwylcrbrücke. 2)
Ausstellung dcs ,2tcn Theils der Oeschcnbachstraßc. 3)
Untersuchung über eine Modifikation dcs Isten ThcilS dicscr Straße.
4) Kopie deS Plans übcr den ersten Theil dcr nämlichen
Straße. 5) Bcricht und Karte über die beiden Projekte
einer Tessenbcrgstraße von Neuenstadt und von Twann aus.
6) Bcricht und Karte übcr die von dcn Gemeinden verlangte
Anlage einer Straßc von Schangnau nach Eggiwyl oder



122

nach Südcrn. 7) Erckutionsplan für die Engestraßc. 8) Aus-
fteckung derfclben. 9) Kopie des Plans über die Nibau-
Pasquartstraße. 10) Uutersuchung, Bcricht und Karte übcr

Korrektion der Straße von Bern bis Wabern. 11)
Untersuchung und Bcricht übcr Modifikation des Plans für die

Twann - Tessenbcrgstraße und Ncucnstadt - Tcssenbergstraße.

12) Untersuchung uud Bericht über Korrektion dcr Spicz-
wyler-Mühlcncnstraße. 13) Begutachtung dcr von dcnHcrrcn
Ingenieurs Gatschet, Immer und Hug entworfenen Ticfenau-
brückcnpläne. 14) Untersuchung und Bericht über verschiedene

Straßcnlinien im Olos clo Donks. 15) Umänderung des

Devises über dic Straßenkorrektion zu Huttwyl. 16) Kopie
dcs Plans über die Gohlhausbrücke. 17) Kopie dcs Plans
übcr dic Goldbach-Farbschachenstraßc. 18) Kopie des Plans
übcr die Lützclbrückc aus dcr DelSbcrg-Basclstraße. 19) Kopie
dcs Plans über Korrektion der Simmenthalstraße beim

Brodhäusi. 29) Kopie dcs Plans einer neuen Brücke über

den Spißenbach bci Lcißigcn. 21) Kopie des Plans über

die Goumois-Saignclugierstraße, Iste Sektion. 22) Plan
und Devis übcr Korrektion der Dclsbcrg-Baselstraße, Bezirk
LicSbcrg, I. Abtheilung.

o. Angefangene, aber noch nicht beendigte
Arbeiten.

1) Vorarbeitcn für Korrektion dcS JnSstuycs auf der

Sügystraßc. 2) Ausarbeitung dcs Projektes über dic Schang-
nau-Eggiwyl- oder Süvcrnstraßc. 3) Ausarbeitung dcs

Projekts ciner Straße von Vauffclin nach Lcngnau. 4)
Ausarbeitung dcs Projekts der Lyß-Rcuchcncttcstraße nach dcn

verschiedenen Linicn. 5) Vorarbeiten übcr Fortsetzung der

Korrektion der Delsberg-Baselstraße. 6) Projekt dcr Kor-
rcktion dcr Wascn-EriSwylstraßc. 7) Projekt dcr Korrektion
dcr Straßc von Röthenbach gcgcn die Linde. 8) Projekt
dcr Spiczwyler-Mühlcncnstraßenkorrcktion. 9) Vorarbciten
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übcr Korrcktion dcr Morgenthalstützc. 10) UcbcrsichtSkarte

der Straßcn zwischen Hcrzogenbuchsec, Wangen, Aarwangen
und Morgcnthal. Ii) Modifikation deS Projektes übcr dic

Twann-Tcsscnbergstraße. 12) Pläne übcr eincn Neuban dcr

St. Johannscnbrückc. 13) Untersuchung über Korrektion
dcS SanctschpasseS. 14) Kopie der Karte des Amtsbezirks
Bcrn. 15) Kopie des Plans einer Sektion dcr Bürcn-
Münchcnbuchsccstraße. 16) Kopie des Korrektionsplancs
der Lcngnau-Bözingcnstraßc, Scktion Pictcrlcn. 17) Kopie
dcs PlanS übcr Korrektion dcs Acmligcnstutzes. 18) Kopie
dcs Plans übcr dic Oeschcnbachstraße, Istc Sektion. 19) Kopie
der Pläne übcr die Twann-Tessenbcrgstraßc.

ä. Noch nicht angefangene rückständige Arbeiten.

1) Fortsetzung dcr Vorarbeiten über Korrcktion dcr

Dclsbcrg-Basclstraße. 2) Projekt der Korrcktion der Zürichstraße

von dcr Lyßstraße bis Hindcibank. 3) Fortsetzung der

Studien über Korrcktion der Straße von Brclincourt à la

egquurLllo. 4) Projekt übcr Anlage ciner Straßc von
Moringen nach Jnnertkirchen. 5) Modifikation dcs Projekts
dcr Korrektion der Bern-Gümligcnstraßc. 6) Studici, übcr
Korrektion dcr Villcrct-Rcnanstraße. 7) Studici, über
Anlage dcr Brünigstraßc. 8) Projekt eincr Straße zwischen

Eriswyl und Willisau. 9) Vorarbeitcn über Korrektion der

Straße zwischcn Zäziwyl und Dießbach, sowie zwischen Worb
und Zäziwyl. 19) Projekt eincr Korrektion der Lyß-Aar-
bcrgstraßc bci Aarbcrg. 11) Vorarbeiten über Korrcktion
dcr Tchaffhauscn-Goldbachstraße. 12) Projekt über Anlage
eincr VcrbindungSstraße von dcr Gohlhausbrücke gcgcn
Ramsci.

Für dic Besoldungen der 6 während deS Jahrcs auf
dcm tcchnischcn Büreau beschäftigten Jngcnicurs wurden im
Ganzcn verausgabt Fr. 7239. 65.
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O. Wasserbau.

I. Ordentlicher Wasserbau.

Gewöhnlicher Unterhalt dcr Schwellen.

Von dem hiefür im Büdget angewiesenen Krcditc von
Fr. 30,000 wurden verwendet: 1) sür den gewöhnlichen

Unterhalt der Schwellen, Besoldung der Schwellenmeister

u. s. w. Fr. 8873. 8l; 2) für Neubauten, deren Betrag
in dic Kompetenz des Regierungsraths fällt, Fr. ö,l»I. 83,

zusammen Fr. 18,064. 64.

g. Bezirk Oberland.
1) Amtsbezirk Frutigen. Es wurdcn cinige Sprcng-

arbciten im Schlundbach bei Neudlcn zur Räumung dcs

Baches vorgenommen, die Kosten belaufen sich auf Fr. 3)1.
Rp. 53'/-.

3) Amtsbezirk Jnterlaken. Der Gemeinde Brienz
wurde unterm 27. August cine Beisteuer an die Einschaalung
deS Glissen- und Lcimbaches bewilligt und von derselben

Fr. 750, sowie für die Leitungskosten Fr. 85. 50 angewiesen.

3) Amtsbezirk OberhaSlc. An Schwellenbauten an
der Aare wurden Fr. 838. 41 als Beisteuer an die

betreffenden Gemeinden ausbezahlt.
4) Amtsbezirk O b e r si m m e n t h al. An die Korrektion

dcr Simme bei Lenk wurdc der Gemeinde eine Beisteuer von

Fr. 1500 bewilligt und davon in 1845 Fr. 30«, ncbst dcn

Leitungskosten von Fr. 136. 46 angewiesen.

5) Amtsbezirk Thun. Für verschiedene Arbeiten an
der Aare und den Thunschleußcn wurden Fr. 573. 63>/z

verausgabt.

K. Bczirk Emmenthal.
Es wurdcn in dicscm Bczirke nur cinige wcnigc Tchwcllen-

bautcn an der Emme in den Amtsbezirken Signau und
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Trachselwald im Belauf von zusammen Fr. 906. 30

ausgeführt.

c Bezirk Mittelland.
1) Amtsbezirk Aarbcrg. An die im Jahre 1844 an

der Aare ausgeführten Schwellenbauten, welche nach einem

aufgestellten Plane und unter Anleitung der Beamten dcr

Baubehörde zur Erziclung einer Korrektion der Aare zwifchcn

Aarberg und Büren gemacht werden, wurde der Gemeinde

Kappelen eine StaatSbcifteuer von einem Drittheil der Kosten
mit Fr. 258 angewiesen.

2) Amtsbezirk Büren. Wie der Gemeinde Kappelen,
so wurden auch folgenden Gemeinden eine Staatsbeifteuer
von eincm Dritthcil der Kosten ihrer Schwellenbauten an
der Aare ausgerichtet, nämlich Dotzigen Fr. 165. 96, Bußwyl

Fr. 187. 69, Büetigen Fr. 324. 02.

cl. Bezirk Jura.

1) Amtsbezirk Biel. Für Herstellung dcr Theilfchleußen
des Scheußkanals wurden in 1845 Fr. 767. 68 und für
Herstellung einer Stützmauer Fr. 386 verwendet.

2) Amtsbezirk Nidau. Für Herstellung ihres Hafen-
dammcs hatte dcr Ncgierungsrath unterm 10. März 1845

der Gemeinde Liegcrz eine Staatsbeifteuer von Fr. 1500

bewilligt. Auf Rechnung derselben wurdcn in l845 Fr. 400

angewiesen.

L. Kleinere Neubauten,

für welche die Kredite vom Regierungsrathe bewilligt worden

sind.

1) Müh lau bci Aarbcrg. Schwellcnbauten wurdcn

auf dieser Stelle nicht ausgeführt; indessen fand eine Ausgabe

von Fr. 2000 Statt für den Ankauf eines zum Theil
bereits schon von dcr Aare fortgefchwcmmten Stück Landes,
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in Betreff dessen Entschädigungsreklamationen an den Staat
gestellt wordcn waren.

2) Neueneck nnd Thorr s h aus au. Schwcllcnbautcn

an der Sense. Uebcr den Unterhalt der dortigen Schwellen
waltete schon längere Zeit ein Prozeß ob ; die nöthigen
Unterhaltsarbeiten wurdcn daher auf Kosten der Unrecht habenden

Partei ausgeführt. In 1845 wurden so verausgabt für die

Neueneckau Fr. 1338. 69 für die Thörishausau Fr. 547. ll.
3) Schwellenbauten an der S aane zwischen Laupen

und Gümmenen. Zum Schutze der dortigen obrigkeitlichen
Au mußten im Jahre 1845 wieder einige Schwellenbauten

ausgeführt werden, deren Kosten sich auf Fr. 649. 6l
belaufen. >

4) W i sl i s au. Infolge einer Anschwellung des chwarz-

wassers im Juni 1845 mußten nicht unbedeutende Schwellenbauten

längs dcr Grabenstraße und zur Sicherung des

dortigen obrigkeitlichen Neisgrundes ausgcführt werdcn; deren

Kosten belaufen sich auf Fr. 1769. 17.

5) Alpbach zu Meiringen. Für Fortsetzung und Ver-
längcrung der Schaale zu Einfassung des AlpbacheS wurde

die Restanz des vom Regierungsrath bewilligten Staatsbei-

trages von Fr. 600 mit Fr. 541. 25 in 1845 angewicfcn.

II. Neubauten.

Für diese Rubrik sind die Kredite vom Großen Rathe

bewilligt worden.
1) Hirsch ernbach schaale zu Oberried bei Brienz.

Auf Rechnung des Staatsbeitrages von Fr. 5000 an die

Einschaalung des Hirschernbaches wurdcn in 1845 Fr. 2354

angewiesen, so daß mit dcr in 1844 gemachten Abschlagszahlung

von Fr. 280 auf Ende 1845 noch rcstiren Fr. 2416.

2) Aarkorrektion zwischen Schützenfahr und Elfenau
(Siche Jahresbericht pro 1844). Die Arbeiten an der Aare
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wurden während des Winters 1845 mit aller Thätigkeit
fortgesetzt, allein dieselben konnten his im Frühjahr nicht
vollendet werden, wie dieß der Großrathsbeschluß vom 28.
Februar 1844 festgesetzt hatte, vorzüglich aus dem Grunde,
weil dieser Beschluß eben erst im Februar 1844 gefaßt wordcn,

statt daß dcr betreffende Vortrag des Baudepartcments
schon im Herbste 1843 hätte behandelt werdcn sollen, so daß

eine sehr kostbare Zeit für den Beginn der Arbeiten verloren

ging. Der Sommer von 1845 war für das Korrektions-
wcrk nicht günstig, indem bci der Schneeschmelze die Aare
dcn Rckweg bei dcn Sclhoscngiitern durchbrach und dicsclben

unter Wasser setzte, auch sonst Schaden an dcn ausgeführten
Schwellenbauten anrichtete. Die Besitzer der Sclhofcngüter
richteten wcgen dieser Uebcrschwcmmung Entschädigungs-
rcklamationen an den Staat, welche später einen Prozeß zur
Folge hatten. Eincr Bestimmung des GroßrathSbcschlusses

vom 28. Februar 1844 gcmäß sollen die betreffenden Schwellen-
bczirke nach Vollendung der Korrektionsarbeiten auSgemittelt
wcrdcn und den Unterhalt dcr Schwellen übernehmen. In
Ausführung dieser Bestimmung fanden im Herbste 1845

Unterhandlungen mit dcn Gcmcinden Belp, Hunzikcn und

Münsingen Statt, um durch diese Schwellenpflicht anerkennen

zu lassen, was auch durch Ausstellung von Erklärungen in
diesem Sinne geschah.

Von dem unterm 28. Februar bewilligten Kredite von

Fr. 50,000.
wurden bis Ende 1844verwendet Fr. 19,386. 64

Verwendung in 1845 31,435.
Gesammtverwendung bis

Ende 1845 50,821. 64

so daß sich bis dahin ein Ausfall ergab von Fr. 821. 64
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Das Departement hielt während des Jahres 82 Sitzungen.

Geschäfte wurden 5600 behandelt. Von den

verschiedenen Beamten wurdcn im Ganzen 6007 Anweisungen

ausgestellt.

Bern, den 20. April 1849.

Dcr Direktor der öffentlichen Bauten:

X. Stockmar.
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I!.

1 8 4 «

1. Januar bis 31. August.

Allgemeiner Theil.
Auf 1. Januar 1846 traten infolge von Entlassung und

Nichtbestätigung verschiedener Beamter des Departements

einige Veränderungen ein. Es wurdcn nämlich nicht wieder

bestätigt die beidcn Bczirksingcnieurs Schmid zu Thun und

JankowSki zu Dclsberg, mit deren Geschäftsführung man
nicht mehr zufriedcn war. An ihre Stellen wurden vom
Regicrungörath ernannt: für dcn Bczirk Obcrland, Herr Robert

Lautcrburg von Bcrn, nachdcm Herr Jngcnieur Kilian von
Aarbcrg die zucrst auf ihn gcfallcnc Wahl abgclchnt hatte,
und für dcn Bezirk Jura Herrn Emil Ganguillet von Cor-

morct, damals bci dcr Administration üos ponts et elisus-
söes von BcsancM angcstcllt.

Ebcn so wurden nicht bestätigt folgende Bczirksinfpck-
torcn: Herr Hcrrmann zu Langnau und Hcrr Steineggcr
zu Twann. Ihre Entlassung hattcn verlangt: dic Herren
Küpfcr zu Steffisburg und Scheurcr zu Erlach. An deren

Stellen wurdcn ernannt: Hcrr B. Biglcr zu Worb für
Konolfingcn, Trachsclwald und Signau, Herr A. Gobat
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für die Amtsbezirke Münster, Courtclari, Biel, Nidau,
Büren und Erlach (linkes Ufer der Zihl und Aare); Herr

I. Bütschi zu Ncutigen für die Amisbezirke Saanen,
Ober - und Niedersimmenthal und Thun, und Herr Füri
zu Ins für die Amtsbezirke Fraubrunncn, Aarbcrg, Büren,
Erlach und Nidau (rechtes Ufer der Zihl und Aare).
Infolge der Ernennung dcs Hcrrn Bezirksinspektor Leu zum

Mitgliede des Großcn Rathes wurde auch dicfc Stelle neu
besetzt in der Pcrson dcs Herrn I. Mühlethaler zu Bollodingcn.
Im Laufe des Februars verlangte auch Herr de Lestocq seine

Entlassung von der Stelle eines Bezirksinspektors, und es

wurde dieselbe provisorisch besetzt in dcr Person des Herrn
Theodor Hcnnet zu Delsberg.

Für die Stcnographirung dcr Verhandlungen des im
März zusammengetretenen Verfassungsrathcs wurde auch dcr

erste Sekretär dcs Baudcpartements, Herr Karrcr, bezeichnet,

von welchem Zeitpunkte hinweg bis Ende Angusts der

zweite Sekrctär die Geschäfte einzig besorgte.

Wichtigere Geschäfte, welche in diesem allgemeinen Theile

zu erwähnen wären, wurdcn vom Baudcpartemente im
Zeitraum vom 1. Januar bis Ende Augusts keine besorgt.
Die Thätigkeit desselben endigte mit der am 29. August durch

das Präsidium dcssclbcn besorgtcn Uebergabe der gesammten

Geschäftsführung an den in Folge dcr Veränderung dcr

Staatsverfassung und Einsetzung dcr ncuen Behörden zum
Baudircktor ernannten Hcrrn Regierungsrath Jmmcr felig.

Bevor die Baudirektion zur Behandlung des speziellen

Theiles dieses Berichtes übergeht, muß sie bemerken, daß

wohl nicht überall in demselben die beiden Epochen, nämlich

diejenige der Geschäftsführung des Departements und der

Geschäftsführung der Direktion genau auseinandcr gchaltcn
wcrdcn könncn, indem dic einzclncn Geschäfte von einer in
die andere übergreifen. Einzig könncn dic ausgegebenen
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Summen dcr einen Epoche, von der der andern getrennt,
angcgcbcn werden, während z. B. dcr Bericht über den

Verlauf dcr Neubauten sich nicht so genau abschließen läßt,
und daher Manches demjenigen Berichte, welchen die

Baudirektion übcr ihre Verhandlungen vom 1. September bis
31. Dezember 1846 zu erstatten hat, vorbehalten bleiben

muß.

Hochbau.

I. Ordentlicher Unterhalt.

Da cs sich nach den Erfahrungen dcr verflossenen Jahre
herausgestellt hatte, daß die gewöhnlich im Bridget
aufgenommene Summe für dcn ordentlichen Hochbau von Fr.
94,000 (worin Fr. 4000 für die Brandassekurranzbeiträge

begriffen sind,), nicht ausreichte, so wurde pro 1846 cinc

Summe von Fr. 105,000 aufgenommen und von derfclben

bis Ende Augusts nur Fr. 31,809 30 vcrwcndct, somit nicht
einmal dcr dritte Theil, was einerseits seinen Grund in
dem allgemeinen Umstände haben mag, daß Anweisungen für
ausgeführte Bauten in größerer Zahl gegen Ende Jahres
ausgestellt werden, andrerseits dann in den besondern
Umständen dcs Jahres, in wclchcm wcgen der politischen

Ereignisse manche bedeutendere Ausgabe, die sonst bewilligt
wordcn wäre, verschoben wurdc.

Gewöhnlicher Unterhalt dcr Staatsgebändc.

1. Bezirk Oberland. Ausgaben Fr. 9591 51'/-.
Die hauptsächlichsten Ausgaben sind: Fr u t i g en : Schloß

Teklenburg und Dcpcndcnzcn Fr. 329 30>/z. Frutigen, Amts-
schreibcrei Fr. 399 20. Reichcnbach, Pfarre Fr. 378 87.

Bunderbach, Hclferci Fr. 492 98. Jnterlaken: Jnterlaken,

Höhe-und Brüggmattgüter Fr. 660 83. Obcrhasle: Mci-
ringcn, Pfarrc Fr. 719 26>/2- Obersimmcnthal : Blankenburg,

Schloß und Dcpcndcnzcn Fr. 364 18. Niedcrsim-



- 132 -
menthal: Reutigcn, Pfarre Fr. 395 98. Thun: Thun,
Schloß und Dependenzen Fr. 491 95.

2. Bezirk Emmenthal: Ausgaben Fr. 11,693 75.

Die hauptsächlichsten sind: Aarwangen: Thunstetten, Psarrc

Fr. 379 67'/2- Melchnau, Pfarre Fr. 531 14>/2. Langenthal,
Pfarre Fr. 491 l«. Burgdorf: Burgdorf, Schloß und

Dependenzen Fr. 395 36. Thorberg, Schloß und Dependenzen

Fr. 450 35. Konolfingen: Wyl, Schloß und

Dependenzen Fr. 730 88. Walkringcn, Pfarre Fr. 659 12^.
Buchholterberg, Kirche Fr. 402 01. Signau: Heugrath-
alphüttc Fr. 356 23. Trachselwald: Trachselwald, Schloß

und Dependenzen Fr. 67l. Trachselwald, AmtSschrciberei Fr.
31328/2. Eriswpl, Psarre Fr. 417 93Vz. Wangen: Obcr-

bipp, Pfarre Fr. 597 83'/-.
3. Bezirk Mittclland: Ausgaben Fr. 13,500 34.

Darunter find die hauptsächlichsten: Aarberg: Großafsol-
tcrn, Pfarre 610 22. Aarbcrg, Schloß und Dcpcndcnzcn Fr.
900 56. B ern: Wohlen, Pfarre Fr. 857 71, worunter Fr.
506 12 für AktcnarbcitenIzu Trockcnlcgung dcs Pfarrhauses.

Büren: Büren, Schloß, Errichtung von ncucn Archiven

Fr. 652 17. Fraubrunncn: Münchcnbuchscc, Seminar
Fr. 782 62. Fraubrunnen, Schloß und Dcpcndcnzcn Fr. 784

4l. Laupen: Ncucneck, Pfarrhaus Fr. 259 21.
4. Bezirk Jura. Äusgabcn Fr. 16,393 80. Die

hauptsächlichsten sind : Co urtelarp : Staatsbcistcucr an den

Kirchcnbau zu Obcrtramlingcn Fr. 12,000. Courtelary, Amt-
Haus Fr. 528 9«. Delöbcrg: Grellingcn, Zollhaus Fr.
393 65. Erlach: Ncuenftadt, Zollhaus, eine ncue B'scgc

Fr. 333 69. Pruntrut: Pruntrut, Zuchthaus, verschiedene

Rcparationcn Fr. 1738 86, darunter Fr. 682 20 für
Herstellung deS Soodes. Pruntrut, BärcnwirthShaus Fr. 530 65.

5. Stadt und Stadtbczirk. Dcr Unterhalt sämmtlicher

Gcbäudc dcr Hauptstadt und dcrcn Bczirk wird
unmittelbar von der Hochbauinspcktion besorgt. Dic Ausgaben
bctragen Fr. 617 7 31>/z, davon fallen die beträchtlichsten auf
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folgende Gcbäuve: Caserne Nro. 1. Reparationen in der

Verwaltcrwohnnng und dcr Cantine Fr. 616 35. Caserne

Nro. 3. Fr. 336 46^, namentlich für B'setzearbcitcn. Posisi

a «Herstellung, in Folge Feuersbrunst Fr. 715 87^.

L. Kleinere Neubauten,
deren Betrag in die Competenz des Regicrungsrathes

fällt und dahcr auS dem für dcn ordcntlichcn Hochbau
bewilligten Kredite von Fr. 105,000 bestritten wcrdcn. Ge-

sammtausgabc Fr. 6469 69.

». Vollendet wurden in dem Zeitraume vom 1. Januar
bis 31. August:

1) Ncucncck, Zollhaus, Erhöhung. Verwendung Fr.
34 55, mit welchem Betrage sich der Ercedcnt auf dcm

bewilligten Kredite von Fr. 2000 auf Fr. 311 bcläuft. 2)

Blankenburg, Gefangenschaften und Archive, bcrcits im

Bericht pro 1845 als vollendet angcgeben; cs fand in 1846

nur noch cinc nachträgliche unbcdcutcnde Anweisung im

Betrag von Fr. 7 97>/z statt. 3) Aarberg: Amtsarchive,
auch bereits in 1845 vollendet; es crfolgte abcr noch cinc

nachträgliche, Anweisung von Fr. 25 19'/2.

li. Unvollendet blieben aus 31. August.
1) Mciringen, Gcfangcnschaftcn. Verwendung Fr. 1200.

2) Kallnach, Pfarrhaus, Reparationen. Verwendung Fr.
1880 35'/2. 3) Saanen, Gefangenschaften. Verwendung
Fr. 1200. 4) Lenk, Pfarre, Stasselbau aus dcm Nitzliberg.
Verwendung Fr. 700. 5) Erlach, Amtsarchivc. Verwendung

Fr. 1053 37'/2. 6) HcimiSwvl, Psarrc, für verschic-

dcne nothwendige Rcparationcn in diesem in Folgc Aufhebung

der Collaturcn an den Staat gekommcncn Pfarrhause

wurdc unterm 30. Juli 1846 vom Negicrungsrathe cin

Kredit von Fr. 3000 bewilligt. Die Arbeiten wurdcn aber

crst gcgcn Endc Jahrs in Gang gesetzt.



- 134 -
II. Neubauten.

Für die unter dieser Rubrik ausgeführten Bauten sind

die Kredite vom Großen Nach bewilligt worden. Gcsammt-

ausgabe Fr. 19,750 15'/2-
». Vollendet wurden bis zum 31. August:
1) Kandcrgrund, Hclferci, wurde bereits in 1845

vollendet; eine nachträgliche Anweifung wurde noch in 1846

mit Fr. 137 75 ausgestellt, mit welchen sich die Gcsammt-

kostcn dieses zur völligen Zufriedenheit ausgesallencn Baues

auf Fr. 9940 90'/2 belaufen; von dcn bewilligten Krediten

von Fr. 10,000 ergab sich dahcr eine Ersparnis' von Fr.
59 09'/z.

2) Frcibergcn, Gefangenschaften. Für dcn Neubau

von solchen war vom Großen Rathe ein Krcdit von

Fr. 9000 bewilligt wordcu. Es lag ursprüaglich cin Projekt

vor, in der Schloßscheunc cinige Gcfangenschaftszcllcn sammt

Landjägcrwohnung einzurichten. Als Material dazu war
bestimmt, das abzubrechende alte Kornhaus zu Saignclcgier,
was denn auch auf Abbruch in dcr Wcife veräußert worden

war, daß das überbleibende Material an die Unternehmer
des Abbrechcns überlassen wcrdcn sollte. Wie cö sich nun
aber um den Bcginn der Arbeiten handelte, kamen Einsprachen

von Scitcn der Ortsbehördcn, wclche eincn völligen
Ncubau statt des Ausbaues dcr Schloßscheune verlangten.
So kam dann der nun ausgeführte Ncubau zu Stande,
welcher indessen viel mehr Material erforderte, als dcr erst

projcktirte, so daß man, um dasselbe zu erhalten, das
Material des bcrcits veräußerten Kornhauses wieder zurück

kaufen mußtc. Dcr Betrag dieses Rückkaufes wurde aufNech-

nung der Kreditsumme für dcn Ncubau angewicscn. Ebenso

mußten die zwei Untcrnchmcr, mit dencn bereits dcr Akkord zur
Ausführung dcs ersten Projekts abgeschlossen war, entschädigt

werdcn. DicscS hatte eincn Mehrkosten von Fr. 2240 20

zur Folge, so daß vom Großen Rathe cin nachträglicher
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Kredit verlangt werden mußte, der denn auch unterm 26.

Mai mit Fr. 3000 bewilligt wurde. Der Bau selbst wurde
bereits in 1845 vollendet, die Auszahlung der rückständigen
Conti erfolgte jcdoch erst in 1846 mit Fr. 3196 73. Bon
den bewilligten Crediten von zusammen Fr. 12,999 blieb un-
verwendet ein Betrag von Fr. 63 97.

d. Unvollendet blieben auf 3l. August:
1) Delsbcrg, Gefangenschaften. Verwendung Fr. 1000.

2) Jura, Grenzzollhäuser. Verwendung Fr. 9175. 3) Ncuen-
stadt, Zollhaus. Verwendung Fr. 6240 67>/^.

L. Straßenbau.
I. Ordentlicher Unterhalt.

1) Bezirk Oberland. Gcsammtausgaben Fr. 20,198
48. Die bemerkenswerthestcn Verwendungen sind: Frutigen:

Gemmipaß, Ausräumungen und Brückenrcparationcn
Fr. 420. Jnterlaken: Wpßcnaustraße, Herstellung der

kleinen Wvßenaubrücke Fr. 323 50. Thunsecstraße,
Ausräumungen im Därligenwald Fr. 419 61. Grindelwald-
straßc, Ausräumungen und Aufführung von Stützmauern
Fr. 453 09. Oberhaslc: Gadmcnbrücke zwifchcn Wyler-,
Sonn- und Schattscitc, Restanz Staatsbcitrags Fr. 350.

Grimselpaß, Jnstandstellungsarbeiten Fr. 607. Obcrsim-
menthal: Straßenkorrektion und Brückcnbau zu Voltigen
Fr. 638 45. Zwcisimmen, Saanenstraße, Sicherungsarbcitcn
im Reichenstcin Fr. 802 16. Niedersimmenthal: Sim-
menthalstraße zwischen Wcißenburg und Voltigen, Schwcl-
lenbautcn und Ausräumungen Fr. 795 34^2.

2) Bezirk Emmenthal: Gcsammtausgaben Fr. 36,562
57. Tie bemerkcnswerthcstcn Verwendungen sind:
Konolsingen: Straßcnkorrektion zu Nicdcr-Wichtrach Fr. 1019

14. Signau: Schangnau, Marbachstraße, auf Rechnung

der Staatsbeifteuer von Fr. 4500, an diese von der

Gemeinde ausgesührtc Korrcktion Fr. 1500. Trachselwald:
Fuhrenstutzkorrcktion, auf Ncchnung des für dieselbe be-



136

willigten Staatsbeitragcs Fr. 1000. Wangen: Korrektion
des Gemsbergstutzes auf Rechnung der daherigen Staatssteuer

Fr. 2000 Fr. 1000.

3) B ezirkMittelland : GcfammtausgabcnFr.36,581
39. Die bemerkenswertesten sind: Aarberg: Lyß-Hindel-
bankstraße, Herstellung einer eingesunkenen Coulisse in der

Horbcnmatte Fr. 342 60. Bern: Erweiterung einer Griengrube

bei Boll Fr. 480. Büren: Entschädigung für
Entziehung des Benutzungsrechts des Gewölbes unter der

Bürenbrücke Fr. 1500. Fraubrunnen: Erweiterung der

Bärenriedgriengrube bei Münchenbuchsee Fr. 833 25. Nidau :

Erweiterung, der Schloßscheuer-Zihlbrücke zu Nidau Fr. 1200.

Schwarzenburg: Grabcn-Rüscheckstraße, Korrektion, auf
Rechnung des Staatsbcitrages Fr. 400.

4) B ezirkJura. Gefammtausgaben Fr. 37,669 96'/z.
Die bemerkenswertesten sind: Delsberg: Baselstraße,

Sicherung derselben gegen die Birs bei Sauggern Fr. 365.

Delsberg-Chetelatstraße, Entschädigung für Zurücksetzung

der Fundamente eines abgebrannten Hauses zu Brclincourt
Fr. 450. Pichourstraße, Herstellung der Straßc bei Undervelier,

in Folge eines Erdrutsches Fr. 1541 51. Sauggern-
Mettenbergstraße, Staatsbeitrag an deren Korrektion Fr. 1400.

Münster: Court, Entschädigung an die Gemeinde für
Jnstandstellung cincs bei Herstellung der Court-Münfterstraßc
beschädigten Weges Fr. 330. Conrt, Entschädigung für
Vergrcidung dcr Straße im Dorfe Fr. 450. Cvurt-Münster-
straße, für verschiedene nachträgliche HerstellungSarbciten Fr.
654 47>/2- Nidau: Reparation an der Zugbrücke über die

Zihl Fr. 246. Pruntrut: Miöcourt, Herstellung dcr Brückc,

Abschlagszahlung Fr. 350. Freibergen: Saignelegier,
Herstellung und Anlagen von Seitengräbcn Fr. 338 40.

5) Allgemeiner Straßenbau. Für Anschaffung

von Wcgmeistcrsignalen wurden verausgabt Fr. 138 30. Auf
den Kredit von Fr. 4300 für Anschaffung von Straßenwalzen
wurden bezahlt Fr. 3356 78.
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II. Tlenbauten.

u. Bczirk Oberland.
1) Gwatt-Spiczstraßc. Die Abrechnung übcr dicscn

Straßenban erfolgte erst gegen Ende des JahreS; bis Ende

Angusts wurde nur ein Bctrag von Fr. 7 für cinc Entschädigung

angewiesen.

2) Wimmis-Spiezwylerstraße. FürdicscnBau
mußte im Laufe des Jahrcs cin neucr Kredit von Fr. 18,000

bewilligt wcrdcn, da die bedeutenden Ertraarbcitcn bei dcr

Fundation dcr Brückc übcr dic Kander dcn urfprünglichcn
Kredit erschöpft hatten. Verausgabt wurden bis Ende Augusts
Fr. 24,473 33.

3) Erizstraßc. Von dcr Nestanz des für Anlage
dicscr Straße bewilligten Beitrages von Fr. 4000 wurdcn

angcwicscn Fr. 3000.

4) Brienz erse est ra ßc. Für Beginn dcr Anlage dicscr

Straßc und denjenigen dcr Ticferlegung dcS Bricnzcrsec's

bewilligte dcr Große Rath untcrm 19. Februar 1846 cinen

Kredit von Fr. 25,000, wovon dcr Regierungsrath für den

Straßenbau vorläufig Fr. 10,000 bestimmte. Die Straße
erhält cinc Fahrbahnbrcite von 16 Schuh und auf dcr Strecke

von dcr Zollbrückc bis GoldSwyl auf eine Länge von 3275

Schuh folgcnde Gcfällc : 353' 10»/«, 3254' 4'/zV° und 193'

2>/2«/u. DaS ctwas starkc Gefäll von 10 vom Hundert
befindet sich zunächst bci dcr Zollbrückc; da solchc jcdoch früher
odcr später wegen ihrer nur 10 Schuh betragenden
Fahrbahnbrcite durch cine ncue ersetzt werden muß, wo denn

wahrscheinlich cinc andcrc Baustelle gewählt würdc, so kann

alsdann dcr Straßc dasclbst ein größeres Dcvcloppcmcnt
gcgcbcn und so das Gefäll vermindert wcrdcn; cS ist der

gegenwärtige Zustand nur als ein provisorischer zu bctrachtcn.

Im April wurdcn dic Arbeiten begonnen, und bis auf
31. August von dem Kredite von Fr. 10,000 verwendet

Fr. 9937 51'/,.
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5) Oberhofen - Guntcnstraßc. Für Korrektion

oder vielmehr Neuanlüge diefer Straße wurde unterm 29.

Mai 1846 vom Großcn Rathe der Gcmcinde Sigriswyl und

Hiltcrsingcn eine Staatsbeifteuer von Fr. 30,609 an die auf
Fr. 50,000 berechneten Kosten bewilligt. Die Arbcitcn wurden
aber bis 31. August nicht begonnen.

b. Bezirk Emmenthal.
6) Lcmpenmattftuykorrcktion. Wegcn dcr sehr

kostspieligen Landentschädigungen und wcgen mancherlei Er-
traarbeitcn mußte für diesen Bau cin Nachkredit verlangt
wcrdcn, welcher denn auch unterm 16. Februar vom Großen

Nathc mit Fr. 12,500 bewilligt wurde. Da dcr Bau wegen
der mißlichen finanziellen Lage des Unternehmers nicht mehr
mit dcr nöthigen Kraft betrieben wurdc, fo fand sich das

Departement veranlaßt, die Arbcitcn vom 1. April hinweg

auf Rechnung der Bürgen des UnternehmcrS im Taglohn
fortsetzen zu lassen, wo sic dann auch rasch gefördert wurden.
Die Verwendung bis zum 31. August beträgt Fr. 9185 79.

7) Langenthal- St. Urban-Zofingen-Straße
mit Brückenbau, wurde bereits 1815 vollendet, cinige Land-

cntschädiguugcn blieben noch zu bcrcinigcn, für wclchc bis
31. August Fr. 853 verausgabt wurdcn.

Haslebrück-Uetigen-Straßc. Dcr Bau diefer

Straßc rückte bci der großcn Thätigkeit dcS Unternehmers

vorfchriftgcmäß vor. Verwendct wurden bis 3l. August

Fr. 9756 95.

9) G oldbach-Farbschachcn - Straßc und Gohl-
hausb rücke. Sowohl der Bau dcr Straßc, als derjenige

dcr Brückc rückten ordentlich vor; bci dcr im August statt-

gchabtcn Wassergröße zerstörte jcdoch die Emme das Gerüst

für den Oberbau der Brücke und entführte, eine Mcngc Bauholz,

fo daß dadurch der Bau bedeutend vcrzögcrt wurde.

Verwcndct wurde bis 31. August Fr. 18,700.

10) Ursenbach - Waltrigen- oder Ocschenbach-
straßc. Für dicscn durch cinc Aktiengcscllsehaft ausgeführten
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Bau, welcher mit Eifer betrieben wurde, wurdcn auf Rechnung

der bewilligten Staatsbeifteuer bis 31. August
angewiesen Fr. 18,000.

11) Zürichstraße. Korrektion bei St. Niklaus. Für
Niedergrabung dcr bei St. NiklauS befindlichen Ansteigung
der Zürichstraßc von zirka 6 V« hatte der Große Rath unterm
8. Dezember 1845 cinen Kredit von Fr. 6000 bewilligt.
Durch diese auf eine Länge von 5792 Fuß ausgeführte
Korrektion erhält die Straße cin Gefäll von 3"/« auf eine Länge

von 798 Fuß, und im Uebrigen ein solches von 1«/n. Die
Arbeit wurde einem bewährten Unternehmer übertragen und
rückte rasch vorwärts. Bis Ende Augusts wurden Fr. 4118. 50

verwendet.

1?) Zürichstraße, Abgrabung der Aspihöhc zwischcn

Seeberg und Obcrönz. Für diese Korrektion, welche eine

Reduktion des dortigen Gefälles von 8«/« auf höchstens

2Vz "/« auf eine Länge von zirka 2000 Fuß bezweckt, wurde

vom Großen Rathe unterm 16. Februar 1846 cin Kredit
von Fr. 6900 bewilligt und die Arbeit einem Unternehmer
überlassen. Die Arbeit rückte aber hicr nicht so rasch

vorwärts, als es wünschenswerth war, indem dcr Unternehmer
derselben wcgcn andern Unternehmungen nicht seine ganze

Thätigkeit zuwenden konnte. Verausgabt wurdcn bis den

31. August Fr. 3750.

13) Bätterkinden-Emmenbrücke. Dcr schrmangelhafte

Zustand des Oberbaues dcr alten ungedeckten Brücke

machte eine Erneuerung desselben wünschenswerth. Statt
densclben aber ungedeckt neu herzustellen, wurde cin Projekt
über cine neue gedeckte Brücke ausgearbeitet, mit Beibehaltung

dcr steinernen Pseiler, welche jcdoch erhöht und in den

obersten Schichten verbreitert wurdcn, um auch dcr Brücke

cinc größere Breite, nämlich von 18' Fahrbahn, gcben zu

könncn. Für diesen Bau wurde vom Großen Rathe unterm
26. Mai 1846 cin Krcdit von Fr. 3l,56« bewilligt und die

Arbeit sodann an Zimmermeister Stauffer und Maurermeister
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Käsermann zu Bättcrkinden hingegeben und auch im Lauft
des Sommers begonnen. Bis 31. August fand jedoch keine

Anweisung Statt.

14) Eglisporrstutzkorrektion. Für Korrektion
der Burgdorf-Thunstraße zwischen Großhöchstetten und Biglen
wurde unterm 26. Mai 1846 ein Krcdit von Fr. 13,000

bewilligt, wozu noch eine Beisteuer der Gemeinde Biglen-
drittel kömmt. Die Straße muß aus eine Länge von 4477'

neu angelegt werden, erhält höchstens 2«/g Gesäll und eine

Kronbrctte von 20 Fuß. Angefangen wurdcn die Arbeiten
bis zum 3l. August nicht.

15) Aemligenstutz, Korrektion. An die Korrektion
dieses auf der Münsigen-Staldcnstraße (IV. Klasse) gelegenen

Stutzes wurde vom Großen Rathe unterm 10. Dezcmbcr 1845
eine Staatsbeifteuer bewilligt. Die Korrektionslinie hält
nach dcm aufgenommener Plane 5926', wovon 4268' in
Neuanlage und 1464' in Verbreiterung der alten Straße
bestehen. Das Gefäll beträgt höchstens 5 Vo- Die Arbeiten
wurden bis 3l. August nicht begonnen.

16) Trubsch ach enbrücke. Für dcn Neubau einer

steinernen Brücke über die Trub zu Trubschachen wurde vom

Großen Rathe unterm 30. November 1845 ein Kredit von

Fr. 11,500 bewilligt. Die Ausführung desselben wurde

den Gebrüdern Brechbühl hingegeben, wclchc die Arbeit unter
der speziellen Anleitung des Bczirksingenieurs mit Eifer und

Fleiß betrieben. Bis 31. August wurden vcrwcndct Fr. 6004.

17) Röt h enba ch - L i n d e n st r a ß e. Für dic Korrcktion
der Straße von Nöthenbach bis zur Amtsgrenzc von Konolsingen

wurdc der Gemeinde Röthenbach vom Großcn Rathe
unterm 39. Mai 1846 an die auf Fr. 15,775 bcrcchncten

Kosten cin Staatsbeitrag von Fr. 10,000 bewilligt. Die
Straße wird auf eine Länge von 5930 Fuß ncu angelegt
und folgt dcm Bette dcs Jaßbaches, welchen sie zweimal
überschreitet. Das Gefäll ist nirgcnds mehr als 3'/z °/g
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und die Breite 16' Fahrbahn. Bis 31. August wurden die

Arbeiten nicht begonnen.

18) Rügsau-Rinderbachstraße. Für die Korrcktion
dieser Straße, wclche ihre Fortsetzung in dcr ncucrbauten

Rinderbach-Affoltern-Häusernmoosstraße hat, wurde dcr
Gemeinde Rügsau unterm 25. November 1845 an die auf
Fr. 28,660 veranschlagten Kosten eine Staatsbcistcucr von

Fr. 18,000 bewilligt. Die Korrektion findet auf cine Länge

von 12,430' Statt, die Breite ist auf 16' Fahrbahnbrcitc
bestimmt und das Gefäll übersteigt nirgends 4, 3 »/«. Etwas
kostspielig machen die Anlage die Menge der anzubringenden
Coulissen. Die Arbeiten wurdcn im Sommer 1846 begonnen

und bis 3l. August Fr. 500 angewiesen.

19) Wascn-Eriswylstraße. Korrektionbei dcrFritzcn-
fluh. Für Korrcktion dieser Straße auf zirka 2666' Länge
wurde vom Negicrungsrathe unterm 15. April 1846 cin

Kredit von Fr. 6006 auf Rechnung des Baudcpartemcnts,
sowie Fr. 4666 aus dcm vom Großcn Rathe bewilligten
Kredite von Fr. 100,000 für Armenunterftützungen an die

Gemeinden, also zusammen Fr. 10,000 bewilligt. Gcmcinds-
und Partikularbciträgc warcn für Fr. 4495 in Aussicht
gestellt, mit welchen Summen dic auf Fr. 15,259 dcvisirte
Korrcktion auszuführen unternommen wurde. Um cin Gcfäll
von nicht mchr als 8 o/^ zu erreichen, war im ursprünglichen
Projcktc cin Einschnitt auf der Höhc auf zirka 200' Länge
und wo er am tiefsten gcwcsen wäre, auf 68' Tiefe
vorgeschlagen. Bci dcr Ausführung fand sich aber Felsen vor,
so daß statt dieses Einschnittcs ein Tunnel auf zirka 200'

Länge anzulegen beschlossen wurdc, welcher dann auch in
Ausführung kam. Vcrwcndct wurdcn bis 31. August

Fr. 58l7. 45.

c. Bczirk Mittclland.
20) Lpß-Hindclbankstraße. Es blieben von dcm

bcrcits im Jahre 1844 vollendcten Baue noch die

Landentschädigungen zn bereinigen übrig. Diesc Bereinigung crgab
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folgendes Resultat, daß noch angewiesen wurdcn Fr. 4161.86
dagegen Bczugsanwcisungen ausgestellt wurdcn

für zu viel bezahlte Entschädigungen 3116.19

so daß sich die eigentlichen Ausgaben bis

31. August bcliefen auf Fr. 3045. 67

31) Worb-Rüfcnachtstraße. Obfchon bereits 1844

beendigt, fand die definitive Ausrechnung mit dem

Unternehmer übcr die gemachten Ertraarbeitcn erst in diefcm Jahre
Statt; ferners wurdcn mehrere Straßcnvarzellen an dic An-
stößer verkauft, wodurch die Ausgaben von Fr. 1730. 96

reduzirt wurdcn auf Fr. 1309. 12.

Die Gcsammtkosten für dicse von jetzt aus der Kategorie
dcr Neubauten fallenden Straßc belaufen sich nun von
Anfang dcr Baute bis Ende Jahrs 1846 :

». für Landcntschädl'gungcn Fr. 37,766. 91

b. Mordarbcitcn 16,285. 56

c. Ertraarbcitcn 3,706. 83

d. Schatzungs- und Prozeßkostcn 168. 40

e. Marchungskosten 84. 50
1. Ertravergütung 759.

F. Bcrschicdencs 364. 50

Gcsammtkostcn dicscs Straßenbaues Fr. 49,035. 70

32) Zollikofen-Münchenbuchseestraße. Wie im

letzten Jahresbericht bereits bemerkt ist, wurden die Arbeiten

auf dcr zweiten Abtheilung auf Kosten des Unternehmers

und feiner Bürgen im Taglohn besorgt und die Straße auf
dcn 16. Juli 1846 dcm öffentlichen Vcrkchre übcrgcben.

Die Nachmessung dcr sämmtlichen, theils von dcm

Untcrnchmcr selbst, theils von ihm und seinen Bürgen geleisteten,

theils endlich auf dcrcn Kosten im Taglohn beendigten
Arbeiten erfolgte in Anwesenheit des Unternehmers und sciner

bciden Bürgcn im gleichen Monat. Die Ausgaben bis
31. August bclaufcn sich auf Fr. 36,339. 63, mit welcher
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Summe die bewilligten Kredite um Fr. 1742. 65 überschritten

wurden. Für die laut Ausrechnung dcm Staate schuldigen

Fr. 20,676. 31 ist gcgcn den Untcrnchmcr und seine Bürgen

die Betreibung angehoben und cinc von denselben

aufgeworfene Jnzidentalfrage seither vor Obergericht zu Gunsten
des Staates entschieden worden.

23) Zollikofen - Moosseedorfstraße. Dieser
Bau wurde im Laufe des Juli dem Unternehmer abgenommen

und dem freien Verkehr übergeben. Die Ausrechnung
fand auch sofort Statt, nicht aber die Bereinigung der

Landentschädigungen. Verwendet wurden bis 3l. August Fr. 1185.

24) Zollikofen-Tannenstraße. Wie im letzten

Jahresberichte bereits angedeutet, rückte der Unternehmer
mit den Arbeiten nicht in dem Verhältnisse vor, wie er

Zahlungen vom Staate bezog, welche Zahlungen das

Baudepartement, nachdem die Bürgen des Unternehmers ihre
Zustimmung dazu gegeben hatten, immerhin bewilligte. Im
Mai 1846 wurde mit dem Unternehmer eine möglichst genaue
Ausrechnung gemacht, aus welcher sich ergab, daß er im
Ganzen auf Rechnung erhalten Fr. 78,832
während die gemachten Arbeiten bloß auf 55,832
geschätzt werden konnten. Dcr Untcrnchmcr

hattc mithin zu viel bezogen Fr. 23,000

wofür cr eine Schuldanerkcnnung ausstellte und die Baute
dem Staate znr Beendigung überlicß. Von da an wurde
die Arbeit unter der Leitung des Bczirksingenieurs im
Taglohne ausgeführt. Verwendet wurdcn bis 3l. August

Fr. 18,541. 60.

25) Worblaufenstraße. Dieselbe wurde bereits in
1845 vollendet, die Ausrechnung mit dcm Unternehmer fand
jedoch erst in 1846 Statt. Nachträglich wurde noch eine

Allee von Schattcnbäumcn längs dcrsclbcn gepflanzt.
Verwendung bis 31. August 1846 Fr. 1450. 11.

26) Tiefenaubrückc. Bei dicsem gcgcn Ende 1845

begonnenen Bauc erzcigtcn sich glcich zu Anfang von 1846
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bedeutende Schwierigkeiten. Nach den s. Z. durch Herrn
Ingenieur Müllcr von Altdorf Behufs Ausarbeitung eines

Projekts für die Ticfcnaubrücke vorgenommenen Sondirungen
auf dcr Baustcllc sollte sich auf dcm linken Ufer Fclscn
vorfinden, auf wclchcm daS Widcrlagcr fundamcntirt werden

sollte. Die bci dcn Ausgrabungen zum Vorschein kommenden

Erdschichten flößten aber dem leitenden Ingenieur einigen

Zweifel über das Vorhandenfein dcr Felsformation ein,

wcßhalb er sich veranlaßt fand, einen Probepfahl einrammen

zu lassen. Auf dcr Tiefe des vermutheten Felsens versagte

der Pfahl längere Zcit, bis cr cndlich nach mchrftündigcm
Schlagen wicdcr zu zichcn begann und dann ohne viele Mühe
in eine Ticfc von 26 Fuß drang. Ein zweiter Probepfahl
gab cin ähnliches Resultat, so daß das Mangeln des Felsens

konstatirt war. Infolge dessen mußten die Fundationcn des

linken Widerlagers völlig geändert und ein auf Pfählen
ruhender Rost angebracht wcrdcn. Uebcr Ausführung der

infolge dicscr Vcrumständungcn nöthig gewordenen
Ertraarbeitcn wurdc mit dem Unternehmer cin eigener Akkord

abgeschlossen, wonach dcr eine Thcil dcr Arbcitcn nach den

Preisen für gleichartige Arbcitcn von demselben übernommcn,
dcr andere Theil aber, namentlich das Einrammen der Rost-

pfählc, vom Staate im Taglohnc ausgeführt wurde. Wie
die spätere Ausrechnung crgebcn, kam dicse unvorhergesehene

Arbeit auf die bedeutende Summe von Fr. 52,629. 64 zu

stehen. Im Uebrigen rückte dcr Bau rasch und vorschrifts-
gcmäß vor, ohnc daß ctwaS Besonderes weiter zu erwähnen
wäre. Verwendet wurdcn bis 3>. August Fr. 169,268. 38.

27) Engistraßc. Dicsclbc wurde bis zum 3l. August
noch nicht in Angriff genommen; indessen fand cine Ausgabe

für dicsclbc Statt im Bctragc von Fr. 847, welcher

für Ankauf dcs von dcm Untcrnchmcr dcr Tanncnstraße dem

Staate abgetretenen Werkzeuges verwendet wurdc.

28) Korrcktion dcr Ruchmühlchohlc. Dicsclbc

wurdc so wcit beendigt, daß dic Straßc im August dem
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Verkehr übergeben wcrdcn konnte. Vcrwcndct wurdcn bis
zum 31. August Fr. 7587. 75.

39) Boll-Krauchthalstraßc. Dicscr durch die bc-

trcffcndcn Gemcinden mit eincm Staatsbcitrag ausgesührte
Straßcnbau wurde bis zum 31. August bedeutend gefördert,
ohne daß jcdoch derselbe zu Ende geführt werden konnte.

Angewicfcn wurdcn bis zu dicscm Zeitpunkt Fr. 4500.
30) Büren-Münchenbuchseestraße, welche vom

Großen Rathe unterm 37. Juni 1845 mit Fr. 135,000
dckrctirt wordcn, wurde in drei Scktionen cingcthcilt und
nach dicscr Eintheilung auf stattgefunden Ausschreibung
hin vcrattordirt.

Die erftc Sektion von Büren bis an dic KantonSgrcnzc

gcgcn Schnottwyl in cincr Länge von 6601' wurde im Jcn-
ncr 1846 um dic Summe von Fr. 16,435. 14 hingegeben.

Die zweite Sektion erstreckt sich von dcr Solothurn-
grcnzc ans dcm WengcmooS bis ins Dorf Rapperswyl, auf
cincr Länge von 13,943' und wurde im Juli 1846 um die

Summe von Fr. 51,000 verakkordirt.
Die Hingabe der dritten Sektion erfolgte im August 1846

um die Summe von Fr. 31,446. 88V,i; sie erstreckt sich vom

Dorfe NapperSwyl bis in die Lyßstraße und hat eine Länge

von 11,901'.
Die ganze Länge diefer neuen Straße, so weit sie im

Kanton Bern liegt, beträgt mithin 31,444 Lausschnh. Es

ist hicbci zu bcmcrken, daß durch dic Hingabc des Straßcn-
baucS um dic obcn genannten Summen, wclche zusammen

den Betrag von Fr. 98,873. 03 ausmachen, die im Devis
für die Konstruktion aufgenommene Summe von Fr. 83,408.38
um nicht wcnigcr als Fr. 16,463. 64 überschritten wurdc,
so daß cin Ausfall auf dem bewilligten Kredite schon

damals in sicherer Aussicht stand.

Die Straßc erhält durchgchends cine Fahrbahnbrcite
von 30 Fuß; in dcn Einschncidungen gepflasterte Scitcn-
schaalcn; die Brücken und Coulissen werden von Haustcincn,

10
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theils aus Jurakalk, theils aus Mühlcfluh, thcils auch aus

Sandstein ausgeführt. An gewölbten Brücklcin von 8 à

16' Bogcnöffnung werden 8 Stücke erbaut. Das Gefall dcr

Straße ist sehr abwechselnd und beträgt bis auf 5 ^/g. Die
Erdarbeiten rückten ordentlich vorwärts, obwohl das in Menge
sich vorfindende Schwitzwasscr zu vielen Aktenarbcitcn zwang
und auf den raschen Betrieb der Baute schr nachtheilig
einwirkte. Verwendet wurden bis 31. August Fr. 10,258. 60.

31) Von dcr vom Großcn Rathe unterm 27. Juni 1847

mit Fr. 125,000 bcschlossencn Straßcnanlage zwischen

Bilzingen über Lcngnau bis an die KantonSgrenze von
Solothurn wurden zwci Abtheilungen in Arbeit genommen.
Dic Sektion Pictcrlcn erstreckt sich von außerhalb dicscs Dorfcs
durch das sogenannte Untcrdorf bis zu der Färb und hält
5394 Lauffchuh ; die Arbeiten wurden unterm 4. Hvrnung 1846

um die Summe von Fr. 7705. 93V4 vcrattordirt. Die
Sektion Lcngnau enthält dic Strecke von dcr Färb durch

das Dorf Lcngnau bis an dic Kantonsgrcnze von Solothurn,
auf cincr Länge von 8289 Laufschul) ; sie wurdc unterm
6. Mai 1846 um die Summc von Fr. 13,68«. 75'/2 im
Akkord hingcgcben.

Die Straßc crhcilt durchwcgS cinc Breite von 24 Fuß
und in dcn Abgrabungen gepflasterte Seitcnschaaicn; dic

sämmtlichcn Coulissen wcrdcn von Haustcinen auS Jurakalk
konstruirt. Das Gefäll ist allenthalben schr gering und

übersteigt nirgends 2«,«.
Die Arbcitcn auf beiden Sektioncn, an dcn nämlichen

Untcrnchmcr vcrattordirt, wurden mit viclcm Flcißc und allcr

Sorgfalt betrieben; es wurden hicfür bis 31. August
verausgabt Fr. 29,«95. 68.

32) Subcrg-Kaltenbrunncnstraße (SicheJahresbericht

pro 1845). Der Bau, unter ciner bessern Leitung
stehend als im vorigen Jahrc, rücktc ziemlich rasch vorwärts.
Auf Rechnung dcS StaatSbcitragcs von Fr. 12,666 wurdcn
bis 31. August angcwicscn Fr. 6600.



147

33) Nidau-Pasquartstraßc. Dicsc von cincr Akticn-

gcscllschaft mit cincr Staatsbcistcucr von Fr. 8000
auszuführende Straßc beginnt bci dcr Zugbrücke in Nidau, zicht
sich in cincr gcraden Linie gegcn den Sec, übcrschrcitct dcn

Scheußkanal und die Scheuß mittelst zwci gcsprcngtcn

hölzernen Brücken, jedc von 50' Lichlbreitc, und mündct bcim

Wirthshaus zum Römer in die Bielsccstraßc aus; dic

Anlage ist durchaus horizontal und auf dcr ganzen Länge auf-
gcdämmt. Dic Straßcnbrcite ist 18' und mit den beidseitigen
Banketts 21'. Die Arbcitcn, eincm Untcrnchmcr vcrattordirt,

begannen im Laufe des Sommcrs. Auf Rechnung des

Staatsbcitragcs wurde jcdoch bis 31. August nichts
angewiesen.

34) Schwarzenburg, Korrcktion dcs Stutzcs am
Märitplatze. Um dcn Armcn im Amtsbezirke Schwarzenburg

einigen Verdienst zu verschaffen, wurdc vom NcgicrungS-
rathc unterm 18. März für dic Korrektion der Bcrn-Schwar-
zenburgstraßc am Märitplatze ein Krcdit von Fr. 3000

bewilligt. Die Korrektion bctrifft eine Länge von 1177 Lauffuß,

und dic Ausführung derselben wurdc cincin Untcrnchmcr
um die Summe von Fr. 2500 übcrtragcn. Vcrwcndct wurdcn

bis Ende Augusts Fr. 2483.

35) B ühli stutz korrcktion. Für dic Korrcktion dcr

Boll-Worbstraßc zunächst bci Vcchigcn wurdc vom Rcgicrungs-
rathc untcnn 25. Mai 1846 ein Kredit von Fr. 4000

bewilligt, wozu dic Gemeinde Worb cincn Bcitrag von Fr. 1000

und verschiedene Privaten zusammen Fr. 80 bcizutragcn sich

erklärt hattcn. Die Korrektion fand auf ciuc Länge von
2131 Fuß Statt, dcr Straße wurdc cine Fahrbahnbrcitc
von 18' gegeben und daS Gcfäll auf höchstens 5 °/ rcduzirt.
Die Ausführung wurdc cincin Untcrnchmcr um dic Summe

von Fr. 4175.10 übcrgcbcn. Vcrwcndct wurdcn bis 31. August

Fr. 2268. 75.

36) Kchrsatz-Zimmcrwaldstraßc. Für Korrcktion
dcr Straßc von Kchrsatz bis Haulistahl und gcgcn Zimnicr-
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wald wurde vom Großen Rathe unterm 16. Februar 1846

dcn Gcmeindcn Zimmerwald und Niicggisbcrg an die auf
Fr. 24,000 veranschlagten Kosten cin Staatsbeitrag von

Fr. 18,000 bewilligt. Die Korrcktion erstreckt sich auf cine

Langc von 9890 Fuß und die Straße erhält eine Fahrbahn-
breitc von 14' und cin Gefall von höchstens 9'/2 ° «. Die
Arbcitcn wurdcn im Sommcr 1846 bcgonuen. Abschlagszahlung

crfolgte abcr bis 31. August kcinc.

37) Wcgmühlc-Bolligcnstraßc, Korrektion. Für
diese wurde dcr Gcmcindc Bolligcn unterm 26. Mai 1846

vom Großen Rathe cine Bcisteuer von Fr. 4000 bewilligt,
der Devis beträgt Fr. 5120. Die Korrektion erstreckt sich

aus cinc Länge von zirka 2000 Fuß. Dic Straße erhält eine

Brcite von 18' Fahrbahn und ein Gcfäll von höchstens 5«/«.
Dic Arbeiten wurdcn bis 31. August nicht begonnen.

à. Bezirk Jura.
38) Cröminestraßc (Siehe Jahresbericht pro 1845).

Dic Bereinigung dcr Ausrcchnungsverhältnisse mit dcm

Untcrnchmcr durch das aufgestcllte Schicdsgcricht kam bis 31.

August noch nicht zu Stande; es wurdcn nur cinige Schriften
zwifchcn den Parteien gewechselt. Für verschiedene rückständige

Entschädigungen, sowie für Aufführung cincr Stiitzmaucr
an der Birs wurdcn bis 31. August Fr. 1674. 08 verwendet.

39) Chötclat-Bellelaystraßc. Dic Abrechnung mit
dcm Unternehmer übcr dicsen bcrcitS in 1845 vollendctcn

Bau fand im Lauft des JahreS 1846 Statt; die gcsammtcn

KonstruktionSkostcn kamen auf Fr. 22,108. 58 zu stehcn,

Fr. 288. 35 mehr als dcr Voranschlag berechnet hatte. Die
Landcntschädigungcn dagegen konnten noch nicht bereinigt
wcrdcn. Verwendung bis 31. August Fr. 1760.

40) Grandcourt-Courtemaichcstraßc. Ueber dicsen

Bau, bcrcitS in 1845 vollendet, fand die Abrechnung
mit dem Untcrnchmcr Statt, während noch nicht alle

Landentschädigungen bereinigt werdcn konnten. Verwendet wurden

bis 31. August Fr. 1200.
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41) Dclsberg-Baselstraße, Korrcktion. Diesewurde
in 1846 in folgenden Bezirken fortgesetzt:

s. Bczirk Laufen, erste Abtheilung (Siehe Jahresbericht

pro 1845). Es wurdc im Laufe von l846 cinc Schaßung
dcS abzutretenden Landes angeordnet; die Unterhandlungen
über die von dcr Gemeinde Laufen zu leistenden Beiträge
und die Entschädigungen für die Zurücksctzung von Häusern
u. f. w. gelangten zu keinem Resultate. Verausgabt wurden
für Schatzungskostcn bis zum 31. August Fr. 324. 35.

b. Bezirk Laufen, zweite Abtheilung (Siehe Jahresbericht

pro 1845). Die Korrektion auf diefer Straßenstrecke

sammt der Erweiterung dcr Brücke über dic Lützel wurde
bis 31. August vollendet und fiel zur vollkommenen
Zufriedenheit aus.

Ter vom Großcn Nathc bewilligte Krcdit betrug
Fr. 29,70».

Im Jahre 1845 wurdcn verausgabt
Fr. 20,866. 85>/2

Verwendung bis 31. August

1846 9910. 05

Gefammtkostcn der Korrcktion dieses

Bezirks 30,776. 88>/2

Es ergab sich daher cin Erccdcnt von Fr 1076. 88V2
O. Bezirk Liesbcrg, crste Abtheilung (Siche Jahresbericht

pro 1845). Dic Arbeiten auf dicsem Bezirke wurden

mit Anfang deS Jahrcs 1846 bcgonncn und mit Thätigkeit

bctricbcn, so daß bis Ende Augusts auf Rechnung dcs

bewilligten Kredites von Fr. 32,000 bereits Fr. 24,630

verausgabt wurdcn.
cl. Bczirk Liesbcrg, zweite Abthcilung. Für Fort-

sctzung dcr Korrcktion dcr Baselstrcißc von dcr Licsbergmühle
bis zur sogenannten Todtcnwoog, auf cine Länge von

11,760 Laussuß, wurdc vom Großcn Nathc unterm 26. Mai
1846 cin Krcdit von Fr. 42,400 bewilligt. Die Korrcktion
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besteht, wie bei dcn andcrn Bezirken, in Vergrädung und

Erwcitcrung der Straßc und in Ausgleichung dcS Gcfällcs,
welches nirgends 1 «/g erreicht. Es wiesen sich nirgends
Schwierigkeiten dar, außer bei ciner einzigen Stelle, nämlich
bei der Todtenwoog, wo die Birs, wclche die Straßc zu
einer starken Krümmung zwingt, vcrlcgt und eingcdämmt
werdcn muß. Die Arbeiten wurdcn während dcs Sommers

nicht begonnen und daher auch bis 31. August nichts

verausgabt.

42) Münstcrschlucht. Für Erweiterung der Straße
zwischen Münster und Roches auf zwei verschiedenen Punkten,

nämlich beim Eingang der Münsterschlucht bis zur Säge,
und unterhalb dcr Pcnncbrücke bcim sogenannten Felsen

Schnappen, wurdcn vom Ncgicrungsrath für erstcrn unterm
25. Februar und 10. Juli zwei Kredite von zufammen

Fr. 7300 zum Theil aus dcm vom Großen Rathe für
Linderung dcr Armennoth bcstimmten Kredite von Fr. 100,000

bewilligt. Diese Erwcitcrungsarbeitcn, welche in Zurück-
schrotung der Felsen und in Aufführung von Stützmauern

längs der Birs bestanden, waren fehr kostbar, und man
kann behaupten, daß sie nur mit zu viel Lurus ausgeführt
wurden. Dcr Straße wurdc eine Breite von 24' Fahrbahn
gegeben und dabei das Gcfäll möglichst ausgeglichen; die

Länge der Korrektion auf der obern Stelle beträgt zirka 3300,

auf der untern zirka 2000 Fuß. Bis 31. August wurden
verwendet für die obere Partie Fr. 9069. 13, so daß der

Kredit um Fr. 30S9. 13 überschritten wurde, für dic
Korrcktion unterhalb der Pcnncbrücke Fr. 8Z99. 48>/z, fo daß

eine Krcditüberschreitung stattfand von Fr. 1099. 48>/z.

43) Goumois-Saignelögierstraße. Für Anlage
eincr Straße von Saignclögier bis zu dem an dcr

französischen Grenze gelegenen Dorfe Goumois, als nächste

Postverbindung zwischen Paris und Bern, hatte der Große Rath
unterm 17. Novcmbcr 1845 eincn Krcdit von Fr. 75,000

bewilligt. Da sich jedoch im Laufe dcS Jahrcs 1846 Nella-
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Marionen dcr Gemeinde Pommcrats in Betreff der zu
wählenden Linie erhoben, indcm dicsclbc dicjcnigc Linic wünschte,

welche sich ihrem Dorfe am meisten nähcrc und ihr so die

Mitbenutzung dcr Straßc möglich machen würde, so konnten
die Arbeiten im Laufe dcs SommerS nicht begonnen wcrdcn;
dagcgen wurdc an die Ausmittlung dcr Landentschädigungen

auf der Scitc von Goumois, wo die Straßenlinie nicht

kontestirt war, geschritten. Auf Rechnung derselben wurden
auch bis 31. August vorläufig Fr. 165. 36 angewiesen.

III. Technisches Mrcan.

Vollendete Arbeiten: 1) Projekt übcr Fortsetzung dcr

Korrektion der Dclsbcrg-Basclstraße, Bczirk LieSberg. 2) Projekt

über Korrcktion der Wasen-Eriswylstraßc. 3) Projekt
übcr Korrektion dcr Nöthenbach-Lindcnstraßc. 4) Projekt
über Korrektion dcS Spiczwylerstutzes. 5) Projekt über

Korrcktion der Bützbcrg-Morgenthalstraßc. 6) Ausfertigung
eincr UebcrsichtSkartc dcr Gcgcnd von Herzogenbuchfec, Wangen,

Aarwangen, Dürrmühle und Morgenthal. 7) Modifikation

des Projekts der Twann-Tcsscnbcrgstraßc. 8) Zwei
Projekte übcr cine ncue Brücke zu St. Johannsen. 9)
Abschrift des Plans dcs Amtsbezirks Bern. 10) Abschrift der

Pläne übcr Korrcktion dcr Lcngnau-Pictcrlenftraße. 11)
Abschrift Plans über Anlage dcr Ocschcnbachstraßc. 12)
Abschrift dcr Pläne über Anlage der Twann-Tesscnbcrgftraße.
13) Projekt über Anlage dcr Bricnzcrsccstraße, Scktionen

Goldiswpl und Ringgcnbcrg. 14) Projckt über Korrcktion
dcr Biglen-Großhöchstcttcnstraße. 15) Projckt übcr
Korrektion des Stutzes am Märitplatze bei Schwarzenburg.
16) Projekt übcr Korrcktion des Bühlistutzes ans dcr Boll-
Worbstraßc. Es wurden ferner cinc Menge anderer als die

obgenanntcn Planabschriftcn gcmacht, die aber, sowie einzelne

andere Arbcitcn, hicr nicht namentlich aufgeführt werden
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könncn, da wegcn des im Frühjahrc 1847 crfolgtcn
Hinschicds des Herrn Obersten Lelewel, Chcf dcs tcchnischcn

Bürean'S, dcr spezielle Bericht über dasselbe fchlt.

0. Wasserbau.

I. Ordentlicher Wasserbau.

Gewöhnlicher Unterhalt der Schwcllcn-
bauten, Bcistcuern :c.

1) Bczirk Oberland. GcsammtauSgabe Fr. 4122. 33.

Die bemerkenswertesten Verwendungcn sind:
Obcrhasle: An solgende Gemeinden und Privatcn wurdcn
Staatsbeiträge von zwci Drittheilen der Dcvissumme an die Kosten

ihrer Schwellenbauten zur Korrektion der Aare verabfolgt:
Gemeinde Meiringcn Fr. 440. 10, Willigen Fr. 155. 83>/s,

Hasle im Grund Fr. 288. 95>/2, Bottigcn Fr. 205. 82,

Spitalmcistcr Zybach Fr. 156. 24.

2) Bezirk Emmenthal. Gesamtausgabe Fr. 547.50.
Es fanden kcinc Schwcllcnbautcn von Belang Statt.
3) B ezirkMittelland. Gcfammtausgabe Fr 3157. 51.

Dic bcmcrkenswerthcstcn Verwendungen find: Aarbcrg:
Gemeinde Kappelcn, Staatsbcistcucr an ihrc Schwcllcnbautcn

an dcr Aarc Fr. 362. 43. Büren: StaatSbciträgc
für das Nämlichc an folgende Gcmcindcn: Schcurcn und
Mcienricd Fr. 342. 81, Bußwyl Fr. 84. 52, Dotzigen

Fr. 286. 15, Büren Fr. 163. 5«, Büctigcn Fr. III. 79.

Nidau: StaatSbciträgc für das Nämliche an folgcndc
Gcmeindcn: Schwadcrnau Fr. 130. 38, Safncrn Fr. 843. 53.

4) Bczirk Jura. GcsammtauSgabc Fr. 223. 30.

L. Klcincre Ncubautcn,

für wclche dic Kredite vom Rcgicrungsrathc bcwilligt wordcn

find.
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1) Mühlau bci Aarbcrg. Zur Ergänzung dcr

bestehenden Schwcllcnbauten wurdcn verschiedene ncuc Wcrke

aufgeführt, wclchc cinc Ausgabe von Fr. 2084. 95

verursachten.

2) Neuencck und Thörishausau. Auch in dicsem

Jahre mußten vcrschicdcnc Herstellungsbauten auf Unrecht

habende Kosten ausgeführt werdcn; sie belaufen sich für die

Neuencckau auf Fr. 1294. 92, für die Thörishausau auf
Fr. 1382. «4.

3) Schwcllcnbautcn an der Saane zwischcn Laupcn
und Gümmencn. Für die Korrcktion dcr Saane und

Sicherung der obrigkeitlichen Gümmcnenau wurdcn in 1846

Fr. 1530. 44 verwendet.

4) Wislisau. Die in 1845 angefangcncn Sichcrungs-
bauten zur Sicherung dcs obrigkeitlichen Rcisgrundcs wurdcn
in 1846 vollendet; dic Ausgabe beläuft sich auf Fr. 1551. 14.

5) Birskorrcktion bci Zwingen. Für Korrektion
der BirS beim Schlosse Zwingen, da solchc die neue Straße
daselbst bedrohte, indem sie in cincin rechten Winkel auf
dieselbe siel, wurdc unterm 16. März 1846 ein Kredit von

Fr. 6999 bewilligt. Die Arbeiten bestanden in Wcgschaffung
eincs FclSkopfeS, Anbringung von 2 Sporcn und Aufführung
einer Stützmauer. Für dic im März 1846 bcgonncncn und

untcr der Leitung dcs dirigircnden Jngcnicurs dcr Korrcktions-
arbcitcn dcr Bafclftraße ausgeführten Arbcitcn wurdcn bis
Ende Augusts Fr. 3094. 06 verwendet.

II. Veulmnten.

1) Hirschernbachschciale bci Obcrricd. Dic Arbcitcn
rücktcn so wcit vor, daß dcr Gemeinde auf Rechnung dcs

Staatsbcitragcs von Fr. 5000 cine fcrncrc Abschlagszahlung

von Fr. 1600 gcmacht werdcn konntc, so daß auf 3!. August
noch rcstirtcn Fr. 816.



2) Aarkanalisation bei Jnterlaken. Für Beginn
der Anlage dcr Brienzcrsccstraße nnd denjenigen dcr Ticfcr-
lcgung dcs Bricnzcrsees bewilligte der Große Rath unterm
19. Februar 1846 cincn Krcdit von Fr. 25,000, wovon der

Regicrungörath für die Arbeiten dcr Aarkanalisation pro
1846 Fr. 5000 bestimmte. Dieselben bestanden in
Ausbaggern des Bettes der Aare bci deren Ausfluß aus dcm

Brienzersee, in Gcradclcgung dcrfclben und Aufführung dcr

dahcrigcn nöthigen Nfcrvcrsichcrungen, wclchc Arbeiten im

Taglohne ausgeführt wurdcn. Vcrwcndct wurden bis 31.

August Fr. 2834. 01.

3) Aarkorrcktion zwischen Schützenfahr und Elfcn-
au. Wie dcr Jahresbericht von 1845 angab, wurde dcr

für dieses Werk im Februar 1844 bewilligte Krcdit bis
Ende 1845 aufgebraucht, ohne daß dasselbe vollendet worden

wäre; zur Fortsetzung dcr Arbeiten und deren zu hoffenden

Beendigung wurde daher unterm 16. Februar 1846 ein

fernerer Kredit von Fr. 38,000 bewilligt, und die Arbcitcn

während des Winters bis zum Eintritt des großen Wasserstandes

fortgesetzt, allein dieselben waren noch nicht so weit

vorgerückt, daß die vorhandenen Werke dem sehr hohen

Wasserstande des Frühlings überall wirksamen Widerstand
leisten konnten, und wie im Jahre 1845, geschah auch im
Mai 1846 ein Durchbruch des Rckwcges, welcher die Sel-
hosengüter unter Wasser setzte und Entfchädigungsrckla-
mationen zur Folge hatte, die später zu eincm Prozesse

führten, da das Departement eine Entschädigungspflicht nicht
anerkennen wollte. Das Korrcktionswcrk rückte übrigens
ziemlich vorwärts, konnte jedoch abcr nicht auf scincr ganzen
Ausdehnung in Angriff genommen wcrdcn; dic ausgeführten
Bauten crwicfen sich jcdoch als gut und dem Zwecke

entsprechend.
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Von den bewilligten Krediten von Fr. 88,000.

wurden bis Ende >845verwcndetFr. 50,821.64

VerwcndungbisEndcAug.1846 21,855.39

Gesammtverwendung bis Ende Augusts 1846 72,677. 03

so daß auf 1. September verfügbar blieben Fr. 15,322. 97

Auf Anfang Jahres war zum Präsidenten des

Departements am Platz des Herrn Regierungsraths Tillier ernannt

wordcn: Herr Ncgicrungsrath Bigler; zum Viccpräsidcntcn:

Herr RegierungSrath Aubry. An die Stelle des zum

Regierungsrath ernannten Hcrrn Großrath Dählcr und des

austretenden Herrn Großraths Collin waren zu Mitgliedern
des Departements ernannt wordcn: die HH. Hauptmann

Heilmann in Biel und Großrath Leu zu Obergraßwyl.
Das Departement hiclt bis Endc Augusts 63 Sitzungen.

Die Zahl der behandelten Geschäfte beträgt 4029. Die von

den sämmtlichen Beamten ausgestellten Anweifungcn 4053.

Bern, dcn 20. April 1849.

Der Direktor dcr öffentlichen Bauten:

X. Stockmar.
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III.

Vom 31. Juli 1846 bis 3l. Dezember 1848.

Allgemeiner Theil.
Nachdem der in Folge der Annahme der neuen Verfassung

vom 31. Juli 1846 neugewählte Große Rath unterm
23. August Herrn Ingenieur Immer von Thun zum Mitgliede
des Regierungsrathes und zum Direktor der öffentlichen Bauten

ernannt hatte, übernahm derselbe unterm 29. gleichen

Monats die Geschäfte vom Präsidenten des Baudepartements,
über welche Verhandlung ein Verbal ausgefertigt und gegenseitig

unterzeichnet wurde.
Die erste Wirksamkeit des neuerwählten Direktors dcr

öffentlichen Bauten hatte sich dcn Vorkehrcn zuzuwenden,

welche überall die zu Ende Augusts und zu Anfang Septembers

eingetretene Anschwellung der Gewässer erforderte. Dies
war auch die Veranlassung zu einer ersten Augenscheinsreife

des Direktors nach Thun, wo die Aare eine Brücke weggerissen

hatte, in der zweiten Woche des Monats September,

von wo derselbe am 14. nach Bern zurückkehrte, um des

folgenden Tages sofort nach dem Jura zu verreifen, wo die

Bestimmung des Traces der im Projekte liegenden Saigne-
legicr-Goumoisstraße, so wie die Arbeiten auf dcr Delsberg-
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Baselstraße einen Augenschein von seiner Seite erforderte.
Den 16. während des Nachmittags brachte der Kurier die

traurige Nachricht nach Bern, daß in der Nacht vom 15. auf
den 16. im Kronenwirthshause zu Dachsfelven eine Feuersbrunst

ausgebrochen sei, welche mehrere Opfer verschlungen

habe, unter denen auch Herr RegierungSrath Jmmcr sich

befinde. Ein Bericht des Bezirksingenieurs des Jura, welcher

am Morgen des 16. sich in Dachsfelden einfand, um
mit Herrn Immer sich nach Saignelegier zu verfügen, bestätigte

diefe betrübende Nachricht, an deren Wahrheit man noch

nicht hatte glauben können. So hat Herr Immer, von dessen

erfolgreicher Wirksamkeit im Gebiete der öffentlichen Bauten
man die schönsten Hoffnungen gehegt hatte, kaum in seinen

Wirkungskreis getreten, einen beklagenswerthen Tod gefunden,

welcher das Baterland und die neue Ordnung der Dinge
eines feiner ausgezeichnetsten Talente und einer der festesten

Stützen beraubte.

Nachdem die Direktion der öffentlichen Bauten in Folge
dessen provisorisch theils von Herrn Regierungsrathspräsident
Funk, theils von Herrn Regierungsraih Stockmar versehen

worden war, wurde Letzterer vom Großen Rathe unterm 2.

November definitiv zum Direktor der öffentlichen Bauten ernannt.

Indessen war unterm 29. Oktober der bisherige erste

Sekretär des Baudepartements und der Baudirektion, Herr
Fürsprech Karrer, zum Regicrungsstatthalter des Amtsbezirks

Trachselwald erwählt worden, in Folge dessen Herr Wäber,
zweiter Sekretär des Baudepartements, unterm 1. Dezember

von Ihnen zum Sekretär der Baudirektion erwählt wurde; bei

der Vereinfachung der Geschäfte wurde die Stelle eines zweiten

Sekretärs aufgehoben, und die seitherige Erfahrung hat

gezeigt, daß ein einziger Sekretär hinreiche, um die ihm
obliegende Aufgabe zu erfüllen.

Im Uebrigen war der Bestand der Beamten der

Baudirektion in diefcm Zeitpunkt und bis zur Einführung der

neuen Organisation folgender:
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I. Bezirksingcnieurs:

1) Oberland: Hr. R. Lauterburg in Thun.
2) Emmenthal: A. Kocher in Burgdorf.
3) Mittclland: L. Hug in Bern.

4) Jura E. Ganguillet in Delsberg.

II. Bezirksinspcktoren:
1) Oberlanv: Hr. Jaggi in Reichenbach.

Bruschi in Reutigen.
2) Emmenthal: Mühlethalcr in Bollodingen.

Bigler in Worb.
3) Mittelland: Lehmann in Worb.

Füri in Ins.
4) Jura: Gobat in Münster.

Hennct in Delsberg.

III. Hochbauinspektor: Die Stelle war unbesetzt. Als
Adjunkt besorgte dessen Geschäfte: Hr. L. Hebler

in Bern.

IV. Provisorischer Schwellcndirektor: Hr. Ingenieur
Huber in Muri.

V. Chef des technifchen Bürcau's: Hr. Oberst Lelewel.

VI. Dirigirender Ingenieur des Tiefenaubrücken - und

Engestraßenbaues: Hr. Gatschet, gewesener Bezirks-
ingenteur des Emmenthals.

Adjunkle: Hr. Fischer, Ingenieur von Bern,
Zehender, Ingenieur von Bern, und später noch

Hr. de l'Eslocq von Pruntrut.
Ueberdieß waren noch verschiedene Ingenieurs und

Architekten, erstere im technischen Büreau, letztere als Gehülfen
des Hochbaubeamten angestellt.

Noch ist der Tod des Herrn Obersten Lelewel zu erwähnen,

welcher unterm 18. April 1847 nach kurzem Krankenlager

erfolgte und durch welchen der Staat einen tüchtigen

Ingenieur verlor, dcr sich sowohl durch seine Arbeiten in
Betreff der Juragcwässerkorreklion, als durch seine vielfachen,
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meistens werthvollcn Studien über Straßenanlagen
ausgezeichnet hatte. An dessen Stelle bezeichnete die Baudirektion
dessen Landsmann, Herrn Ingenieur Bör, einstweilen als
Chef des technischen Bureau'S.

Eine Hauptaufgabe, welche der Baudirektion oblag, war
eine neue Organisation ihres Haushalses, zu welcher das

frühere Departement, obschon es die vielfachen Mängel der

bestehenden wohl fühlte und einsah, nicht gelangen konnte.

Cs war wohl ein Projekt einer solchen im Jahr 1815

ausgearbeitet und vom Regierungsrathe zur Vorlegung vor dcn

Großen Rath berathen worden; als aber der bereits zum
Obcringenieur gewählte Herr Müller von Altdorf, der gleichsam

das Haupt des neuen Organismus werden sollte, nach

mehrfachen Anständen endlich diese Stelle nicht annehmen zu
können sich erklärte, siel auch das ganze Organisationsprojekt
dahin, und wurde vom Departement bis zu seinem Abtreten

nichi wieder in Berathung gezogen. So war denn der
Baudirektion diese Aufgabe geblieben, an deren Lösung sie denn

auch schritt, sodalo die Ueberhäusung von Geschäften es

gestattete, welche sich in Folge dcr Menge von Straßenbauten,

für Linderung der Armennoth im Winter von 1816

aus 1817 ins Werk gefetzt werden mußten, ergeben hatte.
Was der damals bestehenden Organisation dcr Baubchöroe

wesentlich mangelte, war die Einheit; die einzelnen Theile
waren abgesondert und fanden nirgends eine Zentralrichtung,
welche hinwieder auf sie zurückzugehen und sie unter einander

zu vereinigen im Stance war. Zudem waren zu viele Beamte,
ohne daß jedoch dadurch den Bedürfnissen entsprochen war;
die Bezirksinspektoren waren in ihren Verrichtungen theils

von den Bezirksingcnieurs abhängig, theils so viel als

unabhängig, betreffend den Hochbau. Die Ingenieurs hatten

zu große Bezirke zu verwalten, als daß sie dieö mit gehörigem

Erfolg thun konnten. Um diefen und noch andern Uebel-

stäneen abzuhelfen, entwarf die Baudirektion ein Gesetz über

eine neue Organisation, welches dcnn auch auf Ihre Empfeh-
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lung der Große Rath nach unwesentlichen, blos die Redaktion

betreffenden Abänderungen unterm 1. Juni 1,847 genehmigte.

Die Hauptbestimmungen dieses Gesetzes sind folgende: Ein
Oberingenicur für den Straßen - und Wasserbau hat die

Aufgabe, die Vorarbeiten für die Neubauten ausarbeiten zu

lassen und der Baudirektion vorzulegen, die Bczirksingcnieurs,
so weit es den Straßen- und Masserbau betrifft, in ihrer
Geschäftsführung anzuleiten und zu überwachen, und das

technische Büreau zu leiten, an dessen Spitze er steht. Ihm
ist beigeordnet ein Adjunkt für den Wasserbau, welcher

speziell die Arbeiten dieses Zweiges, jedoch unter der

Oberleitung des Oberingenieurs, zu überwachen hat. AIs fernerer

Zentralbeamter ist für den Hochbau der Kantonsbaumeister

angestellt, welcher nicht nur die Neubauten dieses Zweiges

zu besorgen, sondern auch die Bezirksingenieurs in Betreff
des ordentlichen Hochbaues anzuleiten und zu überwachen hat.

Das frühere Institut der Bezirksinspekwren ist abgeschafft,

dafür aber wurden die Bezirksingenieurs von 4 auf 6

vermehrt, und ihnen die Besorgung des ordentlichen Hochbaues,

der bis dahin den Inspektoren obgelegen hatte, übertragen.

Zu Ersetzung derselben Behufs der unmittelbaren Beaufsichtigung

der Wegmeister ist im Gesetze das Institut von

Oberwegmeistern, welche aus der arbeitenden Klasse genommen
werden sollen, aufgestellt. Das technische Büreau soll den

Charakter einer praktischen Schule der Zivilbaukunde werden,

und durch Vorlesungen zur Winterszeit die auf demselben

angestellten jungen Ingenieurs und Schüler weiterS gebildet

werden. Dieses sind die wesentlichen Bestimmungen des neuen

Gesetzes über die Organisation der Baudirektion.
Durch ein von Ihnen unterm 25. Juni 1847 erlassenes

Dekret wurdcn die 6 im vorerwähnten Gesetze vorgesehenen

Baubezirke sodann, wie folgt, bestimmt:
I. Bezirk.

s. Amtsbezirk Jnterlaken.
d. Frutigen.
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e, Amtsbezirk Obcrhasle.
II. Bezirk,

g. Amtsbezirk Thun.
l>. Konolsingen, ohne dic Ufer der Aare,

o. Niedersimmenthal.
d. Obersimmenthal.
e. Saanen.

III. Bezirk,
u. Amtsbezirk Burgdors.
d. Signau.
o. Trachselwald.
ci. Aarwangen.
e. Wangen.
f. vom Amtsbezirke Fraubrunnen die Kirchgemeinde

Utzenstorf und der Lauf der Emme.

IV. Bezirk,
n. Amtsbezirk Bern.
b. Scftigen, mitEinfchluß der beiden Aar¬

ufer.

0. Schwarzenburg.
ll. Lau pen.
e. Aarberg. Der auf der Mittagseite der

Aare und der Aarberg - Solothurn-
straße gelegene Theil ohne diese Straße,
ohne die Ufer der Aare und die Stadt
Aarbcrg.

1. Fraubrunnen, ohne den Lauf der

Emme und die Kirchgemeinde Utzenstorf.

V. Bezirk.
s. Amtsbezirk Biel.
b. Nidau.
c. Büren.
à. Aarberg, der nicht mit dcm IV. Bezirk

vereinigte Theil.
^
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e. Amtsbezirk Er la ch.

f. Neucnstadt.
F. Courtelary, mit Ausnahme der Kirch-

gemeinvc Tramlingen und die Strecke

der Saignelcgier - LachaurdefondS-

straße, welche in der Gemeinde La-

fcrriure liegt.

VI. Bezirk.
g. Amtsbezirk Pruntrut.
d. Freibergen.
v. Courtelary, die Kirchgemeinde Tram¬

lingen und die Strecke dcr Saigne-
legier-Lachaurcesondsstraße, welche in
der Gemeinde Laferriüre liegt.

cl. Münster.
0. Delsberg.
1. Laufen.
Die sämmtlichen im Organisationsgesctze aufgestellten

Beamtungen wurden hierauf ausgeschrieben, uns von ihnen

unterm 29. Juni 1817 folgende Wahlen gctroffcn und die

Besoldungen der Beamten zugleich, wie folgt, bestimmt:

1) Kantonsbaumeister: Frkn.

Hr. Werkmeister Funk, Besoldung 2200

2) Wasserbauadjunkt:

Hr. I. I. Schädeli, 110«

3) Ingenieur für den Bezirk Nr. l.
Hr. Fried. Kilian von Aarberg, 1800

1) Ingenieur für den Bczirk Nr. II.
Hr. Robert Lauterburg von Bern, 2900

5) Ingenieur für den Bezirk Nr. III.
Hr. Aler. Kocher von Büren, 2200

6) Ingenieur für den Bezirk Nr. IV.
Hr. Ludwig Hug von Bern, 2200
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7) Ingenieur für den Bczirk Nr. V. Fvk.
Hr. Emil Ganguillet, Befoldung 2000

8) Ingenieur für dcn Bezirk Nr. Vl.
Hr. Jules de Lcstocq v. Pruntrut, 180«

Unterm 28. Juli 1817 wurde dann vom Großen Nache

zum Oberingenicur fur den Straßen - und Wasserbau ernannt,
Hr. Oberstlieutenant Gatschet, damals dirigircr.der Ingenieur
des Tiesenaubrückcnbcmes.

So war zu Anfang dcr zweiten Hälfte des Jahres 1847

die neue Organisation der Baudirektion eingeführt, und das

sämmtliche Pcrfonale dcrfelben bestellt, und so konnten die

Geschäfte von da hinweg nach den Grundsätzen dieses neuen

Gesetzes behandelt wcrdcn. Verschiedene Rcglcmcnte und

Instruktionen sind in diesem Letztcrn vorgesehen, wclche thcils
vom Regierungsrathe, thcils von dcr Baudircktlon sclbst er-
lassin werden sollten. Unter dicsen befindet sich das Eompta-
bilitätsrcglement für die Beamten der Baudirektion, welches

von dicscr in Gemeinschaft mit der Direktion der Finanzen

entworfen und aufgestellt wurde. Die Grundzüge desselben

sind folgcnde: Alle Anweifungcn müssen nach Ausstellung
durch dcn Bezirksingenieur odcr durch die übrigen visirenden
Beamten an die Baudirektion eingesandt, in dic Kontrollen
derselben eingetragen, und vom Direktor sclbst visirt werdcn.

Dadurch werden einerseits die Beamten streng kontrollirt,
andererseits ist die Baudirektion in den Stand gesetzt, auf
ihrem Börcau sclbst jeden Augenblick übcr sämmtliche

Ausgaben und dcn Stand der Kredite die gewünschte Auskunft

zu finden, während früherhin von den BczirksingcnieurS je-

wcilen nur jcdcn Monat ein Verzeichniß der ausgestellten

Anweisungen eingesandt wurden, wo es dann dem Rechnungsführer

schwieriger wurde, solche sogleich alle einzutragen und

im Stande zu sein, jeden Augenblick über den Stand der

Kredite Auskunft zu erthcilcn. Eine andere Bestimmung des

erlassenen Réglementes bezweckt, alle Beamten dcr Baudirektion

von der Pflicht, Gelder zu vermallen, und Küssen hinter
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sich zu haben, zu befreien, indem alle Arbeiten, auch die

größeren Taglohnarbciten, auf Ort und Stelle vom betreffenden

Amisfchaffner ausbezahlt werden sollen. Dieses die

beiden wichtigsten Bestimmungen dieses Réglementes.

Noch nicht erlassen sind die Réglemente über das

technische Büreau und über die Vergütung der Nciseauslagen
der Beamten und außerordentlichen Ingenieurs; welch letzteres

im Einverständnisse mit der Finanzdircktion erlassen werden

soll, um mit den Beamten dcr Baudirektion auch die Forst-
beamtcn unter dasselbe zu stellen. Auch die Instruktion für
die Oberwegmeifter konnte im Laufe des Jahres 1847 nicht

mehr erlassen werden, vorzüglich aus dem Grunde, weil die

bekannten politischen Ereignisse von Mitte Oktobers an mehrere

Beamte dcr Baudirektion, namentlich dcn Oberingenieur,
in den Militärdienst riefen, von welchem Zeitpunkt hinweg
die Geschäfte, wie beinahe in allen übrigen Verwaltungen,
stockten. Im Jahre 1848 dagcgen konnte die Instruktion sür
die Oberwegmeistcr ausgearbeitet, und die Eintheilung ihrer
Bezirke sammt Besoldungsbestimmung vorgenommen wcrcen, so

daß deren Dienstantritt größtentheils auch auf 1. Oktober

erfolgen konnte. Die Aufgabe derselben ist im Wesentlichen

die Überwachung der Wegmeistcr, wclche die BczirkSinge-
nicurS bei ihren viclcn Büreaugcschäften nicht in dcm Maße
ausüben können, als es ein geregelter Dienst erfordert, während

dic Oberwegmeistcr die Verpflichtung habcn, jcden Weg-
meistcrbezirk monatlich viermal, d. h. durchschuittlich wöchentlich

einmal zu bcreisen, wodurch cine genane Kontrolle der Weg-
mcistcr erzwcckt wird. Außerdem haben die Oberivegmeister
die Obliegenheit, den Bczirksingcnicurs auch in Besorgung
von kleinern Hochbaugeschäften, in Nachmessung und Abnahme

von Bauarbeiten an die Hand zu gehen, was bei der Masse

von Reparationen, die jährlich in den Staatsgcbäudcn
ausgeführt werden, für die letztern eine wesentliche Erleichterung

verursacht. Dieselben sind in sechs Klassen eingetheilt, und

ihre Besoldung, wie folgt, bestimmt.
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I. Klasse: Oberwegmeistcr, welche wenigstens 24 Tage mo¬

natlich zu arbeilen haben; jährliche

Besoldung Fr. 425 bis 500.

II. welche wenigstens 20 Tage monat¬

lich zu arbeiten haben; jährliche

Besoldung Fr. 350 bis 425.

III. welche wenigstens 16 Tage monat¬

lich zu arbcitcn haben; jährliche

Besoldung Fr. 275 bis 350.

IV. « welche wenigstens 12 Tage monat¬

lich zu arbeiten haben; jährliche

Besoldung Fr. 200 bis 275.

V. welche wenigstens 8 Tage monat¬

lich zu arbeiten haben; jährliche
Besoldung Fr. 125 bis 200.

VI. welche wenigstens 4 Tage monat¬

lich zu arbcitcn baden; jährliche

Besoldung Fr. 75 bis 120.

In Folge dcr von dcr Baudirektion angenommenen
Eintheilung der Bezirke crgiebt sich folgendes Tableau der

Oberwegmeistcr mit Angabe ihrer Klassen und Besoldungen:
I. Klasse: 1 à Fr. 450. Amtsbezirk Bern und Laupen Frkn.

vereinigt 450

II. 1 à 375. Pruntrut 375

III. 1 à 350. Obersimmenthal u.
Saanen vereinigt 350

i Wangen und Aar-l

. wangen vereinigt,
" 2 ° " 3«0.

^ und Seftigen und ^
' Schwarzenburg 1

i Thun, Konolfin-'
< gen, Fraubrunncn!

IV. 5 à 250. / und Aarberg ver-) 1250

^ einigt, Delsberg,!

l Münster
Transport: 3025
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Uebcrtrag: 3025

l Amtsbez. Burgdorf, Trach-
IV. Klasse: 3 Û Fr. 225. ^ stlwald,Courtelarp j ^

l Jnterlaken, Nie-
dersimmentbal

Biel, Nidau, Aarberg

und Büren,
links Ufer dcr Zihl/

3ü 125
und Aare; Nidau,s

" " ' ^ Aarberg U.Büren/
rechtes UferderZihl^
u, Aare; Erlach u.

'

Neuenstavt
c Obcrhasle, Fruti-i^ " ^ " < gm, Laufen ^Die sämmtlichen Besoldungen der Oberwegmeistcr

belaufen sich daher auf Fr. 5045

Bei der Eintheilung der Bezirke und bei Bestimmung

der Besoldungen innerhalb der in der Instruktion aufgestellten

Grenzen wurde auf die Verhältnisse dcr bctreff.-ndcn Bezirke,

auf die größere ocer geringere Bequemlichkeit ihrer Bereifung

zc. Rücksicht genommen; im Ganzen können dis

Besoldungen, wie sie bestimmt wordcn, als ziemlich niedrig betrachtet

werden, und bereits haben mehrere der Bczirksingcnicurs
darauf aufmerksam gemacht und cine Erhöhung derselben

beantragt.

Im Laufe des Jahres 1848 wurde auch daS bisher
bestandene Kantonsbaurcglemcnt vom 8. Januar 1^06 durch

das von Ihnen unterm 14. Juli erlassene Dekret übcr den

Unterhalt der Staatsgebäude und ihrer Dependenzen

ersetzt. Eine Menge in ersterem enthaltener Bestimmungen,

namentlich die oft mißbrauchten über die Kompetenzen
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der Regicrungsstatthalter für Anordnung von kleinern Reparationen,

hatten ein neues Reglement wünfchbar gcmacht, welches

auf eine genaue Weise die Obliegenheiten dcr Bcstehcr

und Bewohner der Staatsgebäude, so wie das Verfahren dcr

Bchördcn und Beamten in Betreff von deren Unterhalt
bestimmen würde. Dieß ist nun durch das Dekret vom 14. Juli
geschehen, in welchem dcr Baudirektion vorbchalten ist, jede

nothwendige Reparation an Staatsgebäuden vor deren

Ausführung zu bewilligen, wodurch der oft vorgekommene Uebelstand,

daß die Bewohner eigenmächtig solche anordnen ließen,

beseitigt ist. So wird eine bessere Ordnung in Betreff des

Unterhalts der Staatsgebäude und des daherigen Geschäftsgangs

erzielt, so wie manche Ersparniß,für den Staat
bewerkstelligt.

Der Geschäftsgang der Baudirektion litt während des

Jahres 1848 nicht unbedeutend in Folge der eingetretenen

Krankheit des Hrn. Oberingenieur Gatschet, welche sich von

Anfangs Februar bis Mai verlängerte, wozu denn noch eine

mehrwöchcntliche Badekur kam. Es war die dadurch verursachte

Unthätigkeit des Oberingenieurs in manchen Beziehungen

fühlbar, namentlich aber in Betreff der Vorarbeitcn für
das zu entwerfende Straßennetz, welches die Baudirektion

Ihnen zu Handen des Großen Rathes bis Ende Jahres
vorzulegen wünschte. Da dic daherigen Verhandlungen sich

bis ins Jahr 1849 hinüberziehen, so behält sich die

Baudirektion vor, Ihren Bericht darüber für den Jahresbericht

pro 1849 zu versparen.
Es bleibt noch anzuführen, daß auf l. Juli 1843 die

Besoldung des Kantonöbaumcisters in Folge Ihres Beschlusses

vom 13. gleichen Monats von Fr. 2300 auf daS im Gesetz

über die Organisation dcr Baudirektion bestimmte Mar mum

von Fr. 3599 erhöht wurdc.
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Hochbau.

I. Ordentlicher Unterhalt.

Für das Jahr 1846 waren im Büdget für diefen, mit

Inbegriff von Fr. 5606 für die Brandasseknranzbciträge,

Fr. 105,000

bewilligt worden, wovon auf I. August noch

verwendbar waren 63,100 70

wovon jedoch bis Ende Jahrs nur 46,662 71

verausgabt wurden, so daß sich auf der Jahres- ^""^
büdgetsumme eine Ersparnis; erzeigt vcn 16,527 99

Ob die politischen Ereignisse des Jahres 1846 dazu

beigetragen, daß während desselben nicht so viele Reparationen

an den Staatsgebäuden ausgeführt worden find, als voraussichtlich

war, bleibt dahingestellt; muthmaßlich ist doch hierin
der Grund diefer Erscheinung zu finden, indem sonst gewöhnlich

der jährliche Unterhalt der Staatsgebäude die Summe

von Fr. 100,000 erreicht, wenn nicht überschritten hat.

Für das Jahr 1847 wurdcn dagegen, mit Inbegriff von

Fr. 5000 für die Brandassekuranzbciträge, nur Fr. 80,000
ins Büdget aufgenommen; die Gesammtausgabcn beliefen sich

dagegen auf Fr. 100,095. 36, worunter Fr. 10,937. 18 für
die Brandassekuranzbeiträge.

Im Büdget pro 1848 wurde ungeachtet lebhafter
Reklamationen der Baudirektion nur eine Summe von Fr. 53,000

aufgenommen, und es erzeigte sich bald, daß diefer Kredit
durchaus unzulänglich war, so daß der Große Rath um
Bewilligung eines fernern Kredites von Fr. 7000 angegangen
werdcn mußte, welcher auch unterm 2. November bewilligt
wurde; allein auch diefer reichte nicht aus, so daß der da-

herige Ercedcnt von Fr. 11,603. 72 durch die Uebertragung
eines nicht erschöpften Kredites gedeckt werden mußte. Die
Gesammtausgabcn betrugen Fr. 71,889. 39.
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». Gewöhnlicher Unterhalt der Staatsgebäude.

Bevor die Baudirektion in ihrem Berichte über den

ordentlichen Unterhalt zu den einzelnen Bezirken übergeht, bleibt

ihr noch zu erwähnen, daß zu Anfang des Jahres 1848 für den

Dach- und Brunnenunterhalt, welcher wcgen unzweckmäßiger

Besorgung und mangelnder Aufsicht über denselben immer

verhältnißmäßig hoch zu stehen kam, eine Ausschreibung zur
Uebernahme im ganzen Kanton stattfand, wo derselbe dann
den Mindestbietendcn in Beziehung auf dic Taglöhne und die

Materiallieferungen hingegeben wurde; zugleich wurde die

Beaufsichtigung dieser Arbeiten, die nicht anders als im Taglohn

ausgeführt werden könncn, besser organisirt, und den

betreffenden Bewohnern der Gebäude durch das Dekret über

den Unterhalt der Staatsgebäude übertragen, so daß nunmehr
eine ziemlich zuvcrläßige Kontrolle über diese immer
wiederkehrenden und daher so kostspieligen Reparationen gchandhabt

werdcn kann. Es hat sich denn auch der wohlthätige Erfolg
dieser Maßregel bereits gezeigt, wie sich dieß aus der

nachfolgenden Zusammenstellung aus den Jahresrechnungen von
1847 und 1848 ergibt.

Dachunterhalt sämmtlicher Staatsgebäude. Differenz.
1847. 1848.

Fr. 16,163. 59. Fr. 13,726. 92. Fr. 2,436. 67.

Brunncnunterhalt.
Fr. 7,730. 25. Fr. 7,634. 32. Fr. 95. 93.

Daß bei dem Brunnenunterhalte die Differenz sich nicht

größer und günstiger herausstellt, hat seinen Grund darin,
daß im Jahre 1848 auf verfchiedenen Domänen die

Brunnleitungen ganz oder theilweise neu gemacht und in irdenen

Dünkel« eingelegt worden sind, so auf dem Schloßgut Wyl,
Pfarre Seedorf, Schloßgut Belp, Frienisbergdomäne, Pfarre
Walkringen.

Der gegenwärtige Bericht geht nun zu den einzelnen

Bezirken über, wobei bemerkt wird, daß dabei die im Juni
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1847 festgesetzte Eintheilung zu Grund gelegt wird, obschon

dis zu dicsem Zeilpunkt noch die früher bestandene Eintheilung

Geltung hatte.

g. Bezirk Nr. I.

Gesammtausgabcn pro 1840 Fr. 4378 35

pro 1847 4648 98

pro 1843 5712 30

Die bemerkenswertesten Verwendungen sind: Frutigen:

1846. Tcllcnbmg, Schloßdomäne, verschiedene kleinere

Reparationen Fr. 391 30. 1847. Frutigen, Pfrundscheune,

neucs Schieferndach, Fr. 218. Jnterlaken: 1846.

Lauterbrunnen, Pfarre, verschiedene Reparationen Fr. 322 45'/2-

Jseltenalp, Stasselbau, auf Rechnung des daherigen Kredites

von Fr. 950 wurdcn angewiesen Fr. 550. Obcrhasle:
1546. Meningen, Pfrundschcucr, Ziegeldach Fr. 348.

d. Bczirk Nr. II.

Gefammtausgabe pro 1846 Fr. 4244 47

pro 1747 7746 99^
pro 1848 837» 69

Die hauptsächlichsten Verwendungen sind: Saanen:
1847. Sccberg und Wpttcnbergalpen, verschiedene Reparationen

Fr. 624 6». Parrav, Dorrenay und Planavbcrge, verschiedene

Reparationen Fr. 352 7». 1843. Frischenwcrthberg für
Maurer- und Zimmerarbeiten und Zäunungen Fr. 909 46.

Oberfimmenthal: 1846. Blankenburg, Versicherung dcr

Schloßmatte Fr. 4?5 45. 1847. Nitzliberg, Einfristung Fr.
474. 1848. Blankenburg, Schloß, verschiedene Reparationen
Fr. 554 35. Moosbach und Speiskvrbweiden, Rcparationcn
an den Sennhütten Fr. 734 63. Niedersimmenthal:
1847. Wimmis, Schloßoomäne, verschiedene kleinere Neva-
rationen und Lrunnarbeiten Fr. 409 S8>'2. 1848. Herrenmatt

und Weinmattweiocn, verschiedene Reparationen Fr. 386

97. Thun: 1847. Thun, Schloßdomcine, verschiedene

Reparationen Fr. 4L6 61'/2. Thun, Caserne und Kornh.ius,
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Tacharbeiten, Känel und Ablaufrohre Fr. 503 19. Amsol-
dingen, Pfarre, verschiedene Arbeiten zu Bertreibung des

Holzschwammes Fr. 392 40. 1848. Thun, Schloßgebäude,

verschiedene Reparationen Fr.470 61. Konolsingen: 1847.

Wyl, Schloßscheune, Zimmer - und Maurerarbeiten Fr. 554

02>/2. 1848. Wyl, Schloß, verschiedene Reparationen und

eine ncue Brunnleitung Fr. 463 02. SchlvßlchenhauS, neue

Eindeckung und kleinere Reparationen Fr. 597 78.

Walkringen, Psarre. ncue Brunnlcitung Fr. 341 58. Münsingen,
Psrundscheune, verschiedene Reparationen Fr. 387 51.

o. Bezirk Nr. III.

Gcsammtausgabe pro 1846 Fr. 10,568 59

pro 1847 17,188 54

pro 1848 13,384 14

Die hauptsächlichsten Ausgaben sind: Aarwangen:
1848. Roggwyl, Psarre, verschiedene Reparationen Fr. 731

10. Rohrbach, Psarre, Fr. 301 64. Burgdorf: 1846.

Burgdorf, Schloß, Herstellung einer Stützmauer Fr. 326 25.

1847. Burgdorf, Schloß, Einrichtung von neuen Gefangenschaften

Fr. 580. Schloßlchenscheuer, neue Brunnlcitung Fr.
962 5 5. Koppigen, Kirche, ncue Dachkänel und Besetzearbeitcn

Fr. 503 38V2- Wpnigen, Pfarre, verschiedene Reparationen

Fr. 582 48. 1848. Thorberg, Schloß uns Domänen,
verschiedene Revokationen Fr. 9l2 22. Burgdorf, Schloß,
verschiedene Reparationen Fr. 347 49. Schloßschcune, Zimmerarbeiten

Fr. 33l 98. Signau: 1846. Schwendialp, Holz-
abzabe zu Reparationen Fr. 1354 60. 1847. Signau, Pfarre,
neuer Brunnen und andere Reparationen Fr. 3!2 75.

Schwendialp, neue Scheune, aufNechnung Fr. 1200.

Trachselwald: 1846. Trachselwald, AmtSschreibcrci, Rand- und

Dacharbciten Fr. 346 56>/z. Pfarre, ncucr Brunnen Fr.
263 20. Lützelflüh, Pfarre, neue Brunnleltung Fr. 281 3l.
1847. Lützelflüh, ncucr Brunnen und zuricuende Arbcitcn

Fr. 315 32>/2. Trachselwald, Schloß und Domäne, vcrschie-
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dcne Reparationen, so wie Schwellcnarbeiten in der Kappelenmatt

Fr. 557. Huttwyl, Landjägcrposten, ein neuer Sood-
brunnen Fr.339 75.1848. Trachselwald, Schloß und Dependenzen,

eine Menge kleinerer Reparationen Fr. 1064 22. Amisschreiberei,

verschiedene Reparationen Fr. 291 75. Sumiswald,
Pfarre, verschiedene Reparationen Fr. 3l0 77. Dürrenroth,

Pfarre, verschiedene Reparationen Fr. 311 85, worunterFr.
150 Beisteuer an einen Dörrofen. Wangen: 1846. Wangen,
Kirchlhurm, Dachcrneuerung, sammt Verschaalung Fr. 693

19>/2. 1848. Wangen, Schloß und Dependenzen, verschiedene

Reparationen Fr. 368 65. Dürrmühle, Zollhaus, verschiedene

Reparationen und Garteneinfristung Fr. 333. 77.

cl. Bezirk Nr. IV.

Gesammtausgaben pro 1846 Fr. 9818 65

pro 1847 16,568 59

pro 1848 13,896 19

Die bemerkenswertesten Verwendungen sind : A arberg:
1847. Bargen, Pfarre, verfchiedene Reparationen Fr. 341 08.
1848. Frieniöberg, Domäne, Zimmerarbeiten an der Scheune

Fr. 444 03, irdene Brunnlcitung Fr. 200. Bern,
Amtsbezirk! 1847. Köniz, Schloßschcune, Herstellung des Bühnebodens

und andere Zimmerarbeiten Fr. 439 23. Bolligen,
Pfarre, neue Brunnleitung in irdenen Dünkeln Fr. 201 10.

Fraubrunnen: 1847. Fraubrunncn, Schloß, Beftuch
des Mauerwerks und andere Maurerarbeiten Fr. 356 60.

Einlegung einer irdenen Brunnleitung Fr. 275. Laupen:
1847, Neueneck, Einrichtung eines Landjägerpostens Fr. 232
17. 1848. Laupen, Pfarre, Abgrabung des Pfarrhofcs in
Folge der dortigen Straßcncorrektion Fr. 210 41.
Schwarzenburg : 1848. Rüschcck, Helferei, Errichtung eines Dörrofens

Fr. 400. Seftigen: Belp, Schloßbrunnleitung, neue

Einlegung in irdenen Dünkeln, 1847. Fr. 688 12. 1843. Fr.
1291 60.
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0. Bczirk Nr. V.

Gesammtausgabcn pro 1846 Fr. 1927 89

pro 1847 10,423 74

pro 1848 6576 87

Die bemerkenswerthesten Ausgaben sind: Courtelary,
1847. Courtclari, Amthaus und Domäne, verschiedene

Reparationen Fr. 423 71. Nidau: 1847. Walpcrswyl, Pfarre,
eine neue Weinpresse Fr. 345 50. Nidau, Schloß,, verschiedene

Reparationen, besonders Jnstandstellung des zweiten
Stockwerks Fr. 815 49>/z Nidau, Zollbüreau, Einrichtung Fr.
1674. Suß', Pfarre, verschiedene Reparationen Fr. 538 63>/2.

Liegerz, Pfarre, verfchicdene Reparationen Fr. 283 04. 1848.

Nidau, Schloß, verschieden Reparationen Fr. 597 92,
worunter Fr. 388 22 für Brunnarbeitcn. Schloßscheuer, verschic-

denc Arbeiten Fr. 558 8«. Büren: 1847. Büren, Schloß,
verschiedene Reparationen Fr. 727 25V2> Büren, Zollhaus
Fr. 274 85. Aich, Pfarre, verschiedene Rcparationcn Fr. 233

18i/2- 1848. Büren, Schloß, verschiedene Reparationen

Fr. 298 71. Erlach: 1847. Erlach, Schloß und Gefangenschaften

für Einrichtung von vier neuen Zellen und andern

Reparationen Fr. 916 I4V2-

1. Bezirk Nr. VI.

Gesammtausgabe pro 1846 Fr. 792 68

pro 1847 3355 68

pro 1848 30Z8 ll'/z
Die bemerkenswertesten Verwendungen sind : Dclsberg,

1847. Delsberg, Postgebäude, verschiedene Reparationen Fr.
466 04. Delsberg, Amihaus, neue Einfristungsmcmer Fr.
336 15. 1848. Delsberg, Salzmagazin, Reparationen Fr.
334 80. Freibergen: 1843. Saignelegier, Amthaus,
Herstellung der Cisterne Fr. 312. Pruntrut: 1847. Pruntrut,
Amlhaus, verschiedene Reparationen Fr. 773 24. 1848. Pruntrut,

Normalansiali, Errichtung eines Dörrofens Fr. 795 l3'/z
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A. Bern, Stadt und Stadtbezirk.

(Der Unterhalt sämmtlicher Gebäude in Stadt und

Stadtbezirk Bern wird durch den Kantonsbaumeistcr besorgt.)

Gesammtausgabe pro 1846 Fr. 5835 68

pro 1847 23,888 26^
pro 1848 14,805 09

Die bemerkenswertesten Verwendungen sind: 1846. Kloster-

gcbäude, eine Menge kleinerer Reparationen Fr. 1004 ä?'/?.

Pfarrhaus Nr. 296, Schulgassc, Unterziehen dcr Fa?ade

Fr. 434 55. Nathhaus, neue Einrichtung des SaaleS des

Regicrungsrathes Fr. 239 26. 1847. Aarzihle (Wannazgut),
verschiedene Reparationen und Anderes, auch Herstellung
einer Stützmauer Fr. 10,355. Anatomie, ein neuer Brunnen,
Errichtung eines neuen Maccrirkastens und cmocrc Reparationen

Fr. 963 88. Eidsgenössische Kanzlei, verschiedene

Reparationen Fr. 378 15. Entbindungsanstalt, verschiedene

Reparationen Fr. 362 10. Klostergcbäude, verschiedene

Reparationen Fr. 784 26. Pfarrhaus, Schulgaß Nr. 326,
verschiedene Reparationen Fr. 449 55. Postgcbciude, verschiedene

Reparationen, vorzüglich im zweiten Stockrvcrke Fr. 699 50.

Nathhaus, Archiveinrichtung nnd andere Reparationen Fr.
592 18. Aeußcres Standcörsthhaus, Jnstandstellung auf die

Tagsatzung Fr, 497 57^. Staatsapothcke, neue Fascnstücke

und andere Rcparationcn 491 96Vz. Stiftgebäude, verschiedene

neue Einrichtungen für Büreaur und andere Reparationen

Fr. 1533 75. Heilig-Geiftkirche, Einrichtungen für die

Tagsützung Fr. 701 1«. Zuchtanstalt. 1848. In dicscm Gebäude

wurdcn verschiedene größere Arbeiten ausgeführt; so die

Einrichtung von zwei Schlafsäälcn im Dachraume Fr. 2962 68.

Einrichtung einer Wasserhcizung für die Schlafsäälc Fr. 2557
70. Herstellung des Kochheerdes Fr. 803 2«. und Anbringung

eines Wasscrsammlers Fr.447 l5. 1848. Rathhaus, Ar-
chivcinrichtung. Fortsetzung der Arbeiten Fr. 847 47. Staats-
kanzlci, Reparationen im Erpcditionsbüreau Fr. 650 03.
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Stiftgebäude, verschiedene Einrichtungen, als der Militär-
biblisch, l', eines Planarchivs für die Baudirektion, Wcißgen der

Gänge zc. Fr. 1955 94. Postgebäude, verschiedene Reparationen,

namentlich Restauration dcs Distributionsbüreaur dcr

Briefe Fr. 499 53. Zuchtanstalt, verfchicdeneReparationcn,
besonders in den Abzugkanälcn Fr. 422 11. Innere Gefangenschaft,

Restauration der Treppen uno deS Berhorzimmcrs Fr.
352 19, wobei die Notiz gegeben wird, daß in dicsem Jahre
die Wegschaffung der ehemaligen Schandplätze (Halseisen)
stattfand. Franzosische Kirche, ehemaliges Lehenskommissa-

riat, Einrichtung für Aufnahme der Gemäldesammlung Fr.
553 03. Münzgebäude, Einrichtung für Unterbringung der

Amtschreiberci Fr. 358 20. Sternwarte, Erweiterung und

HcSzbarmachung Fr. 935 30. Zollhaus beim Aarbergerthor,
Jnstandstellung Behufs dcr Ausleihung nebst Errichtung eines

Gartcnzauns Fr. 557 72. Nideck, Pfarrhaus, verschiedene

Reparationen Fr. 331 15.

I>. Kleinere Neubauten,

für welche die Kredite vom Negicrungsrathe bewilligt worden

find, und die auf Rechnung der Büdgetanweifung für den

ordentlichen Hochbau zu verrechnen sind:
1) Meiringen: Gefangenschaften. Die Arbeiten wurden

in 1846 vollendet und die Abrechnung fand statt. Der
ursprüngliche Krcdit betrug Fr. 4l00
und wegen erfolgten

Ertraarbeitcn mußte derselbe um 800

erhöht werden. Gesammtkredit 4900

Verwendet wurden bis 31.

Amzust 1846 Fr. 4823 62

Verwendet bis Ende Jahrs
1846 « 57 81

Gesammtverwendung Fr. 4881 43

so daß von dcn bewilligten Krediten unver-
wendet blieben Fr. 18 57
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2) Kallnach: Pfarrhaus,durchgreifende Reparationen.
Dieselben wurdcn gegen Ende 1816 vollendet, die Abrechnung

fand statt, eine nachträgliche Anweisung wurde noch in 1817

susgestellt.
Der ursprüngliche Kredit beträgt Fr. 6600

Bis 31. August 1816 wurden

verwendet Fr. 3912 75Vz

Verwendung bis Ende

Jahres 2226 88

in 1817 200

Gcsammtverwcndung Fr. 6339 63Vz

Es ergab sich daher ein Ercedcnt von Fr. 339 63

welcher durch eine nachträgliche Kredttbewilligung vom 8.
Oktober 1816 von Fr. 340 gedeckt wurde.

3) S aanen : Gefangenschaften. Die Arbeiten für bessere

Einrichtung waren in 1816 begonnen worden, wurden in 1817

vollendet und fielen zur Zufriedenheit aus; dic gänzliche

Auszahlung fand jedoch erst in 1818 statt. Es waren zu
verschiedenen Malen vom Regierungsrath für diesen Bau Kredite

bewilligt worden, zusammen im

Betrag von Fr. 5350

Verwendung bis 31. August
1816 Fr. 1200

Verwendung bis EndeJahrs 3783 61>/z

in 1817 216 95

in 1818 110

Gesammtkosten ' '

5310 59^2

Es ergiebt sich daher als nicht verwendet
ein Betrag von Fr. 9 lO'/z
1) Nitzliberg: Staffelbau. Dcr Bau dieser Alphütte

auf dem hochgelegenen Ritzlibcrg wurde in 1815 angefangen

und in 1817 vollendet.
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Dcr ursprüngliche Kredit betrug Fr. 2700.

Verwendung bis 31. August 1846 Fr. 1649. 05

Ende 1846 810.75
in 1847 40.

Gcsammlkostcn 3499. 80

Es crgab sich dahcr cinc Ersparnis? von Fr. 300. 30

5) Erlach, Amtsarchive. Für dic Einrichtung feuerfester

Archive im Schlosse zu Erlach war in 1845 cin Krcdit
bewilligt wordcn von Fr. 1650.

Die Arbeiten wurden in 1846 vollendet

und dicAbrcchnung fand imDczcmbcr gleichen

Jahrcs Statt.
Verwendung bis3I.Aug.1846Fr. 1553.37>/2

Ende Jahrcs 130.71

Gefammtkostcn 1674. 08>/2

Es ergab sich daher ein Erccdcnt von Fr. 34. (M/z

6) Heimiswpl, Pfarre. Dic unterm 30. Juli 1846

vom Negierungsrathc bewilligten Rcparationcn wurden erst

gcgcn Ende 1846 bcgonncn und in 1848 vollendet. Dic
Abrechnung über dieselben stellt sich wie folgt heraus:

Ursprünglicher Krcdit Fr. 3700.

Nachträglichcr Krcdit vom 9. Fcbruar 1848 1500.
Gcsammtkrcdit Fr. 5300.

Verwendung in 1847 Fr. 3681. 30

1848 1475. 67

Gcsammtkosten 5156. 97

Es ergibt sich daher cinc Ersparnis? von Fr. 43. 03

7) Schwcndialp, Staffelbau. Für den Bau eines

Staffclö odcr vielmehr cincr Scheune auf der zur Pfarre
Laupcrswpl gehörenden Schwendialp war unterm 5. August

12
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181« cin Krcdit bewilligt wcrdcn vcn Fr. 2200.

Nachdem während des WintcrS von 1816

auf 1817 das nöthige Bauhol; zugerüstct wordcn,

wurde dcr Bau im Sommcr 1817

begonnen und auch zur Zufriedenheit vollcndct.

Die Ausgaben belaufen sich, außer deS in
der Alpwaldung vcrzcigtcn HolzcS, aus 2191. 16

so daß sich eine Ersparnis' ergibt von Fr. 5. 81

8) Aarwangen, Gefangenschaften. Fiir bessere

Einrichtung derselben wurde unterm Ii). September 1817 cin

Krcdit bewilligt von Fr. 100V.

und untcrm 28. Januar 1813 ein Nachkrcdit

von 166.

Gcsammtkrcdit Fr. 1166.

Dic Arbeit wurde in 1818 vollendet und

die Abrechnung darüber gemacht; cs wurdcn
verwendet in 1817 Fr. 350.

Verwendung in 18Z8 712. VI

Gcsammtkostcn 1V92. 01

Es ergibt sich dahcr cinc Ersparnis' von Fr. 73. 96

9) Aarwangen, obere Schloßschcune. Für die

gänzliche Herstellung dieser Gcbäulichkcit wurde untcrm
3. März 1818 cin Kredit bewilligt von Fr. 5000.

Die Arbeit wurde im Laufe des Jahrcs vollendet und

die Abrechnung mit dem Unternehmer fand Statt; dicfelbc

beläuft sich auf Fr. 1355. 93. Fr. 100« blcibcn aber noch

als Garantiesumme stehen und kommen crst auf die Rechnung

von 1819.

10) Zwcisimmen, Pfarrhaus. Für umfassende

Reparationen in diesem Gebäude wurdcn untcrm 12. Juni und

8. August 1818 zwci Kreditc von zusammen Fr. 1100

bewilligt. Die Arbcitcn wurden sofort begonnen, konnten
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aber bis Ende Jahrcs nicht vollendet wcrdcn. Dic
Ausgaben belaufen sich in 1818 auf Fr. 750.

11) Münchcnbuchscc, Seminar. Für bcsscre

Einrichtung dcs SchlaffaaleS im Seminar wurde unterm 25.
August 1818 ein Krcdit von Fr. 1200 bewilligt, und die

dahcrigcn Zimmer- und Malerarbeiten im Laufe dcs Sommers

vollendet. Es wurden aber nur Fr. 369. 81 verausgabt,

so daß sich cinc Ersparnis) ergibt von Fr. 230. 13.

12) Hcrzogcnbuchsee, Psarrc. Für nothwendige
Rcparationcn in dicscm längere Zeit vcrnachläßigtcn Gebäude

wurde untcrm 22. April 1818 cin Kredit von Fr. 1100

bewilligt und die Arbeiten im Laufe dcS JahrcS ausgeführt.
ES ergibt sich cine Ersparniß auf dcm Kredite von Fr. 16. 38.

13) Actigen, Pfarrhaus. Für höchst dringende
Rcparationcn in diefcm Gcbäude wurdcn untcrm 16. September
1818 Fr. 2300 bewilligt; bis Ende Jahrcs aber nur wcnigc
Arbcitcn ausgeführt. Dic Verwendung war bloß Fr. 120. 50.

II. Venoaulcn,

für wclchc dic Kredite vom Großen Rathe bewilligt wordcn

sind.

1) Münchenbuchsee, Seminar. Im Jahre 1815 war
für verschiedene neue Einrichtungen im Seminar vom Großen

Rathe ein Kredit von Fr. 11,000 bewilligt wordcn; die

Arbeiten wurden bereits 1815 vollendet, jedoch blicb noch

der Saldo dem Untcrnchmcr im Jahrc 1816 anzuweisen,

was im Oktober mit Fr. 512. 65 geschah.

2) Dclsberg, Gefangenschaften. Dieser Bau war
bereits 1815 vollendet worden, die Anweisung dcS Saldo

an den Untcrnchmcr erfolgte jcdoch erst nach verflossener

Garantiezeit im November 1816 mit Fr. 1011. 21. Die
Abrechnung über diesen Bau stellt sich wie folgt hcraus:
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Großrathskredit vom 30. November 1813 Fr. 12,000

Nachträglicher Kredit vom 16. Februar 1816

zur Deckung des sich ergebenden Ercc-

dentcs 2612

Gcsammtkrcdit Fr. 11,612

Verwendung bis 31. August 181« Fr. 13,600. 72

Ende Jahrcs 1011.28

Gesammtkostcn Fr. 11,612

3) Jura, Zollhäuser. Die beiden Bauten zu Dam-
vant und Miocourt wurden eigentlich in 1816 vollcndct, und
der erste Abnahmsaugenschein erfolgte damals; cs blieben

aber noch einige Ergänzungsarbcitcn zu machen, wclche erst

in 1817 nachgeholt wurden. Dcr Bau dcS Zollhauses zu

Boncourt rückte langsamer vor, so daß die Baudircktion sich

genöthigt sah, dcm Untcrnchmcr ernstliche Mahnungen
zukommen zu lassen. Dessenungeachtet konnte dcr Bau bis
Ende 1818 noch nicht vollendet werdcn. Vcrwcndct wurdcn
bis jetzt für dicsc drci Bauten von den dafür bcwilligten
Krediten von Fr. 3!),«««.

bis 31. August 181« Fr. 21,780. 70

bis Ende 1816 1911.

in 1817 1025. 20

in 1818 5930.

Gesammtvcrwcndung bis Ende 1818 33,676. 90

so daß sich auf 1819 eine Krcditrcstan; ergibt
von Fr. 5323. 10

1) Ncuenftadt, Zollhaus. Diefer Bau war bcrcitS in
1815 vollcndct und dcr Saldo an die Untcrnchmcr Anfangs
1816 ausbezahlt worden; in 1817 wurden aber noch einige

nachträgliche Arbeiten, namentlich Vorfcnstcr und Fälladen,

ausgeführt, wclche auf Fr. 805. 08 anstcigcn. Tie
Abrechnung übcr dicscn Bau ergibt folgendes Resultat:
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Großrathskrcdit vom 3. Juni 18« Fr. 23,000.
Verwendung bis Ende Augusts 181«

Fr. 18,444. «4'/z

Verwendung in 1847 805. 08

Gesammtkostcn 19,249. 72V2

so daß sich die nicht unbedeutende Ersparnis'
ergibt von Fr. 3750. Lc'/z

5) Bern, Stiftsgcbäude. Einrichtung von Bureau-
lokalien. Zur Unterbringung dcr Büreaur für die verschiedenen

Zweige dcr ncucn Verwaltung und namentlich zur
Konzentrirung dcrsclbcn wurde beschlossen, die beiden Pfarrhäuser

oberhalb dcS Stiftgcbäudcs zu benutzen und daran
die nöthigen Einrichtungen zu machen. Es wurdc zu dem

Ende vom Großcn Rathe untcrm 24. April 1847 ein erster

Krcdit von Fr. 9000 und untcrm 31. Dczembcr cin fcrncrcr
vom Regierungsrathe von Fr. 4200 bcwilligt. Die Arbeiten
wurden 1847 an dic Hand gcnommcn und in 1848 des

Gänzlichen vollcndct. Infolge dieser Bauten sind nun die

Büreaur folgender Verwaltungen in dcn beiden ehemaligen
Pfarrhäusern untcrgcbracht: dcr Finanzdircktion, Istcs Stockwerk,

mit cincr Verbindung gcgcn dic obere Stift, wo die

Buchhaltcrci sich befindet; die KantonSkassc, ebenfalls im
Iftcn Stockwcrk gegcn dcn Platz; dcr Domänen- und Forst-

vcrwaltung, im zwcitcn Stockwcrk; dcr Hvpothckarkassaver-

waltung, im Erdgeschoß, und dcr Zoll- und Ohmgcldver-
waltung, im Soustcrrain. In Bctrcff dcr Errichtung cincs

Archives für die Hvpothckarkassa, wclchcs in dcm übcr dcr

Fricktreppe befindlichen lecrcn Raum des Schwibbogens
angebracht wurdc, hatten sich cinige Anstände mit dcr Ein-
wohnerpolizcibchörde crhobcn, welche dic erfordcrlichc
Bewilligung dazu nicht erthcilcn wollte, wcil die Höhe vom
Boden bis zum cinzurichtcndcn Archivbau nicht 10' beträgt,
indem sie auf diefen Fall auch die Bestimmungen dcs Stadt-
baurcglemcnts übcr die Laubcnhöhc anwenden zu sollen
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glaubte. Dic Sache mußte vor den Rcgicrungsstatthaltcr

zur Entscheidung gebracht werden, und auf dic crfolgtc Appellation

von Seite des Gemcinderathes von Bcrn mußte sich

sogar der Rcgierungsrath in dcr Sache aussprechen. In
beiden Instanzen wurdc die Stadtpolizcibchördc verurthcilt,
die Bewilligung zu dcm sraglichcn Archivbau zu crthcilcn,
indem dcr bctrcsscndc Artikel deS Baurcglcmcnts dcr Stadt
Bern über dic Laubcnhöhe bci dcr Fricksticgc keine Anwendung

finden könne, da vor nicht langer Zcit bcim Ncubau

dcr Nydecktrcppc die Höhc von 10' auch nicht ingchaltcn
wordcn sei.

Die Abrechnung übcr dicsc baulichen Einrichtungen stellt

sich wie folgt hcraus:

Bewilligte Kredite zusammen Fr. 13,209.

Verwendung in 1847 Fr. 11,229. 61

1848

Gcsammtkvsien 12,933. 47

Es ergibt sich dahcr eine Ersparnis' von Fr. 200. 53

6) Fricnisbcrg, Küherschcunc. Jnfolgc dcr untcrm
29. August 1840 stattgehabten Einäscherung der sogcnannicn

Pächter- odcr Kuhcrscheune zu Fricnisbcrg durch cine Fcucrs-
brunst mußte cm Neubau vorgenommen wcrdcn. Tic Plane
und Dcvisc wurdcn bereits in 1840 ausgearbcitct und die

Hingabe dcr Arbeit konntc noch vor Jahresbcschluß crsolgcn.
Vom Großcn Rathe wurde untcrm 19. Jenncr 1847 für
diesen Bau cin Krcdit bewilligt von Fr. 13,000.

wozu noch dcr Beitrag aus dcr Brandassc-

kuranzkassa kommt mit 3100.

so daß sich dcr Gcsammtkrcdit bcläuft auf Fr. 10,100.
Die Arbcitcn wurden zu Anfang 1847

begonnen und im Laufe 1848 vollendet und

abgenommen; dcr Bau ist zu völliger
Zufriedenheit auSgcfallcn.
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Transport Fr. 11!/100.

Tic Ausgaben belaufen sich in 18i7

auf Fr. 10,002. )Z
in 1848 auf 4114. 95

Gcfammtkostcn 14,177.47

Es crgibt sich dahcr cinc Erfparniß von Fr. 1!l22. 53

7) Bundcrbach, Kirchcnbau. Durch cin Dckrct vom
30. November 1840 beschloß dcr Große Rath dic Errichtung
cincr Hclfcrci zu Kandcrgrund ; in Ausführung dicscS Dckrcts

wurde untcrm 23. Juni 1843 für dcn Bau cincr Hclfcr-
wohnung cin Krcdit von Fr. 8500 bewilligt. Obschon nun
nach dcn Bcstimmungcn dcS angeführten Dekretes in dcr

Hclfcreiwohnung cin Lokal für Prcdigtcn und Untcrwcifungen
hättc cingcnchtct wcrdcn sollen, so geschah dieß bci Erbauung
derselben nicht, so daß sich die Gemeinde Kandcrgrund zu

vcrschicdcncu Malen um Erbauung ciner Kirche an dcn

Großen Rath wandte. Nach Ausarbeitung dcr Pläne und

nach verschiedenen Unterhandlungen mit dcr Gcmcindc über

zu leistende Beiträge von ihrer Scitc wurdc auf den Vortrag

der Baudircktion vom Großcn Rathe für dcn Bau cincr

Kirche zu Bundcrbach untcrm 15. Mai 1848 cin Kredit von

Fr. 7500 bcwilligt. Tic Beiträge dcr Gemeinde bestehen

in Folgendem: 1) Ankauf dcs nvthigcn Terrains für die

Baustelle, sowie für dcn Todtcnacker; 2) Lieferung und Fuhr
dcs nöthigen Bauholzes auf die Baustelle; 3) Graben dcr

Fundamente und Nivcllirung dcr Baustelle; 4) Ausstattung
dcr Kirche, Anschaffung dcS Taufstcins, dcr Glocken, Thurmuhr

:c. Dcr Bau wurdc im Laufe dcS SommcrS 1848

cincin Untcrnchmcr zur Ausführung übertragen und rückt

rasch vorwärts; im Herbste fand die Aufrichtung dcS

Dachstuhles Statt. Verwendet wurdcn Fr. 3835. 02.

8) Kurzenbcrg, Kirchcnbau. Durch Dckrct vom9. Dc-
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zembcr 1?39 wurdc dic Errichtung einer eigenen Hclferci zu

Kurzenberg beschlossen. Der Gottesdienst daselbst wurde

längere Zeit im dortigen Schulhause gehalten, bis dic den

Helfereibczirk ausmachenden Gemeinden sich um Erbauung
einer Kirche an den Großen Rath wandten. Im Jahre 1847

wurde endlich an dic Ausarbeitung dcr nöthigen Pläne und

Kostensbcrechnungen geschritten, und mit der Gemeinde über

einen von derselben zu leistenden Beitrag unterhandelt. Dieselbe

verstand sich zu einem solchen von Fr. 5090, wclche

Summe ungefähr den Fuhrkosten für dcn Bau gleich kömmt.

Auf dieses hin bewilligte der Große Rath untcrm 23. Mai
1848 cincn Kredit von Fr. 9000 für diesen Kirchenbau, wobei

das erst ausgearbeitete Projekt zuglcich die Modifikation
erhiclt, daß der Thurm, statt aus Stein, nur aus Holz
erbaut wcrdcn sollte. Dagegen reklamirtc dic Gemeinde späterhin

in dcm Sinnc, daß, da ihre versprochene Bcistcucr von

Fr. 5000 auf das Projckt eines steincrncn ThurmcS bcrcchnet

war, sie sich nicht mehr zu diefcr Summe verstchcn könne,

worauf dann mit derfclben unterhandelt und die Beitragssumme

auf Fr. 3300 festgestellt wurdc. Diefc Ucbcrcinkunft

wurde unterm 31. August auch vom Großcn Nathc gcnchmigt.
Der Bau wurde im Laufe des Sommcrs 1848 ausgeschrieben,

vcrakkordirt und die Arbeiten konnten noch im Hcrbste

beginnen. Verausgabt wurden bis zum 31. Dcz. Fr. 730. 60.

Unter die Leitung dcs Kantonsbaumcisters wurde auch

die auf Rechnung der Direktion des Innern und unter deren

Oberaufsicht auszuführende Errichtung ciner Zwangsarbcits-
anftalt zu Thorberg gestellt, für welche die Arbeiten im

Jahre 1848 begannen. Von dcm pro 1848 bewilligten
Kredite von Fr. 75,000 wurden bis Ende Jahrcs verwendet

Fr. 15,301. 76.
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L. Straßenbau.

I. Ordentlicher Straßenbau.

g. Bezirk Nr. I.

GesammtauSgabe 1846 Fr. 7802.15</2, 1847 Fr. 25,830.

Rp. 74'/2, 1848 Fr. 18,553. 36.

Die bemerkenswertesten Verwendungen sind: Frutigen:

1846. Mühlencn, zweimalige Herstellung einer Brücke

über die Suld und Jnstandstellung der Straße infolge Wassergröße,

Fr. 433. 58Vz. Frutigen-Kandcrstegstraße,
Ausräumung und Wiederherstellung infolge Überschwemmung
des Oeschcnenbaches, Fr. 465. Mühlencn-Frutigenstraße,
Schwellenbauten an der Kander und Herstellung der Straße,
Fr. 2167. 1847. Durch die Anschwellung dcr Gewässer

wurde im August 1846 die Rainbrücke hinter Frutigen
weggerissen; nachdem noch im Herbste eine Nothbrücke errichtet

worden, wurde Plan und Devis über eincn neuen Bau mit
steincrncn Widerlagern ausgearbeitet; die Arbeiten begannen

noch vor Ablauf des Jahres und wurdcn in 1847 mit Eifcr
fortgesetzt. Es boten sich aber bei dcn Fundationen nicht

unbedeutende Schwierigkeiten dar, so daß dieser Bau sammt

den dazu nothwendigen Schwellenbauten ziemlich hoch zu
stehen kam. Der Mangel eines eigenen Anffehcrs machte

sich dabei fühlbar, welchem zwar später abgeholfen wurde;
der bestellte Auffcher wurde jedoch im Laufe des Sommers
in Militärdienst berufen, fo daß wieder längere Zeit die

Aufsicht fehlte. Dieß mag wesentlich auch zur Vcrtheuerung
des BaucS beigetragen haben. Erst im Jahre 1848 konnte

dieser Bau, der in seiner Vollendung zur Zufriedenheit ausfiel,

zu Ende geführt wcrdcn, mit Ausnahme der rcchtsei-

tigen Anfahrten, bei welchen Schwierigkeiten mit dem nächsten

Anstößer in Betreff der Abtretung cines Riemchen Landes

sich erhoben haben, die bis Ende Jahres noch nicht haben
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beseitigt werdcn können. Verwendet wurdcn in 1846 und
1847 Fr. 9317. !)4'/z und in 1848 Fr. 3373. 36. Frutigen-
Adelbodcnstraße: für Herstellung zweier Brücken wurden in
1845 verausgabt Fr. 395. Jnterlaken, 1846. Wildcrs-
wyl-Lauterbrunnenstraße, Wiederherstellung der zerstörten

Schwellcnbautcn zu dcrcn Sicherung, Fr. 655. 39.

Grindelwaldstraße, Stützmauer, Fr. 349. 19. Thunsccstraße,

Herstellung dcs Grießbachbrückleins und Ausräumungen
infolge Wasscrgrößc, Fr. 762. 7?Vz. 1847. Lauterbrunnen-

straßc, Fortsetzung der in 1846 begonncncn Schwellenbauten,

Fr. 856. 30. Nämliche Straße, Aufführung eincr Stützmauer

beim Höhcstcg, Fr. 695. 12. Grindelwaldstraße,

Aufführung von Stützmauern, Fr. 832. 87. Jseltenalpweg

(gehört eigentlich unter den Hochbau, Domäncngcgenstände;
die Ausgaben wurden jcdoch vom Bezirksingenieur im

Straßcnbau verrechnet), Fr. 1074. 77. Obcrhasle, 1846.

Sustcnpaß, Jnstandstellungsarbcitcn, Fr. 2285. 95V-. 1847,

Fortsetzung dicscr Arbeiten, Fr. 1134. 29. Grimsclpaß,
Jnstandstcllungsarbcitcn, Fr. 698. 29'/z.

b. Bczirk Nr. II.

Gesammtausgabcn 1846 Fr. 18,844.42, 1847 Fr. 48,317.

Rp. 62V2 1848 Fr. 23,254. 54.

Die bcmcrkcnswerthcstcn Verwendungen sind folgende:

Oberfimmenthal, 1847. Grubcnwaldbrücke, Sicherung
durch Schwellcnbautcn, Fr. 320. 20. Simmenthalstraße,

Herstellung zu Mannried und Grubenwald insolgc Zerstörung
durch die Wassergröße im Mai 1847, Fr. 1711. 68. Brech-
grabcnbrücke auf dcr Zweisimmen-Saancnstraßc, Herstellung

infolge thcilwcifcn Einsturzes. Verwendung in 1847 Fr. 4558.

Rp. 74, in 1848 Fr. 1200. Zweisimmcn-Lcnkstraße, Neubau

dcr Mattcnbachbrücke, Verwendung in 1847 Fr. 250,

in 1848 Fr. 123«. 1848. St. Stephan-Fcrmelstraße; an

dcr Korrcktion wurde dcr Bäucrt Fcrmel cinc Bcistcucr von

Fr. 950 bewilligt und davon in 1848 angewiesen Fr. 527. 50.
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Niedersimmenthal: 1846. Latterbach-Dicmtigenstraßc,
Herstellung derselben und der Katzcnlochbrücke in Folge
Wassergrößc Fr. 836 44. 1847. Simmcnthalstraßc in dcn

Port, Aufführung einer Stützmauer bei der Wimmisbrücke

Fr. 4347 32^. Spicz, Verbindungsweg in die Thunscestraße,

von dcr dcr Gcmcindc bewilligten E taatsbcisteuer von Fr. 1966

wurden in 1847 angewiesen Fr. 1850. 1848. Stützmaucr-
arbciten in dcr Port, Fortsetzung Fr. 271 45. Simmcnthalstraßc,

Versicherung durch Schwellenbauten zwischen Voltigen
und Wcitzenburg Fr. 1260 60. Erlcnbach, Bcistcucr an das

Straßcnpflastcr scit Uebernahme der Straßc durch dcn Staat
Fr. 480 5«. Thun: 1846. Schwarzcneck-Südernstraßc,
Ankauf eincr Gricngrube Fr. 900. Thun, Nothbrückc am Platz
dcr in Folge Beschädigung durch die Wasscrgröße abgctra-

gcncn Kuhbrücke Fr. 301 51. 1847. Thun, Unterhalt dcr

Bclcge dcr Brücken Fr. 951 27>/z, worunter die Conti pro
1846 mit Fr. 416 55. Erizstraße, Beisteuer an die Korrcktion

dcS zwcitcn Thcils derselben Fr. 1500, davon in 1847

angewiesen Fr. 1000. Dcr Ncstanz von Fr. 500 in 1848.

1848. Thun, Brückcn, Unterhalt Fr. 587 55. Kono lfin-
g cn: 1846. Oberdicßbach, Entfchädigung für Zurückfetzung
eincs HaufcS sammt Straßcnkorrcktion Fr. 1500. Worb,
Erneuerung dcr sogcnannicn Batzenbrücke Fr. 573 40. 1847.

Nicdcrwichtra h, Straßcnkorrcktion Fr. 714 27'/2- Enggi-
stciii, für dic Korrcktion der dortigen Straßc wurdcn vom

Baudepartcmcnt untcrm 19. August 1846 Fr. 5000 bewilligt
und dic Ausführung dcr Arbeit um diesc Summe dcm

Besitzer dcr dortigen Wirthschaft übcrtragcn; in 1847 wurdcn

auf Rechnung dicfcS KrcditcS angcwiescn Fr. 4000; für
Mchrarbcitcn wurdcn unterm 17. Oktober 1848 noch bewilligt

Fr. 470 50, und diefe Summe sammt der Restanz dcs

KrcditcS mit Fr. 1470 50 angewiesen. 1848. Rothachcn-
brücke zu Kicscn, Schwellcnbautcn zu dcrcn Sicherung
Fr. 764 44. Hcimischwand-Bachstraße. Für dcrcn Korrck-
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tion wurde unterm 1. Mai 1846 ein Kredit bewilligt von

Fr. 1600, wovon in 1848 Fr. 750 angewiesen wurden.

o. Bezirk Nr. III.

Gefammtausgaben: 1846 Fr. 37,648 70>/z. 1847

Fr. 17,188 54. 1848 Fr. 13,384 14.

Die bemerkcnSwerthesten Verwendungen sind:

Aarwangen: 1847. Langenthal-Aufhabcnstraße, Korrektion,

Restanz der für dieselbe bewilligten Beisteuer Fr, 60«. 1848.

Aarwangen - Aarbrücke, Reparation der Janßbaume Fr. 438

18. Burgdorf: l847. Kirchberg-Emmenbrücke, Belege-

erneucrung Fr. 672 44^2- Oberburg-Krauchthalstraße. An
die auf Fr. 15,26« dcvisirte Korrektion dicscr Straße in
einer Länge von 11,«60Fuß hat der RegierungSrath unterm
12. April 1847 dcr hiefür zusammcngcsctztcn Straßenkommission

cine Staatsbcistcucr von Fr. 5666 bewilligt. Die
Arbeiten wurdcn in 1847 angcfangcn und in 1848 vollendet;
beim Abnahmsaugcnfchein mußte noch die Ausführung einiger

Arbeiten vorgefchriebcn werden, wclche auch durch die

Straßenkommission nachgeholt wurden. Der StaatSbeitrag,
von dem im Jahr 1847 bereits Fr. 1666 auf Rechnung
angewiesen worden, wurde in 1848 gänzlich ausbezahlt. 1848.

Burgdorf, äußere Emmenbrücke, Reparation der Pfeiler
Fr. 535 16. Signau: 1846. In Folge der Wassergröße

im August mußten cine Mcnge Noth- und HerstellungS-
arbeitcn gemacht werden; sie belaufen sich im Amtsbezirk

Signau für die verschiedenen Straßen auf Fr. 5853 07.

Signau, Straßcnkorrcktion im Dorfe Fr. 500. Schangnau-
Marbachstraße, Korrektion, auf Rechnung der Staatsbeifteuer
Fr. 2066. 1847. Fr. 560. Diefe Korrektion wurde in 1848

abgenommen und zum Unterhalt durch dcn Staat übernommen

: die Ncftanz der Staatsbeifteuer wurde jcdoch noch

nach den Bestimmungen des Vorfchriftenheftes als Garantiesumme

inbchaltcn. Langnau, Entschädigung für Zurücksetzung

eines Hauscs auf die gesetzliche Entfernung von der
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Straße Fr. 600. 1847. Zollplatz, Erneuerung des Straßengewölbes

nebst Auffüllung in Folge der erwähnten
Überschwemmung Fr. 1250. Eggiwyl, ncue Brücke übcr dcn

Röthenbach Fr. 795. Trachselwald: 1846. Fuhrenstutz-
korrektion auf Rechnung des Staatsbcitragcs Fr. 1000.
Diese Korrcktion wurde in 1847 vollcndct und dic Rcstanz des

Staatsbcitragcs mit Fr. 2140 ausbezahlt. Rürau-Affol-
ternstraße, Herstellung in Folge eines Erdrutsches Fr. 1627

47V:> Diese Herstellung wurde, da die Straße vom Staate
noch nicht im Unterhalt übernommen und die Gemeinde

Affoltern sich dessen wcigertc, aus unrechthabcndc Kosten

ausgeführt. Die Sache ist noch hängend. 1847. Lcmpenmatt-
stutz, Anbringung von Wchrschranken Fr. 994 60. Dürrcn-
roth, Ankauf von Grienland Fr. 500. Nürau - Affoltern-
straße, Entschädigung an den Untcrnchmcr derselben für
deren Verbreiterung Fr. 2080. Trachselwald - Dürrgraben-
wcg, Korrektion. Von dcr an dieselbe bewilligte
Staatsbcistcucr von Fr. 600 wurden in 1847 Fr. 500, in 1848

Fr. 100 angewiesen. 1848. Haslcbrücke, Erneuerung dcr

Belege und Leithölzcr Fr. 698 15. Wangen 1847 und 1848.

Secbcrghöhe, Abgrabung, als Fortsetzung der unter den

Neubauten erscheinenden Abgrabung dcr Aspehöhe Fr. 2637
23. Wangen, Aarbrückc, Bclegeerncuerung Fr. 432 60.

d. Bezirk Nr. IV.

Gesammtausgabcn: 1846. Fr. 24,273 32. 1847.

Fr. 40,456 85'/z. 1848. Fr. 28,701 23.

Die bcmcrkcnswerthcstcn Verwendungen sind: Bern:
1847. Boll, Erweiterung der dortigen Griengrube Fr. 591

36. 1848. Ncubrückc, Ankauf von Bclcgeladcn Fr. 1000.

Fraubrunnen: 1846. Lyß - Hindclbankstraßc, für die

Errichtung eines steincrncn Brunncns bci'r Einmündung dcr

Münchenbuchsccstraßc in dic Lyß-Hindclbankstraße hatte der

Regierungsrath unterm 30. Juli 1846 cinen Kredit von
Fr. 2000 bewilliget, mit dcr Ermächtigung, die Leitung in
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irdcncn statt in hölzernen Dünkeln einzulegen. Dieß
geschah denn auch und die Kosten belaufen sich in 1846 auf
Fr. 1934 «7,,in 1847 auf Fr. 2248 30. 1847. Solothurn-
straße, Entschädigung für Zürückseßung des Wirthshauses

zum Kreuz in Jegenftorf in Folge seiner Einäscherung Fr. 750.

Laupen: 1847. Laupen, Korrcktion der Ncucneck-Güm-

menenstraße durch das Städtchen; von dcm StaatSbeitrag
von Fr. 2000 wurden in 1847 Fr. 1000, in 1848 Fr. 500

angewiesen. Schwarzenburg: 1847. Wislisaustraße,

Erneuerung der Brücke über dcn Gambach Fr. 430 und 1848

Fr. 402 07. Seftigen: 1847. Herstellung der Straße und

Brücke über die Gürbe oberhalb Wattenwyl in Folge Wassergröße

Fr. 1055 «2. 1848. Belp-Wattenwylstraßc, verschiedene

Straßenerweiterungen und Vcrgrädungen Fr. 901 62.

<z. Bezirk Nr. V.

Gcsammtausgaben: 1846. Fr. 13,905 72. 1847.

Fr. 10,423 74. 1848. Fr. 6576 37

Die bemerkenswerthesten Verwendungen sind folgcnde:

Aarberg: 1848. Aarbrücken, Belegcerneuerung Fr. 491 95.-

Büren: 1846. Aarbrücke, Belegeerneucrung Fr. 328 45.
1848. Ankauf vou Belegeladen Fr. 785 65. Courtelary:
1847. 8«nO0l)«?-I.ä OKsux-go-foncls-straßc, Hcrstellungs-
arbeiten zwischen Renan und Cibourg in Folge Gewitterregens

Fr. 761. 90. Villeretbrückc, Ncubau; zur Ersetzung

der sehr baufälligen und schmalen bisherigen Brücke, sammt

Korrektion und Anfahrten. Für diesen Bau wurde unterm
29. Oktober 1846 ein Kredit von Fr. 5000 bewilligt; die

Arbeit begann in 1847 und wurde in 1848 vollendet.

Verausgabt wurden in 1847 Fr. 2500, in 1848 Fr. 2305 10.

In Folge der mit diesem Ncubau verbundenen Korrektion
der Anfahrten mußte eine Coulisse bedeutend verlängert werden;

diese in 1847 ausgeführte Arbeit kostete Fr. 320.

Erlach: 1846. Herstellung der im Oktober theilwcisc
eingestürzten St. Johannsenbrücke Fr. 1432 04. Neuenburg-
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straße, Erweiterung zwischen Ins und Gampelen bci der

Hofmattgriengrubc, Verwendung in 1847 Fr. 999 09, in
1848 Fr. 577 22. 1848 : Erweiterung dieser Griengrube
Fr. 406. Nidau: 1846. Nidau, Gcsällsausglcichung
zwischen beiden Zihlbrücken, Staatsbeitrag Fr. 329 60.

Erneuerung dcr steinernen Brücke übcr den obern Zihlarm,
Nestanz dcr Staatsbcistcucr an die Gemeinde Nidau Fr. 1300.

Aarberg-Nidaustraßc, Erweiterung dcr Gricngrubc zu Bühl
Fr. 320 62. Walpcrswyl, Karrainkorrektion, Staatsbeitrag

1846 Fr. 50« und in 1843 dic Nestanz mit Fr. 500.

1847. Nidau: Erneuerung dcr Schloßscheucr-Zihlbrücke,

Nestanz Fr. 3«5 92. Ankauf von Belcgcläden für die
Zugbrücke Fr. 366 75, in 1848 Fr. 500. 1848. Gcrlosingcn,
Seerainkorrcktion, auf Rcchnung des Staatsbcitrags von

Fr. 1800 wurde angewiesen Fr. 1200.

1. Bezirk Nr. VI.

Gesammtausgabcn: 1846. Fr. 17,762 46. 1847.

Fr. 3355 68. 1848. Fr. 3088 1N/z.
Die bemerkenswertesten Verwendungen sind: Delsberg:

1847. Rebeuvelier, Straßcnkorrcktion, auf Rechnung

deS der Gemeinde im November 1845 bewilligten
Staatsbcitragcs von Fr. 2300, Fr. 1000. Laufen: 1847.

Entschädigung für Zurücksetzung eincs Hauses zu Grcllingen
Fr. 250. Münster: 1847. Dachsfclden, Entschädigung

für Zurückfetzung des Kronenwirthshauses, in Folge dcssen

Einäscherung Fr. 781 66. 1848. Kcrstellungsarbcitcn auf
der Straße zwischen Court und Münster Fr. 436 77.

L. Tienbauten.

«. Bezirk Nr. I.

1) Brienzerseestraße. (Sichc Jahresbericht pro
1846.) Die Arbeiten für Anlage dieser Straße waren im
Frühjahr 1846 begonnen wordcn und wurden bis Ende Jahrs,
so wie in 1847 und 1848 mit wcnig Unterbrechungen fort-
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gesetzt. Auf Ende 1848 befand sich dic Straße von dcr

Zollbrücke bis in den Moosrain oberhalb Ringgenberg mit
Ausnahme der Strecke durch letzteres Dorf, vollendet, so

wie eine Strecke von Brienz abwärts auf eine Länge von
circa 3999', wo durchgehend^ Stützmauern im See aufgeführt

werdcn müßen, bereits ziemlich vorgerückt. Die Kredit-
Verhältnisse für diesen Bau stellen sich, wie folgt, heraus:

Restanz auf 31. August 1846 Fr. 62 48'/2
Kredit vom 5. September 1846 6500

Verfchiedene Kreditbewilligungcn in 1847 32,000

worunter Fr. 5000 speziell für Werkzeug¬

ankauf; Krcditbewilligungen in 1848 22,000

Summe der bewilligten Kredite Fr. 60,562 48'/s
Verwendet wurden

vom 1. Sept. bis 31. Dez.
1846 Fr. 5,083 01'/2
in 1847 32,825 28

in 1848 21,894 16

Fr. 59,702 35'/z

so daß auf Ende 1848 unverwendet blieben Fr. 860 13

2) Kirchetstraße. Unterm 18. Januar 1847 wurde
die Anlage eincr fahrbaren Straße von Meningen über den

Kirchet nach Haslc im Grund bcfchlosscn; der crstc Theil
dieser Straßenanlage von Willigen bis aus die Höhe des

Kirchcts beträgt 7791 Fuß; für dicfe Strecke wurde pro
1847 Fr. 15,000 ausgefetzt. Die Straße erhält eine

Fahrbahnbreite von 18 Fuß und ein Gcfäll von höchstens 5l/2°/«.
Die Arbeiten wurden sofort im Frühjahr 1847 begonnen

und mit weniger Unterbrechung bis Ende 1848 fortgesetzt.

Das genannte Stück ist mit Ausnahme einiger Vollendungs-
arbcitcn beendigt. Die Kreditvcrhältnisse stellen sich wie folgt,
heraus:
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Büdget - Anweisung und Nachkredit

pro 1847 Fr. 13,000

Krcditbewilligung pro 1848 8000

Summa der bewilligten Kredite Fr. 26,000
Verwendet wurden

in 1847 Fr. 17,840 »8>/z

in 1848 7852 87

Gesammtverwcndung 25,692 95'/2

Es blieben somit unverwendct Fr. 307 04'/z

3) Zwcilütschincnbrücke. Für den Neubau einer

Brücke über die weiße Lütschine zu Zweilütschinen und
Korrektion der Anfahrten zu derselben wurde untcrm 23. März
1847 vom Großen Rathe ein Kredit von Fr. 6400 bewilligt.
Eingetretener Umstände wegen konnte jcdoch dicscr Bau erst

in 1848 begonnen wcrdcn; die Anfahrten wurdcn im Laufe
dcs Sommers vollendet und die steincrncn Widerlager im
Herbst aufgeführt, der hölzcrne Obcrbau wurdc noch gegen
Ende Jahrs verakkordirt. Verwendet wurdcn bis 31. Dezember

1848 Fr. 2077 02.

K. Bezirk Nr. II.

4) Gwatt - Spiczstraße. Die Abrechnung über

dicscn Straßenbau und die Abnahme desselben erfolgte
untcrm 31. Juli 1847, wo dann auch das restanzliche

Guthaben an die Unternehmer angewiescn wurdc. Dcr gcsammte

Bau, mit Einschluß dcr gesprengten steincrncn Brücke über

die Kander, beträgt Fr. 122,806 20>/2. Dcr ursprüngliche
Krcdit vom 1. März 1842 betrug Fr. 107,000

unterm 3. Mai 1845 wurdc cin Nachkredit

bewilligt von 20,000

Gcsammtkrcdit Fr. 127,000

13
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Uebertrag: Fr. 127,000
Verwendet wurden bis

31. August 1846 Fr. 115,684 80'/z
Verwendung bis Ende

Jahres 4000

Verwendung in 1847 312l 40

Gesammtverwcndung Fr. 122,806 20^
so daß sich eine Ersparnis; auf den bewil¬

ligten Krediten crgiebt von Fr. 4,193 79Vz

5) Wimmis - Spiezwylerstraße. Dieser im Jahr
1844 begonnene Straßenbau wurde in 1847 in so weit

vollendet, als die Abrechnung mit dem Unternehmer und die

Abnahme der Straße Statt finden konnte. Im Jahr 1848

mußte noch in Folge des Baues ein Brunnen zu Spiezwyler
versetzt werden. Die Abrechnung über diesen Bau stellt

folgendes Resultat heraus:
Ursprünglicher Kredit vom 1. Merz 1844 Fr. 59,500

Nachträglich bewilligte Kredite in Folge
sehr bedeutender Ertraarbeiten bei dcm

Baue der Kanderbrücke 38,500

Gcsammtkrcdit Fr. 98,000
Verwendet wurden bis 31.

August 1846 Fr. 65,761 97

Verwendung bis EndeJahrs 18,185 83

in 1847 13,367 72

in 1848 406 38

Gesammtverwcndung Fr. 97,721 30

Es blieb daher von den bewilligten Krediten

unverwendet ein Betrag von Fr. 278 10

Die Gesammtkosten dieses Baues
vertheilen sich wie folgt:
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1) Akkordsumme Fr. 48,440

2) Ertraarbeitcn 34,370 18

3) Land - und andere Entschädigungen 12,223 92

4) Aufsicht und Vermischtes 2687 80

Summa obiger Betrag von Fr. 97,721 90

6) Eritzftraße. Dieselbe wurde im Laufe des Jahrs
1847 vollendet und dem Plan und Vorfchriftenheft gemäß

ausgeführt anerkannt, in Folge dessen die Nestanz des

Staatsbeitrages ausgerichtet wurde. Derselbe betrug Fr. 8000

Bis Ende Augusts 1846 waren angewiesen : Fr. 7000

JahreS wurde ferner angewicsen : 800

und die Restanz in 1847 200

Zusammen Fr. 8000

7) Oberhofen - Guntenstraße. Diefe Straße, für
welche in 1846 ein Staatsbeitrag von Fr. 30,000 bewilligt
worden, ist noch nicht angefangen, indem die betreffenden

Gemeinden wegen mangelnder Hülfsmittel von deren

Ausführung abstrahirt zu haben scheinen.

8) Spiezwylerstutz. Für Korrektion dieses Stutzes,

als ersten Theiles der Korrektion der Spiezwyler-Mühlenen-
straße, wurde unterm 25. Januar 1847 vom Großen Rathe

ein Kredit von Fr. 14,70« bewilligt und davon Fr. 10,000

auf das Büdget von 1847 gesetzt. Die Länge der Korrektion

beträgt 2652 Fuß, die Breite der Straße 18 Schuh

Fahrbahnbreite und das Gefäll übersteigt nirgends 4 Prozent.

Wegen Schwierigkeiten bei Ausmittlung der Landentschädigungen

konnten die Arbeiten erst in 1848 begonnen werden,

wurden aber alsdann mit großer Thätigkeit im Taglohn
betrieben, so daß bereits auf Ende Jahres die neue Straße

befahren werden konnte.

Verausgabt werden in 1847 Fr. 40 20

in 1848 7808 02

Gcsammtverwcndung bis Ende 1848 Fr. 7848 22

so daß auf 1849 als Kreditrestanz verbleibt 6851 78
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9) Eglisporrstutz - Korrektion. Obschon für

dieselbe im Büdget 1847 eine Summe von Fr. 6969 aufgenommen

worden, so konnte doch die Arbeit wegcn der Schwierigkeiten

bei Ausmittlung dcr Landentschädigungen, bei welchen

ein gerichtliches Schatzungsverfahrcn eingclcitet werden

mußte, erst in 18Z8 angefangen werden. Die Gemeinde

Biglendrittel ist Unternehmer; die Korrektion rückte rasch

vorwärts, so daß die Straße auf Ende Jahrs befahren

werden konnte; es mangeln noch einige Vollendungsarbeiten.
Es wurden bis Ende 1848 vcrwcndct Fr. 9953 26.

16) Wydenstützlcin. Korrektion und Verlegung des

Dürrbaches. Es war ein schon längst gefühltes Bedürfniß,

die beiden schr steilen Ansteigungen auf der Bern-
Langnaustraße, welche durch dcn Schuttkegel dcs Dürrbaches
bei Rünkofen gebildet werden, zu korrigircn. Schon das

Baudcpartcment beschäftigte sich mit dieser Angelegenheit,
allein man fürchtete die Consequenzen, da mit der Korrcktion

des Wydcnstützleins zugleich der Dürrbach verlegt werden

mußte. Es gelang endlich der Baudirektion, die bei

dieser Verlegung interessirtcn Privaten dabci zu betheiligcn,
welche dann auch eine Gesellschaft bildeten, um dic Ableitung
des Dürrbachcs gegcn Verabreichung eines Staatsbcitragcs
zu übernehmen, so daß der Staat hiedurch aller allfälligen
Folgen enthoben ist. Das Werk besteht einerscitS in
Anlegung von zweckmäßigen Tromschwcllen im Dürrbach und
seinen Zuflüssen oberhalb Bowpl, anderseits in Anlage einer

neuen Kiesausschütte, in welche dcr Dürrbach eingeleitet
wird, so daß derselbe nun nicht mehr die Straße zwei Mal
durchschneidet. An diese Arbeiten wurde dcr Aktiengesellschaft

vom Großen Rathe ein Staatsbeitrag von Fr. 11606

bewilligt, nämlich Fr. 2666 für die Errichtung von
Tromschwcllen und Fr. 9066 für die KieSausfchütte und den Ein-
und Ausleitungskanal. Ueberdicß wird derselben die alte
Kiesausschütte überlassen. Für die Korrcktion des Wydenstützleins,

wclche nach der Verlegung des Dürrbaches keine
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Schwierigkeiten darbietet, indem sie einfach in Ausgrabung
des bisherigen Schuttkegcls besteht, wurdc cin Krcdit von

Fr. 7500 bewilligt. Die Anlage der neuen Kiesausschütte und
die Ableitung dcs Dürrbachcs wurde in l848 ausgeführt und

auf Rechnung deS Staatsbcitragcs Fr. 7500 angewiesen.

Auch die Arbcitcn der Straßcnkorrcktion konnten noch gegen
Ende Jahres begonnen werden; sie wird im Taglohn
ausgeführt und es wurdcn für diefclbe bis Ende 1848 verausgabt

Fr. 1017 91.

11) Aemligcnstutz, Korrektion. Diese von den be-

treffcndcn Gemeinden mit einem StaatSbcitrag von Fr. 6000

auszuführende Straßcnkorrcktion ist bis Ende 1848 noch

nicht begonnen worden, fo daß es den Anschein hat, als ob

die Gcmeindcn von dcrcn Ausführung abstrahirt haben.

o. Bczirk Nr. III.

12) Lempcnmattstutzkorrektion. Die Arbeiten dieser

Korrektion, seit April 1846 auf Rechnung den Bürgen des

Unternehmers im Taglohn betrieben, wurdcn in 1847 endlich

vollcndct, jedoch fand die Abrechnung mit denselben

noch nicht statt. Verwendet wurden:
bis 3l. August 1846 Fr. 46,577 64

bis Eudc JahreS 2,70Z 70

in 1847 2,160 70

in 1848 (Rückständiges) 74

Gesammtverwcndung Fr. 51,521 04'/2
Die bewilligten Kredite bctragen 50,500

Erccdcnt Fr. 1,02l 04Vz

Dicscr wird aber durch Rückerstattung dcr an die Bürgen

gemachten Vorschüsse mehr als gedeckt wcrdcn.

13) Langcnthal - St. Urban-Zofingenstraße.
Es wurde für diefen bereits in 1845 vollendeten Bau noch

gegen Ende Jahrs 1846 ein Betrag von Fr. 63 27>/2 zur
Bereinigung ciner Landentschädigung angewiesen. Für diese
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Straßenanlage sammt Brückenbau über die Roth, an welch

letztern der Kanton Aargau einen Drittheil dcr Kosten mit

Fr. 2735 34 beizutragen hatte, war unterm 20. Febr. 1844

ein Kredit bewilligt worden von Fr. 11,000
die Gcsammtkosten betragen nach Abzug

jenes Beitrages 94l8 45V«

so das sich eine Ersparnis? ergab von Fr. 1481 45/2
14) H aslebrück - Uetigenstraß e. Dieselbe wurde

im November 1846 vollendet, dem Verlehr übergeben und

mit dem Unternehmer abgerechnet. Dcr Bau kann cin in
jeder Beziehung gelungener genannt wcrdcn. Auch die

Abrechnung stellt sich sehr günstig heraus. Der untcrm 19.

November 1844 bewilligte Kredit beträgt Fr. 27,000
Verwendet wurden

bis Ende August 1846 Fr. 13,159 75

bis Ende Jahres 9 l 49 19

Gesammtkosten 22,308 94

so daß sich die bedeutende Ersparnis? ergicbt von Fr. 4,691 06

15) Goldbach-Farbschachenstraßc und Gohl-
hausbrücke. Beide Bauten wurden in 1847 vollendet und
können als gut und währschaft ausgeführt betrachtet werden;
ein klcincs Stück der Straße im Dorfe Goldbach ist noch

nicht gemacht, weil der Erpropriationsprozeß gegen zwei

Eigenthümer seit 1846 noch zu keiner Entscheidung vor
Obergericht hat gelangen können. Die Abnahme der Brücke und

Straße hat stattgefunden, so wie die Abrechnung ; es werden

jedoch von den Unternehmern noch Reklamationen, betreffend
eine Entschädigung in Folge der Wassergröße von 1846

gemacht, die in so weit nicht regliert sind, als sie die

Baudirektion, gestützt auf den Akkord, zurückweifen zu müßen

glaubte. Die Kreditverhältnisse stellen sich wie folgt heraus :
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Die bewilligten Kredite betrugen Fr. 63,000.
Bis 31. August 1846 wurden verwendet

Fr. 37,481. 15

Bis Ende Jahres 4000.

Verwendung in 1847 17,610. 09>/z

1848 283«. 42V2

Gesammtverwcndung bis Ende 1848 61,921. 67

Bleiben noch verfügbar Fr. 6078. 33

16) Oeschenbachstraße. Dieselbe wurdc von der

Aktiengesellschaft, welche ihre Ausführung übernommen hatte, in
1847 vollendet, und konnte, da sie in allen Theilen gut
ausgeführt worden, auch sofort übernommen und dem Verkehr

übergeben werden. Eine kleine Strecke bei ihrer Ausmündung

in die Bern-Huttwylstraße konnte wegen seither

beschlossener Ausführung der Weiher-Waltrigenstraße erspart

werden, wofür aber der Aktiengesellschaft in Betracht von
nicht unbedeutenden Ertraarbeiten nichts in Abzug gebracht

wurde.

Bis 31. August 1846 wurdcn verwendet Fr. 20,000
Ende Jahrcs 14,000

Verwendung in 1847 3000

Die als Garantie inbehaltene Restanz wurde

erst in 1848 angewiesen mit 3000

Zusammen Fr. 40,000
17) Zürich straßc. Korrektion bei St. Niklaus. Diese

wurde gegen Ende 1846 vollendet und mit dem Unternehmer

abgerechnet; sie siel zu völliger Zufriedenheit aus. Der dafür

bewilligte Krcdit beträgt Fr. " 6000.
Verwendet wurdcn bis 31. August 1846

Fr. 4118. 50

VerwendungbiS Ende Jahrs 1722.

Gesammtkoften """" 5840. 50

Es ergibt sich daher eine Ersparnis' von Fr. 150. 50
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18) Zürichstraße. Abgrabung dcr Aspihöhe. Diefe
Korrektion wurde in 1847 oollendct; wegen Reklamationen
des Unternehmers in Betreff von Mehrarbeiten konnte aber

die Abrechnung nicht geschlossen werden. Der Krcdit
beträgt Fr. 6900

Verwendet wurden bis 31. August 1846 Fr. 3750

bis Ende Jahres 1750

Verwendung in 1847 nichts, da die

Schlußanweisung von ffr. 451 vom

Unternehmer refüsirt worden.

Gesammtverwcndung bis Ende 1848 5500

Ohne die Ansprüche des Unternehmers hätte
sich daher mit Einrechnung der refüsiricn Anweisung

von Fr. 451 eine Erfparniß ergeben von Fr. 949

19) Bätterkinden - Emmenbrücke. Der Bau des

obern Theiles dieser Brücke wurde im Spätjahre 1846

begonnen und in 1847 vollendet; die Ausführung ist durchaus

gelungen. Zu bemerken ist dabei nur, daß infolge der

bei der Wassergröße im Herbste 1846 gemachten Erfahrungen
die Brückenbahn um 2'/z Fuß höher, als der Plan angab,
angebracht wurde, infolge dessen auch dic Anfahrten erhöht
werden mußten. Die Abrechnung hat stattgefunden, jedoch

wurde die Akkordsumme noch bis Ende 1848 nicht vollkommen

ausbezahlt, da nach dem Akkorde die Garantiesumme
von einem Zehnthcile derselben noch zwei Jahre inbchalten
werden soll. Der Kredit beträgt Fr. 31,500.

Verwendung in 1846 Fr. 4000.
1847 19,85«.
1848 4436. 22

Verwendung bis Ende 1848 28,286. 22

Restanz auf 1849 Fr. 3213. 78

Nach Ausbezahlung der Garantiesumme von Fr. 26O0

wird sich daher eine Ersparnis; von Fr. 613. 78 herausstellen.
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20) Trubschachenbrücke. Diese wurde in 1847

vollendet und ihre Ausführung kann als gelungen bezeichnet

werden. Die erste Abnahme fand Statt und die Abrechnung
mit dem Untcrnchmcr wurde gemacht. Wegen der

akkordgemäßen Jnbehaltung der Garantiesumme fand jedoch die

Ausbezahlung bis Ende 1848 nicht Statt.
Der Kredit beträgt Fr. 11,500

Verwendung bis Ende Augusts 1846 Fr. 6004

Ende Jahres 3000

in 1847 477

in 1848 2000

Gesammtverwcndung bis Ende 1848 11,481

Es ergibt sich daher eine Restanz auf 1849 von Fr. 19

welche nicht hinreichen wird, die Garantiesumme zu decken.

21) Röthenbach-Lindenstraße. Die Korrektion und
theilweise Neuanlage dieser Straße wurde durch die Gemeinde

Röthenbach mit einem Staatsbeitrage von Fr. 10,000
ausgeführt. Da dieser vom Großen Rathe höher bewilligt worden,

als die vorbcrathcndcn Behörden beantragt hatten, so

versuchte die Baudirektion, die Gemcinde zu bewegen, die

hölzernen Brücken über den Jaßbach durch steinerne zu

ersetzen; ihre darauf bezüglichen Bemühungen blieben aber

erfolglos. Die Arbeiten wurden in 1847 begonnen und in
1848 vollendet, und dic Straße abgenommen und deren

Unterhalt nunmehr vom Staate beforgt; die Gemeinde bleibt
aber noch zwei Jahre für alle allfälligen Bcfchädigungen an
der Straße garant.

Verwendet wurden in 1847 Fr. 4000

in 1848 4500

zusammen Fr. 8500
so daß auf Ende 1848 noch verfügbar blieben Fr. 1500,

welche als Garantiesumme stehen blieben.

22) Rüegsau-Rinderbachstraße. Die Korrektion
dieser Straße wurde in 1846 begonnen nnd in 1848 voll-



202

endet und auch vom Staate in Unterhalt übernommen; die

Ausführung ist befriedigend ausgefallen; die Staatsbeifteuer
von Fr. 18,000 ist bereits gänzlich ausbezahlt. Es wurden
nämlich angewiesen:

bis 3l. August 1846 Fr. 500

bis Ende Jahres 3500

in 1847 5000

in 1848 9000

somit die ganze Staatsbeifteuer von Fr. 18,000.
23) Wasen-Eriswylstraße. Die Korrektion derselben

ben Fritzenfluh wurde bis Ende 1846 fortgesetzt und in 184?

vollendet; in 1847 mußten bereits einige Unterhaltungsarbeiten,

namentlich eine Stützmauer, aufgeführt werden.

Der bewilligte Kredit betrug Fr. 10,090.
Verwendet wurden bis Ende Augusts 1846

Fr. 5817. 45
Verwendet wurden bis Ende

Jahres 4209. 80

Verwendung in 1847 422. 05

10,449. 30

Ercedcnt Fr. 449. 30

welcher, sowie die Fortsetzung dcr Arbeiten in 1848, aus

den von den Gemeinden unterzeichneten Beiträgen bestritten

wurde.
24) Roh rbach-Langetenbrücke. Für den Neubau

dicscr Brückc wegen gänzlichen Verfalles der alten wurde

vom Großen Rathe unterm 17. Dezember 1846 ein Kredit
von Fr. 7600 bewilligt; infolge spätern Beschlusses des

Regicrungsrathes waren Fr. 5000 dieser Summe auf Rechnung

des ordentlichen Straßenbaues zu fetzcn; dessen ungeachtet

wird dieser Bau hier unter den Neubauten aufgeführt.
Der Bau diefer steinernen Brücke wurde Anfangs des Jahres
1847 veralkordirt; allein der Unternehmer, wohl ein guter
Baumeister, hatte noch nie einen Brückenbau ausgeführt,
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so daß er weder Plan noch Profile begriff und daher manche

Mißgriffe machte, welche indessen glücklicher Weise der Festigkeit

keinen Eintrag thaten. Der Bau wurde in 1848

vollendet. Verwendet wurden in 1847 Fr. 750.
1848 3660. 86

Gesammtverwcndung Fr. 4410. 86

25) Aarwangen, Korrektion der beiden Dorsstütze.

An diese auf Fr. 23,515. 30 devisirte Korrektion wurde der

Gemeinde Aarwangen vom Großen Rathe unterm 22.

Januar 1847 eine Staatsbeifteuer von Fr. 15,000 bewilligt.
Die Korrektion zerfällt in zwei Thcile; der erste betrifft den

Ephaldenstutz, auf eine Länge von l697 Fuß; der andere

eine Strecke auf der Langenthalftraße von 2279 Fuß und
eine Strecke der Bützbergstraße von 2425 Fuß Länge. Die
Straße erhält auf dem untern Theil eine Fahrbahnbreite

von 24 Fuß, auf dem obern eine solche von 18>/z Fuß, mit
einem Trottoir von 4 Fuß, die Bützbergstraße, als der

III. Klasse angehörend, eine Fahrbahnbreite von 16 Fuß.
Das stärkste Gefäll beträgt 4,3«,«. Die Arbeiten dieser

Korrektion wurden in 1847 begonnen und in 1848 der obere

Theil der Korrektion vollendet.

Angewiesen wurden in 1847 Fr. 5000

1848 3000

Gesammtverwcndung bis Ende 1848 Fr. 8000

26) Blcienbach-Rütschelenstraße. An die Korrektion
diefer Straße IV. Klasse wurde vom Negicrungsrathe unterm
22. Januar 1848 eine Beisteuer von Fr. 2500 bewilligt;
dieselbe ist im Gemeindsbezirk Bleienbach vollendet und auf
Rechnung des Staatsbcitragcs auch eine Abschlagszahlung

von Fr. 1100 angewiesen. Im Gcmeindsbezirke Rütschelen

sind die Arbcitcn noch nicht begonnen.

27) Langnau-Trubfchachenstraße. Für Korrcktion
dicscr Straße, I. Abtheilung, das heißt von Trubschachen

bis Pfahl Nr. S3 des Planes, wurde vom Großen Rathe
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unterm 17. Dezember 1846 cin Kredit von Fr. 23,300
bewilligt. Die Länge dieser Strecke beträgt 8168 Fuß; die

Straße erhält eine Fahrbahnbreite von 18 Fuß und das

Gefäll übersteigt nirgends 2«/g. Dic Arbeiten, im Taglohn
ausgeführt, wurdcn im Frühjahre 1847 begonnen und diese

Strecke bis Ende 1848 bis auf cinen Punkt, wo Sprengungen
in der Nagelfluh und das sehr bewegliche Terrain die

Arbeiten nicht zu schnell vorrücken ließen, vollendet.

Verwendet wurden in 1847 Fr. 15,118. S8V2

1843 8488. «3

Gesammtverwcndung bis Ende 1848 Fr. 23,607. «l'/z
Es ergibt sich daher ein Ercedcnt auf dem bewilligten

Kredite von Fr. 23,300 im Belaufe von Fr. 607. OIV2,

welcher vorzüglich von den hohen Landentschädigungspreisen

zu Trubschachen herrührt.
28) Weiher-Waltrigcnstraße. Für Neuanlage der

Sumiswald-Waltrigenstraße, als Fortsetzung der Lcmpenmatt-

stutzkorrektion, wurde vom Großcn Rathe unterm 22.

Januar 1847 ein Kredit von Fr. 36,500 bewilligt. Die Strecke

hat eine Länge von 8500 Fuß. Die Straße erhält eine

Fahrbahnbreite von 2V Fuß und ein Gefäll von höchstens

5°/g. Die Arbeiten, im Taglohne ausgeführt, wurden im

Frühjahre 1847 begonnen und mit Thätigkeit betrieben, so

daß auf Ende Jahrcs 1848 die Straße bis an die Bckiesung

vollendet wurde.

Von dem Kredite von Fr. 36,50».

wurdcn verwendet in 1847 Fr. 12,053. «6

in 1848 16,006. 31

Verwendung bis Ende 1848 28,059. 37

so daß auf 1849 eine Kreditrestanz
verbleibt von Fr. 8440. 63

29) Huttwylstraßenkorrektion. Diese betrifft die

Straße von Huttwyl bis an dic Kantonsgrenze, d. h. vom

Städtchen hinweg bis zur Durchkreuzung mit der alten
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Straße. Dcr Große Rath bewilligte für diefelbe unterm
28. Januar 1847 einen Kredit von Fr. 18,000, wozu noch

verschiedene Geldbeitrage von zusammen Fr. 1079, sowie

einige zu leistende Tagwerke, zu rechnen sind. Ueberdicß

tritt die sogenannte Heerdgemeinde Huttwyl ihr Allmendland

unentgeltlich ab. Die Straßenstrecke hat eine Länge von
4598 Fuß, ihre Fahrbahnbreite ist auf 20 Fuß bestimmt und

daS Gefäll erreicht höchstens 3«/«. Auch hier wurden die

Arbeiten im Taglohne ausgeführt und damit im Frühjahre
1847 begonnen; die Korrektion wurde in 1848 vollendet;
es blieben aber auf 1849 noch einige Landcntschädigungen

zu bereinigen.
Von dem Kredite von Fr. 13,000.

wurden verwendet in 1847 Fr. 9t44. 92>/z

1843 9!59.8l

Verwendung bis Ende 1848 18,304. 73>/2

Es ergibt sich daher cin Ercedcnt von Fr. 304. 73'/z
der jcdoch sammt den rückständigen Landentschädigungcn durch

die freiwilligen Beiträge mehr als gedeckt wird.
30) Oberbipp, Straßcnkorrcktion. Für die Korrektion

der Attiswyl-Dürrmühlestraße bei Oberbipp, d. h. die

Abgrabung dcr Knuppen- und Mettlenbeundcnstütze, hat dcr

Große Rath unterm 25. Jenncr 1847 cincn Kredit von

Fr. 10,500 bewilligt. Wcgen des Umstandcs, daß die

Arbeiten Behufs der Armenbeschäftigung sofort im Frühjahre
1847 begonnen werden mußten, hatte kein Plan ausgearbeitet

werden können, sondern es war nur eine annähernde

Kostcnsbercchnung gemacht worden. Dieser Mangel hat sich

denn auch später durch Mehrauslagen und Schwierigkeiten
bei der Landentschädigungsausmittlung fühlbar gemacht, so

daß cin Nachkredit von Fr. 3000 verlangt werden mußte. Die
Arbeiten wurden im Taglohne ausgeführt und in 1848 zu
Ende gebracht; auch die Landentschädigungen konnten bis

dahin bereinigt werden.
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Von dcm Gcsammtkredite von Fr. 13,500.

wurden verwendet in 1847 Fr. 11,665.06>/2

1848,, 1882.42

Gesammtverwendung 13,547. 48'/^

so daß sich über den Kredit hinaus noch ein

Excédent ergibt von Fr. 47. 48>/2

6. Bczirk Nr. IV.

31) Lyß-Hindelbankstraße. Die wenigen von diesem

Straßenbaue noch rückständigen Landcntschädigungsrekla-
mationen konnten endlich bis Ende 1848 erledigt werdcn.

Bis 31. August wurden verwendet Fr. 331,460. 14

Bis Ende Jahres 406. 17

In 1847 32.

In 1848 814. 35

Es betragen daher die Gcsammtkosten für
diesen Bau Fr. 332,712. 66

32) Zollikofen-MünchenbuchseestraßecS.Jahres-
bericht pro 1846). Es blieben noch einige kleinere

nachträgliche Arbeiten auszuführen, sowie die Landentschädigungen

zu bereinigen, welch' letzteres in 1848 geschah. Die von den

Bürgen des Unternehmers für die vom Staate im Taglohn
ausgeführten Arbeiten herausschuldige Summe vonFr. 20,670.
Rp. 31 ist noch nicht zurückbezahlt. Die Sache liegt bei den

Gerichten.
Bis 3l. August 1846 wurden verwendet Fr. 106,709. 65

Verwendung bis Ende Jahres 33.

in 1847 248. 25

in 1848 3167. 19

Gesammtkostcn des Baues Fr. 110,158. «9

Diese vertheilen sich wie folgt:
Landentfchädigungcn Fr. 32,583. 15

Akkordarbeiten 70,318. 22

Transport Fr. 102,901. 37
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Transport Fr. 102,901. 37

Ertraarbeiten 6413. 22

Aufsichtskosten, Verschiedenes 843. 50

Zusammen obigen Betrag von Fr. 110,158. 09

33) Zollikofcn-Moosseedorfstraße. Diese Straße
wurde im Sommer 1846 vollendet, und in 1847 konnten

sämmtliche Landentschädigungen bereinigt werden, so daß

auf Ende 1847 dieselbe aus der Rubrik der Neubauten

gefallen ist.
Der urfprüngliche Kredit für diesen Bau beträgt

Fr. 54,000.
Nachkredit vom 26. Mai 1846 600«.

Gcsammtkrcdit Fr. 60,000.
Verwendet wurden bis 31. August 1846

Fr. 52,953. 45
Verwendet wurden bis

Ende Jahres 1499. 57

Verwendung in 1847 5276. 29

Gesammtverwcndung ^ 59,729. 31

so daß sich noch eine Ersparnis? herausstellt von Fr. 270. 69

Die Kosten vertheilen sich wie folgt:
1) für Landentschädigungcn für die Straße und Anlage

von Griengruben Fr. 23,860. 88

2) Akkordarbeiten 25,423. 92

3) für spezielle Ertraarbeiten 8408. 47

4) für Ertravergütungen 835. 91

5) für Verschiedenes 475.
6) für Emolumente, Schatzungs- und

Prozeßkosten 26. 80

7) für Aufsichtskosten 693. 33

Zusammen obige Summe Fr. 59,729. 31

34) Zollikofen-Tannenstraße (Siehe Jahresbericht
pro 1846). Die vom Mai 1846 hinweg vom Staate im
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Taglohn ausgeführten Arbeiten rückten nun rafch vorwärts,
und die Straße konnte in 1847 als vollendet dem Verkehre
übergeben werden; einzig blieb noch auf 1848 der übrigens
fahrbare Damm im Steinibach und dcr Brückendamm zu
vollenden. Letzterer konnte auch in 1848 nicht zu Ende
gebracht werdcn, woran unter Anderm auch die mehrmals
erfolgten Rutschungen der Talüs Schuld sind. Die Landcnt-
schädigungen sind dagegen, mit Ausnahme derjenigen vom
Damme, bereinigt.

Verwendet wurden bis 3l. August 1846 Fr. 116,383. 61

Ende Jahres 14,119. 23

Vcrwcndung in 1847 22,503. 63

1848 23,852. 10

Gesammtverwcndung bis Endc 1848 Fr. 176,860. 62
35) Worblaufenstraße. Von diesem bereits 1845

vollendeten Baue blieben Ende Jqhres 1846 noch einige
Landcntschädigungcn zu bereinigen, für welche Fr. 2366. 18

verwendet wurden; im Jahre 1847 wurde noch eine
unbedeutende Ausgabe für die Baumpflanzungen gemacht von
Fr. 281. 05.

Dcr Kredit betrug Fr. 40,000.
Vcrwcndung bis Ende Augusts 1846

Fr. 34,755. 01
Vcrwcndung bis Ende

JahreS 2366. 18

Verwendung in 1847 281. «5

Gcsammtverwcndung ,^ 37,402. 24

Es ergab sich dahcr auf dem Kredite eine

Ersparnis) von Fr. 2597. 76

Dic Kostcn dieses Baues vertheilen sich folgendermaßen:
1) für Landentschädigung für die Straße Fr. 16,133. 06

2) für Landentfchädigung für Griengru-
bcnanlegung 627.

Transport Fr. 16,760. 06
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Transport Fr. 16,760. 06

3) für Akkordarbeiten 14,927. 49

4) für spezielle Erdarbeiten 3756. 54

5) für Schatzungs- nnd Prozeßkosten 18.

6) für Marchungskostcn 112.

7) für Ertravergütungcn 1000.

8) für Verschiedenes 828. 15

Total obige Summe von Fr. 37,402. 24

36) Tiefenaubrücke (Siehe Jahresbericht pro 1846).
Vom I. September 1846 hinweg rückte der Bau derselben

rasch vorwärts, so daß mit dem Eintritt der Winterwitterung
die Pfeiler und das rechte Widerlager bis auf die Höhe des

Gewölbursprungs vollendet wurden; im Frühjahr 1847 wurde
das linkscitige Widerlager vollendet, das Bogengerüst zubereitet

und letzteres im Monat Mai aufgestellt, auch das

Maschinengerüst war zum Theil errichtet. Es war am
11. Juni, nachdem bereits mit dem Versetzen der ersten

Gewölbschichtcn auf dem rechten Widerlager und auf dem

rechten Pfeiler begonnen worden war, als das bekannte

bedauernswerthe Unglück bei diesem Baue Statt fand.
Nachmittags um 1 Uhr gerieth das Maschinengerüft beim linksei-

tigen Ufer, an dem eben noch gearbeitet wurde, ins Schwanken,

stürzte aaraufwärts hinunter und riß das gefammte Bogengerüste

mit sich, mit Ausnahme der zwischcn den Pfeilern
und bis auf ihre Höhe angebrachten Balken desselben. Eine

Menge Arbeiter befand sich thcils bei den Maschinen, theils
auf den Pfeilern und Widerlagern, thcils sonst um dic Brücke

beschäftigt, so daß eine beträchtliche Zahl derselben bei dicscm

Unfälle ihren Tod fanden oder minder oder mehr schwer

verletzt wurden. Der Aufseher des Unternehmers und ein

Zimmermeistcr, eben auf eincm der Pfeiler beschäftigt, konnten

sich dadurch, daß sie sich, der eine hinter einem flach

liegenden Balken, und der andere hinter einem bereits
versetzten Steine, niederwarfen, glücklich rcttcn, sowie cin anderer

14
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durch ciucn kühnen Sprung von der Höhe des Widerlagers
herab auf einen Sandhaufen. Auf dcr Baustelle sclbst wurden

todt aus der Aare und unter dcn Trümmern
hervorgezogen 6, lm Jnselspital verstärken 7 und 23 andere wurden

in demselben verpflegt und konnten mehr odcr minder geheilt

entlassen werden. Dic Baudirektion ermangelte nicht, alles

Dasjenige anzuordnen, was geeignet war, dieses furchtbare

Unglück für die von demselben Betroffenen zu mildern; sie

ließ sofort eine Steucrfammlung anordnen, welche im Ganzen
einen Betrag von Fr. 3720. 40 abwarf und wclche später

durch die Armcnverwaltung vertheilt wurde; sie licß bis Ende

Juni den Verunglückten odcr den Hinterlassenen ihre
Taglöhne ausbezahlen und die aus dcm Spital Entlassenen mit
dcn ihnen mangelnden Kleidungsstücken versehen.

Es mußte sich natürlicher Weisc sogleich, nachdem dieses

unglückliche Ereignis) Statt gefunden hatte, die Frage
aufwerfen, durch welche Umstände dasselbe herbeigeführt worden
sei. Das Erste, was man darüber hörte, war, daß ein

heftiger Windstoß das Maschinengerüst zum Schwanken

gebracht und so den völligen Einsturz verursacht habe. Allein
da nicht alle Berichte über das Vorhandensein cincs solchen

Windstoßes übereinstimmten, so mußte diese Erklärungsweise
in Zweifel gezogen werdcn, und es fand sich daher die

Baudirektion veranlaßt, über die muthmaßlichen Ursachen des

Gerüsteinsturzes vom hiesigen Ingenieur- und Architektenverein

sich cin Gutachtcn vorlegen zu lassen. Dasselbe schloß

im Wesentlichen dahin, daß die Anlage dcr Gerüste, so weit

solches aus den vorhandenen Plänen noch ersichtlich war,
die nöthige Festigkeit habe darbieten müssen, daß aber

wahrscheinlicher Weise beim Errichten des Maschinengerüstes beim

linkseitigcn Widcrlagcr irgend eine Verschwenîung unvorsichtig

gelöst worden sein mußte, was dem Gerüste die nöthige
Stütze entzogen und, verbunden mit dem etwas heftigen
Winde, dasselbe ins Schwanken gebracht und so den Einsturz
des gesammtcn Gerüstes, welches fest unter'sich verbunden
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gewesen, herbeigeführt habe. Infolge Befchluffes des Re-
gienlngsrathcs wurde auch eine amtliche Untersuchung durch
den Regicrungsstatthalter angeordnet. Im Laufe des Monats

Juni richtete sodann der Unternehmer das Gesuch an
die Baudirektion, daß der von dem Gerüstcinsturz ihm
erwachsende Schaden geschätzt werden möchte, damit er sich

über die an ihn zu entrichtende Entschädigung mit derselben

verständigen könne, indem cr sich bei diesem Gesuche auf den

Akkord berief, wonach bei Fällen höherer Gcwalt dcr Staat
dcn cntstcmdencn Schaden zu vergüten habe. Da jedoch in
Zweifel gezogen wcrdcn konnte, ob ein Fall höherer Gewalt
vorhanden gewcsen und zudcm der Untcrnchmcr denselben

nicht innert der im Akkord vorgeschrirbenen Nothfrist von
10 TagenUonstatirt hatte, so beschloß der Regierungsrath
auf den Antrag dcr Baudirektion, in das von demselben

gestellte Gesuch nicht einzutreten, die letztere überdieß

beauftragend, über dic Rechtsfrage das Gutachten eincS Anwaltes
ausarbeiten zu lassen. Ein solches Gutachten wurde von

zweien Anwälten verlangt, von Herrn Fürsprcch Blösch und

Hcrrn Fürsprcch Niggelcr, und beide sprachen sich zu Gunsten

des Staates aus. Der Unternehmer aber, sich auf dcn

Umstand stützend, daß der Fall höherer Gewalt durch eine

in einem öffentlichen Blatte eingerückte Erklärung dcS diri-
girenden Ingenieurs des Tiefenaubrückenbaues, dcs Herrn
Gatschet, in welcher der Gerüsteinsturz einem orkanartigen
Winde zugeschrieben wordcn, konstatirt worden sei, verlangte

von der Baudirektion die im Akkorde für Entscheidung von
Streitigkeiten vorgesehene Aufstellung eines Schiedsgerichts,
was von derselben nicht verweigert werden kocknte; vorher
aber wurde noch dcm Herrn Ingenieur Gatschet wegen der

von ihm abgegebenen Erklärung auf rechtlichem Wcge der

Streit verkündet. Nachdem die hierfeits zu Schiedsrichtern

vorgeschlagenen und vom Unternehmer angenommenen Herren

Düfour in Genf und Näff in St. Gallen dic auf sie

gefallene Wahl abgelehnt hatten, und nachdcm wcgcn dcs
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Sonderbundsfeldzuges eine längere Unterbrechung dieses

Geschäftes eingetreten war, wurde endlich im Frühjahre 1848

das Schiedsgericht in folgenden Personen bestellt: vom
Unternehmer vorgeschlagen und von der Baudirektion angenommen:

die Herren Ingenieurs La Nicca von Chur und Merian
von Basel; von der Baudirektion vorgeschlagen und vom

Unternehmer angenommen: die Herren Architekten Roller in
Burgdorf und Wolf in Zosingcn. Das Schiedsgericht trat
Ende Mais zusammen und wählte zum Obmann Herrn Architekt

Tester in Basel. Nachdem die Parteiverhandlungen vor
demselben Statt gefunden und die nöthigen Augenscheine auf
Ort uud Stelle abgehalten worden, wies dasselbe die Parteien

noch einmal an eine Freundlichkeit und ging dann,
ohne einen Entscheid gefaßt zu haben, auseinander. Die
vom Unternehmer angesprochene Entschädigung beträgt übrigens

die bedeutende Summe von Fr. 41,394. 89. In dcr

neucrdings stattfindenden Unterhandlung mit dem Unternehmer

wurde übereingekommen, daß sich derselbe beim Großen
Rathe um cine Entschädigung bewerben solle, worauf dann
die Baudirektion die Bewilligung einer solchen von Fr. 12,909

beantragen würde, welche Entschädigung zugleich als eine

Gratifikation für die gute Ausführung dcs Baucs zu

betrachten sein und erst zwei Jahre nach Abnahme desselben

ausgerichtct werdcn sollte. In dicsem Sinne stellte dieselbe

dann auch eincn Antrag bci Ihnen zu Handen dcs Großen

Rathes. Da sich jedoch ungefähr zu gleicher Zeit die

Nothwendigkeit herausstellte, einen nachträglichen Kredit für den

Tiefcnaubrückcnbau zu verlangen, so wurde der fragliche

Wortrag dcm Großen Rathe nicht sofort vorgelegt, sondern

desscn Behandlung verschoben, bis die Kreditverhältnisse
geregelt sein würden, so daß diese Angelegenheit bis Ende 1843

nicht bereinigt werden konnte. Sofort nach dem erfolgten
Gcrüsteinsturz hatte der Unternehmer dic erforderlichen
Maßnahmen getroffen, um die durch diefeS Unglück auf eine so

unvorhergesehene und furchtbare Weise unterbrochenen Ar-
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bciteii fortzusetzen, und man muß seiner Thätigkeit die

Gerechtigkeit widerfahren lassen, daß in Beziehung auf den

Fortgang des Baues die eingetretene Verzögerung keinerlei

Nachtheil brachte; denn bis zum Eintritte dcr kalten Witterung
wurdcn alle 3 Bögen der Brücke vollendet und in so weit der

akkordgcmäße Termin ingehalten, mit dcr einzigen Ausnahme,
daß die Gcwölbschenkcl nicht ebenfalls vollständig
aufgemauert wcrdcn konnten. Dieß geschah dann im Frühjahre
1848, wo der Bau mit erneuerter Thätigkeit fortgesetzt wurde.
Die Arbeiten dieses Jahrcs bestanden in der Aufmauerung
der Gewölbschenkel und Stirnmauern bis auf die Höhe der

Kragsteine, sowie der Flügelmaucrn; auch die Wasscrablciufe
im Innern der Brücke und die Asphaltdecken übcr die
Gewölbe wurdcn zu Ende gebracht. Im Verlaufe der Arbeit
stellte sich das Bedürfniß heraus, die Flügelmauern zu
verstärken, indem bei dcm langsamen Vorrücken dcr äußern

Böschungen die innere Auffüllung dieselben leicht zum theil-
weisen Weichen hätte bringen können; diese Verstärkung des

Mauerwerks erschien auch bei den Stirnmauern übcr den

Gewölben zweckmäßig, so daß sich die Baudirektion veranlaßt

fand, für diefe Verstärkung cinen eigenen Kredit von

Fr. 7500 zu verlangen, welcher auch vom Großen Rathe
unterm 30. Juni bewilligt wurde. Mittlerweile hatte die

fortdauernde Kränklichkeit des Herrn Obcringenicurs Gatfchet,
welcher den Bau zu leiten hatte, der Baudirektion cinige

Befürchtungen in Betreff dieser Leitung und einer fortwährenden

genauen Aufsicht eingeflößt, um so mehr, als
derselben Gerüchte zu Ohren gekommen waren, daß vom
Unternehmer nicht immer vorschriftsgcmäßes Material verwendet

werde u. a. m. Sie ordnete daher übcr den ganzen Bau,
sowie über dessen Rechnungsverhältnisse, eine Untersuchung

durch die Herren KantonSbaumeister Funk und die Jngcnicurs
Hug und Schädcli an, wclchc zwar jene Gerüchte nicht

bestätigte, dagegen aber in Beziehung aus das Rechnungswesen

einerseits die Thatsache herauSstcllte, daß dcm Unter-
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nehmer Ertraarbeitcn bezahlt worden, deren Anerkennung

zum Wenigsten Seitens des Staates hätten bestritten werden

können, andrerseits dann, daß der s. Z. vom Großen Rathe

bewilligte Kredit bei Weitem nicht ausreichen werde und daher

ein Nachkredit verlangt werden müßte. Um nun dcn

Bau einer permanenten und genauen Aufsicht zu unterwerfen,

welche Herr Ingenieur Gatfchet aus dem oben genannten
Grunde nicht mehr besorgen konnte, glaubte die Baudirektion
sich um einen andern dirigirenden Ingenieur umsehen zu

sollen, und fand solchen in der Pcrson des Hcrrn Architekten

Hcblcr, welcher bereits bei der Leitung des Npdeckbrücken-

baucs bethciligt war, welchem dann auch infolge regierungs-
räthlicher Ermächtigung vom 22. September die Leitung
und Aufsicht über den Bau der Ticfcnaubrücke übertragen
wurde. Eine der ersten Arbeiten, welche Herr Hebler zu

besorgen hatte, war eine Kostensberechnung übcr die noch

nothwendigen Ertraarbeitcn, welche entworfen werden mußte,

um, auf sichere Grundlagen gestützt, den noch erforderlichen
Kredit beim Großen Rathe verlangen zu können. Aus dcr
oben erwähnten Unterfuchung der Rechnungsvcrhältnisse und

aus dieser Kostensberechnung über die noch auszuführenden
Arbeiten ergab sich auf Ende Augusts folgendes Resultat,
betreffend die Kreditvcrhältnisse für diefen Bau:

1) ausgeführte Akkordarbeiten Fr. 37,942. 12

2) noch auszuführende Akkordarbeiten 67,545. 16

3) ausgeführte Ertraarbeitcn 69,606. 82

4) Leitung, Aufsicht und Büreaukosten 6423. 04

5) Vermischtes 3359. 83

6) noch auszuführende Ertraarbeitcn 10,923. 66

7) Unvorhcrgesehcnes und Administra-
tionskostcn 4929. 37

Total der sämmtlichen Kosten des Baues Fr. 542,000.

Kredite wurden vom Großcn Rathe

bewilligt:
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Transport Fr. 542,000.

unterm 27. Juni 1845 Fr. 442,000

unterm 30. Juni 1848 7500

zusammen 449,500.

so daß noch ein nachträglicher Kredit zu

verlangen war von Fr. 92,500.

Auf 31. Dezember 1848 hätte der Bau laut Akkord

vollendet sein sollen; da nun aber die beidseitigen vom Staate

ausgeführten Anfahrten nicht in dem Verhältniß vorgerückt

waren, als der Bau der Brücke selbst, so behauptete der

Unternehmer, auch dicsen nicht vollenden zu können, und

stellte dahcr für den ihm durch diese Verzögerung erwachsenden

Schaden Entschädigungsrcklamationen an die Baudirektion,

wclche sich besonders auf die Ausbczahlung des als
Garantiesumme inbehaltcncn ZehntthcilS auf den

ausgeführten Arbeiten auf 1. Januar 1849, welche Ausbczahlung

ihm bei Vollendung dcs Baucs nach dem Akkorde auf diesen

Zeitpunkt gebührte, bezogen, sowie auf dcn Umstand dcr

längern Pachtung von Ablagerungsplätzen und seines

längern Ausenthaltes in Bern. Nach längern Unterhandlungen,
die sich aber bis in 1849 hinauszogen, konnten diese Anstände

durch eine gütliche Uebereinkunft beseitigt werdcn, dcrcn

Bestimmungen jedoch erst im nächsten Jahresberichte zu

erwähnen sein werden.

Es bleibt noch anzuführen, daß von dcn in dcr

obenerwähntem Kostensbcrechnung bczcichncten noch nothwendigen
Ertraarbcitcn der Anfchutt vvn großen Steinen um dic beiden

Pfeiler zu deren Sicherung auf erhaltene rcgicrungsräthliche

Ermächtigung noch im Dezember auszuführen bcgonncn wurde.

37) Engestraße. Dic Arbeiten dieses Straßenbaues
wurden Anfangs Oktobers 1846 untcr der Leitung dcS diri-
girendcn Ingenieurs dcS Tiefcnaubrückenbaues begonnen

und im Taglohn sowohl durch frcic Arbeiter, als auch durch

Sträflinge betricbcn. Das erstc Augenmcrk bcim Beginne
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dieses ?aues mußte auf dcn sehr schwierigen Boden, welchen

die Engehalde darbietet, gerichtet und die nöthigen Mittel
aufgefunden werden, denselben zur Tragung des Straßcn-
körpers fähig zu machen, da demselben wcgen des vielen aus
der Halde zu Tage kommenden Quellwassers diese Fähigkeit
in scincm natürlichen Bestände abgegangen wäre. Es wurden

daher überall, wo die Beschaffcnhcit des Bodens cs

erforderte, Akten angelegt und fo das viele Wasser auf eine

dem Baue und dem Bestände der Straße unschädliche Weift
abgeleitet. Dessenungeachtet erfolgten später hin und wieder

Rutschungen in den Talus, indcm der Boden noch nicht

seine Beweglichkeit vollständig verloren hatte. Für diese

höchst nothwendigen Aktenarbciten war nichts im ursprünglichen

Devise, der dem Großen Rathe vorgelegt worden war,
aufgenommen, und doch beliefcn sich dieselben nach und nach

bis Ende 1848 auf die bedeutende Summe von Fr. 27,412.14.
Eine andere im Devife ebenfalls nicht aufgenommene Ausgabe

betraf den Ankauf des sogenannten Martinshubels beir

Schützenmatte, um daselbst das zu der großen Auffüllung
zwischen dem Thierspital und der ehemaligen Schatthütte
nothwendige Material erheben zu könncn. Für diesen

Ankauf wurde unterm 12. November 1846 vom Großen Rathe
ein befonderer Kredit von Fr. 12,000 bewilligt. Aber auch

Behufs der Erhebung des Materials am Martinshubel mußten

wegen des vielen in demselben vorhandenen Wasscrs

kostspielige Aktcnarbeiten gemacht werdcn, wobei jedoch

zugleich der Erfolg erreicht wurde, daß man einen hinlänglich
genährten Brunnen erhiclt, um solchen in das nahe Zuchthaus

zu leiten, wo längst eine Vermehrung deS Wasscrs

erforderlich gewesen war. Diese Zuleitung ist indeß bis
jetzt noch nicht erfolgt.

Während des Winters von 1846 auf 1847 wurde zur
Unterstützung der Arbeiter auf der Engestraße während der

damaligen Lebensmitteltheurung eine Mus- und Brodanftalt
errichtet, wie dicß auch bei andcrn Straßenbauten geschehen
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war, wobei der Staat aus den eigens dazu bestimmten
Krediten täglich fiir jeden Arbeiter 5 Rappen zum Ankauf von

Mus und Brod beisteuerte. Es entstand dadurch dem Staate
eine Ausgabe von Fr. 7141 11.

Die Arbeiten wurden, einmal angefangen, mit Thätigkeit

und Eifer betrieben und rückten bis Ende 1848 rasch

vorwärts; sie hätten aber noch weiter gebracht werden könncn,

wenn jeweilen ans die Jahresbüdgets größere Summen hätten

gesetzt werden können; so aber fanden die Arbeiten eine

Beschränkung, welche deren noch besserm Fortgang hinderlich

waren. Verausgabt wurden für diesen Bau bis 31.

August 1846 Fr. 847

bis Ende Jahrs 1846 52,841 94",
in 1847 72,256 45'/z
in 1848 79,257 22

Verwendung bis Ende 1848 Fr. 205,202 62

davon gehen aber ab die obenerwähnten 7,141 11

welche auS dem Kredite für Lcbcnsmittcl-
cmkauf dem Kredite der Engestraße wieder
zurückvergütet wurden, so daß das eigent-.
liehe Ausgeben beträgt 198,061 51

Diese Ausgaben vertheilen sich folgendermaßen:
1. für Landentschädigungen Fr. 51,702 35

2. Arbeitslöhne l der freien Arbeiter, 47,822 51

für eigentliche ^
^ ^>,.,' /'

5 f der Zuchtlmge,
Straßenarbctt. l ^ / ^ ^

32,525 50

3. für Fuhrungen 9,829 17'/,
4. Werkzeugankauf 6,433 22

5. Werkzeuguntcrhalt 4,364 41

6. Steinlicferungen 3,479 07

7. Holz, Laden und Lattenankauf 7,033 16</2

8. Aktenarbeitcn 27,412 14

9. Brunnarbeiten 363 63

10. Vermischtes 7,096 34

Zusammen obige Summen von Fr, 198,061 51
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Es bleibt hier schließlich noch zu erwähnen, daß die

Baudirektion im Frühjahr 1848 die Anwesenheit des Hcrrn
Ingenieurs La Nicca und Merian benutzte, um sich son

ihnen ein Gutachten über diesen so kostspieligen und daher

von vielen Seiten nicht mit Unrecht getadelten Straßenbau
vorlegen zu lassen. Ihre Ansichten giengen dahin, daß die

Richtung der Verbindungsstraße zwischen Bern und Zollikofen

überhaupt eine verfehlte sei, daß speziell bei der Engestraße

die Linie mehr dem Berge nach hätte gehalten werdcn

sollen, daß dagegen die Ausführung an sich und namentlich

die Anlage der Aktenarbeiten, als gelungen bezeichnet

werdenmüßte; da indessen die Arbeiten fchon so weit vorgerückt

waren, so konnte keine Veränderung mehr in der Linic

vorgenommen werden und es handelt sich also darum, dcn

angefangenen Bau bestmöglichst zu vollcndcn.

38) Bürcn-Münchenbuchseestraße. Nachdem die

drei Scktionen dieser Straße im Januar, Juli und August
1846 an Untcrnchmcr zur Ausführung verakkordirt worden

war, rückten die Arbeiten auf der ganzen Linie rasch

vorwärts, so daß im Oktober 1848 die erste Sektion
vollendet wurde und die Abnahme statt finden konnte; auch die

beiden andern Sektionen waren auf Ende Jahres so viel
als vollendet, jcdoch konnte die Abnahme nicht mchr statt

finden.
Verwendet wurden

bis 31. August 1846 Fr. 10,258 60

Ende Jahres 37,156 80

Verwendung in 1847 65,617 92

1848 36,000

Gesammtverwcndung bis 1348 Fr. 149,033 32

Der ursprüngliche Krcdit von 125,600

wurde dahcr aus Endc 1848 über¬

schritten um Fr. 24,033 32
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39) Korrektion der Ruchmühlehohle. Für diese

bereits im August 1846 dem Verkehr übergebene

Straßenkorrektion, welche nicht uninteressante Arbeiten darbot,
indem sie auf vielen Stellen tief in dcn Felsen eingehauen

werden mußte und zu völliger Zufriedenheit ausgeführt
worden ist, fand sowohl mit dem Unternehmer, als mit
den Landeigentümern Anfangs 1847 die Abrechnung statt.

Die untcrm 22. November 1844 und 26. Mai 1846

bewilligten Kredite betragen zusammen Fr. 24,960
Verwendet wurden

bis Ende August 1846 Fr. 18,2Z3 «8

bis Ende des Jahrcs 2,369 68

Verwendung in 1847 3,660

Gcsammtverwcndung 23,532 76

Es ergiebt sich daher eine Ersparnis' auf

den bewilligten Krediten von Fr. 467 24

Die Kosten diefes Straßenbaues
vertheilen sich wie folgt:

s. Landentschädigungen Fr. 2,215 61

d. vcrakkordirtc Arbcitcn 21,262 13

«. Schatzungskosten 17 15

cl. Ertravcrgütungcn 37 87

Zusammen obigen Betrag von Fr. 23,532 76

46) B ol l-K r a u ch t h alst r aß e. Diese von den betreffenden

Gemeinden mit einer Staatsbeisteuer von Fr. 18,666

ausgeführte Straßcnanlage wurde im Spätjahr 1846 fo weit

beendigt, daß die Fahrbahn im Unterhalt übernommen werden

konnte. Die gänzliche Vollendung, wclche noch im Setzen

der Marchsteine und Beendigung der Einmündung in die

Worbstraße bestehen, fand dagegen weder in 1847, noch in
1848 statt, so daß auch dcr StaatSbcitrag noch nicht

vollständig ausbezahlt ist.

Auf Rechnung dcssclbcn wurde angewiesen:
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bis Ende Augusts 1846 Fr. 13,500

Jahrs 4000

im Ganzen Fr. 17,500
so daß noch Fr. 500 auszubezahlen bleiben.

41) Die Straßenanlage zwischen Sub erg, Groß-
affoltern undKalt enbrunnen wurden im Frühjahr 1847

beendigt, so daß der Nest des dcn Gemeinden vom Großen

Rathe unterm 5. Mai 1845 dekretirten Staatsbeitrages von

Fr. 12,000 mit Fr. 2000 im März ausbezahlt werden konnte.

Die Unterhaltung dieser Straße, als einer der IV. Klasse,
verbleibt wie bisher den Gemeinden.

42) Bühlistutzkorrektion. (Siehe Jahresbericht pro
1846.) Diese wurde im Jahre 1847 vollendet und mit dem

Unternehmer und Grundbesitzern die Abrechnung geschlossen.

Verwendet wurden bis August 1846 Fr. 2Z68 75

Ende Jahrcs 3000

Verwendung in 1847 2363 73

Gesammtverwcndung Fr. 6632 48

Die Gesammtkosten dicscr Korrcktion
belaufen sich nun

«. für Landentschädigungen 2064 90

b. Konstruktionsarbeiten 4567 49

Zusammen Fr. 6632 48

hievon sind abzuziehen die von der Gemeinde

Worb zugesicherten freiwilligen Beiträge, welche

im Jahre 1847 auch einkassirt wurden mit 1080

Die vom Staat gehabten Kosten reduziren
sich daher auf Fr. 5552 48

der ursprüngliche Kredit betrug nur 5000

so daß sich auf demselben ein Ercedcnt ergab von Fr. 552 48

43) Kehrsatz-Zimmerwaldstraße. Die von den

Gemeinden Zimmerwald und Rüeggisberg mit einem Staatsbeitrag

von Fr. 18,000 ausgeführte Korrektion war im Som-
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mer 1846 begonnen worden und wurde in 1848 so viel als
vollendet; wcgen einigen noch anzubringenden Coulissen

mußte jedoch die Abnahme auf 1849 verschoben werden. Auf
Rechnung des Staatsbeitrags wurden angewiesen in 1847

Fr. 9,000
in 1848 8,500

Zusammen bis Ende 1848 Fr. 17,500
Die Restanz von Fr. 500 wurde bis zur ganzlichen

Bollendung und Abnahme innebehalten.

44) Schwarzenburg, Korrcktion dcs Stutzes
am Märitplatz. Dieselbe wurde bercits in 1846 vollendet,

die Abrechnung mit dem Unternehmer fand jedoch erst

in 1847 statt.
Verwendet wurden bis Ende 1846 Fr. 2483

JahreS 793 86

Verwendung in 1848 351 71

Gesammtverwcndung Fr. 3628 57

Der Kredit betrug 3000

so daß sich ein Ercedcnt ergab von Fr. 628 57

Die Kosten vertheilen sich wie folgt:
g. Landentschädigungen Fr. 706 86

b. Konstruktionsarbeiten 2921 71

Gesammtkosten obigcrBctrag v. Fr. 3628 57

45) Für Beschäftigung der Armen wurde im Amtsbezirk

Schwarzenburg zur Ausführung der nachfolgenden

Straßenkorrektionen untcrm 18. Januar 1847 vom Großen

Rathc ein Kredit von Fr. 24,000 bewilligt.

g. Gambach-Riffenmattstraße. Die Korrektion

dicscr die Dorfschaften Guggisberg und Rüscheck verbindenden

Straße IV. Klasse hat eine Länge von 5450', sie war
devisirt auf Fr. 14,000. Die Arbeiten wurden im Taglohn
ausgeführt und im Mai l848 vollendet; auch die Land-
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entschädigungen sind bereinigt, mit Ausnahme einer einzigen,

wo die gerichtliche Schätzung angeordnet werden mußte.

Verwendet wurden in 1847 Fr. 9,755 69

1848 2,949 «8

Gesammtverwendung Fr. 12,704 87

b. Häusernstutz, aufder Bcrn-Schwarzenburgstraße;
die Correktion derselben bildet die Fortsetzung der Korrektion

des Stutzes am Märitplatz und hat eine Länge von 2000

Schuh, die Devissumme betrug Fr. 5000. Die Arbeiten

wurden ebenfalls im Taglohn ausgeführt und bereits in 1847

vollendet; die Abrechnung mit den Grundeigcnthümern fand
jedoch erst in 1848 statt.

Verwendet wurden in 1847 Fr. 5018 29

in 1848 209 34

Gesammtverwendung Fr. 5257 63

Die Divissumme von 5000

wurde daher überschritten um Fr. 257 63

Die Kosten vertheilen sich folgendermaßen:
Landentschädigungen

'
Fr. l083 09

Konstruktionsarbeiten 3583 48

Werkzcugankauf 317 59

Werkzcuguntcrhalt 95 60

Aussichtkosten und Vermischtes 117 87

Zusammen obige Summe von Fr. 5267 63

Der Ereedent auf dem Devis ist durch das noch in
seinem Werthe vorhandene Werkzeug gedeckt.

o. Steinhausstutz. Die Korrektion dieser Strecke

auf der Bern - Schwarzenburgstraße beträgt ebenfalls circa

2000 Fuß und wurde im Taglohn ausgeführt; sie war dc-

visirt zu Fr. 5000. Die Arbeiten wurdcn in 1847 vollendet,

dagegen blieben pro 1848 noch einige Landentfchädigungen

zu bereinigen.
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Verwendet wurden in 1847 Fr. 2994 16

in 1848 316 62

Gesammtverwendung Fr. 3310 78

Auf dcr Devissumme von 5000

ergiebt sich daher eine Erfparniß von Fr. 1689 22

Die Kosten vertheilen sich folgendermaßen:
Landentschädigungen Fr. 1705 56

Construktionsarbeiten 1455 67

Werkzeugankauf 90

Werkzeugunterhalt 59 05

Schatzungskoften 23

Verschiedenes 66 60

Zusammen obige Fr. 3310 78

Daß bei dicscr Korrektion die Dcvissumme bci Weitem

nicht durch die Ausgaben erreicht worden, erklärt sich unter
Anderm durch den Umstand, daß weder für Werkzeugankauf
noch für Auffichtskoften auf die Rechnung diefer Korrektion
etwas gesetzt wurde.

Von dem für die Arbeiten im Amtsbezirk Schwarzenburg

bewilligten Kredite von Fr. 24,000
sind daher nach Obigem verwendet worden:

1. für die Riffenmatt-Gam-
bachstraße Fr. 12,704 87

2. für den Häufernstutz 5,267 63

3. Steinhausstutz 3,3!0 78

Gesammtverwendung bis Ende 1848 21,283 28

Es bleiben daher noch verfügbar Fr. 2,116 72

wovon jedoch nur noch höchstens Fr. 200 für Landentfchädi-

gung zu bezahlen sein werdcn, so daß sich bei diesen im
Taglohn ausgeführten Arbeiten eine nicht unbedeutende

Erfparniß ergeben hat.
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46) Korrektion desL ehnstutz es auf der Bern-Schwar-

zenburgstraße. Für diese wurde vom Großen Rathe unterm
15. Mai 1848 cin Kredit von Fr. 16,600 bewilligt. Die
Länge dieser Korrektion beträgt 4908 Schuh. Die Straße
erhält, wie bei den vorgenannten Korrektionen, eine Fahr-
bahnbrcite von 18 Schuh. Die Arbeiten wurdcn ebenfalls im

Taglohn ausgeführt und so weit betrieben, als die von dem

Kredite von Fr. 16,600 pro 1848 bewilligte Summe von

Fr. 5000 gestattete. Verwendet wurden Fr. 5180 51.

47) Laupcn. Anlage von Anfahren zu cincr festen

Brücke über die Saane beim Amtschreibereigebäudc. Schon
seit Jahren ist von den Gemeinden des Amtsbezirks Laupen

petitionirt worden, daß statt dcr bestehenden Schissbrücke

eine fcfte Brücke erbaut werden möchte; um diefen Wunsch

endlich zur Ausführung zu bringen und zugleich den

verdienstlosen Armen jener Gegend im Frühjahr 1847 cinige
Arbeiten zu verschaffen, wurde vorläufig für die Anlage
der Brückendämme oder Anfahrten unterm 28. Januar 1847

vom Großcn Rathe ein Kredit von Fr. 16,000 bcwilligt und
davon Fr. 8000 auf das Büdgct von 1847 gefetzt. Die
Arbeiten wurden auf dem rechten Ufer begonnen und die dortige

Anfahrt im Juli gleichen Jahres vollcndct; verwendet

wurdcn Fr. 6972 11.

Im Jahr 1848 wurden diese Arbeiten nicht fortgesetzt,
weil für die linkfeitige Anfahrt nicht unbcdcutendc Land-

entschädigungen zu bezahlen sein werden; da nun mit dem

Bau der Brücke sclbst noch nicht begonnen werden kann,
indem noch kein bestimmtes Projekt genehmigt ist, so wäre es

nutzlos, vor dem Baue derselben bedeutende Summen für
die fraglichen Landentfchädigungcn auszugeben.

48) Scherli-Oberbalmstraße. An die aus Fr. 6000

dcvisirte Korrektion dieser Straße III. Classe, um solche dann
dem Staate zum Unterhalt übergeben zu können, hat der

Regicrungörath unterm 30. November 1846 dcr Gemeinde

Oberbalm Fr. 3900 bcwilligt. Die in die Korrcktion fallende
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Wegstrecke beträgt 3417 Fuß, die Straße erhält eine Breite
von 16 Fuß Fahrbahn. Die Arbeiten wurden erst im Jahr
1847 angefangen, und in 1848 vollendet, so daß die

Abnahme der Straße erfolgen und die Staatsbeisteuer vor Ende

Jahrcs ausbezahlt werden konnte. Im Jahre 1847 wurden

Fr. 2000, die Nestanz in 1848, angewiesen.

49) Die Bolligenstutz - Korrektion (Siehe
Jahresbericht pro 1846,) wurde von der Gemeinde bis Ende

1848 noch nicht angefangen.
50) Bern-Ortschwabenstraße, Korrektion. An

diese sich vom Bremgartenwald bis Ortschwaben erstreckende

Korrektion in einer Länge von 11,309 Fuß hat der Große

Rath untcrm 15. Mai 1848 eine Beisteuer im Belauf von
drei Viertheilen der Dcvisfumme von Fr. 41,000 mit Fr.
30,750 bewilligt. Nach Plan und Devis sollte die Straße
16 Fuß Fahrbahnbreite erhalten; die ausführende
Straßenkommission übernahm aber freiwillig, derselben eine Breite
von 18 Fuß Fahrbahn zu geben. Dieselbe verakkordirte den

Bau an den nämlichen Unternehmer, welcher die Bürcn-
Münchenbuchseestraße ausführt. Im Herbste 1848 wurden
die Arbeiten begonnen und die PräparationSarbeiten ungefähr

zur Hälfte beendigt. Anweisung auf Rechnung des

Staatsbcitragcs fand in 1848 noch kcine Statt.

e. Bezirk Nr. V.

51) Bözingen - Lengnauftraße. Die Arbeiten

dieser Straßcnkorrcktion wurden von dem Unternehmer mit
Fleiß und Thätigkeit betrieben, so daß die Sektion Pieter-
len schon in 1847 und die von Lcngnau im Laufe von 1848

abgenommen werden kcnntc. Die Landentschädigungen wurden

in dcr ersten Sektion bereinigt. Dagegen konnte dieß

bis Ende 1848 für diejcnige von Lcngnau nicht geschehen,

da für eine ergangene Schätzung das Verbal bis dahin noch

nicht ausgefertigt worden. Die Korrektionsarbeiten wurden

vor der Hand nicht weiter gegen Bözingen zu fortgesetzt.
15
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Dcr Kredit für dicse Straßenkorrektion beträgt

Fr. 100,000 -
Verwendet wurden bis Ende Augusts 1841

Fr. 29,095 68

Ende

Jahres 3,442 50

Verwendung in 1847 20,138 38

1848 9,772 15

Gesammtverwendung bis Ende 1848 Fr. 62,448 71

so daß vom Kredite noch verfügbar sind Fr. 37,551 23

52) Nidau-Pasquartstraße. Dieselbe ist in so

weit vollendet, daß sie fahrbar ist; die Abnahme hätte mit
Ausnahme einer kurzen Strecke bei der Ausmündung bei

Nidau schon 1847 Statt finden können, was aber wegcn

besondern Verumständungen nicht geschah. Auch bis Ende

1848 ist die Abnahme derselben von der Baudirektion noch

nicht erfolgt; indessen hat sie in Folge Anschwellung des

See's im Frühjahr 1848 bedeutend gelitten und bedarf
verschiedener Herstellungsarbeiten. Der Staatsbeitrag von Fr.
800« ist bis auf Fr. 200« angewiesen.

53) Twann-Tesscnbcrgstraße. Auf vielfache

Vorstellungen der Gemeinden des Tcssenberges wurdc denselben

unterm 20. Juni 1845 für die Anlage einer Straße III.
Klasse von Twann bis Nods eine Staatsbeifteuer an die

auf Fr. 76,000 veranschlagten Kosten von Fr. 40,000
bewilligt. Die Länge der Straße beträgt 37,000 Fuß mit dem

Seitenarm gegen Lammlingen, ihre Breite ist auf 16 Fuß
Fahrbahn bestimmt und das Gefäll erreicht 10 Procent.
Der Bau der Straße, welchen die Gemeinden einem

Unternehmer verakkordnten, wurde erst in 1847 angefangen, rückte

dann aber rasch vorwärts, so daß cin Theil dcr Straße
bereits in 1848 dem Verkehr übergeben werden konnte. Die
gänzliche Vollendung wird in 1849 Statt finden.
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Auf Rechnung dcs Staatsbeltragcs wurden angewiesen:

in 1847 Fr. 7,000
in 1848 29,000

Zusammen Fr. 36,090

54) Neuenstadt - Tessenbergstraße. Bereits als
sich um die Erkennung der letztgenannte!: Straße handelte,

war auch ein Projekt über Anlage einer Straße von Neuenstadt

übcr LignièreS auf den Tessenberg vorgelegt wordcn.

Der Große Rath hat sich aber für die Linie von Twann
entschieden. Die Gemeinde Neuenstadt gab aber dessen

ungeachtet die Sache nicht auf, sondern kam nach

Ausarbeitung eines minder kostbaren Projektes um einen verhcilt-

nißmäßigen StaatSbcitrag cin, welcher denn auch unterm 26.

Mai 1846 vom Großen Rathe mit Fr. 8060 bewilligt wurde

Die Länge der theils neu anzulegenden, theils zu korrigi-
renden Strecke beträgt 11,335 Fuß. Die Straßenbreite ist

auf 16 Fuß Fahrbahn festgesetzt und das Gefäll beträgt

höchstens 12 Procent. Die Arbeiten wurden durch dm

Unternehmer deS Baues im Winter von 1846 auf 1847

begonnen und in 1848 so viel als vollendet, so daß die Straße
dcm Verkehr geöffnet wurde. Die Abnahme derselben fand

aber bis Ende 1848 noch nicht statt. Angewiesen wurden

auf Rechnung deö Staatsbeitrages in 1847 Fr. 3000

in 1848 4000

Zusammen Fr. 7000

k. Bezirk Nr. VI.

55) Crüminestraße. Die Streitigkeit mit dem

Unternehmer in Betreff dcr Abrechnung (Siehe Jahresbericht

pro 1845,) konnte endlich im Frühjahr 1848 durch das

Schiedsgericht entschieden werden, nachdem am Platz der

rcsignircndm Herren Revel und Oberrichter Marti die Herren

Fürsprcch Matthys, als Vertreter des Staats, und Fürsprech

Reichmbach in Burgdorf als Obmann in dasselbe getreten
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waren. Das Urtheil des Schiedsgerichts vom 1. März
und 26. April fiel zu Ungunsten des Staates aus, jedoch

würde es zu weit führen, hier alle einzelnen Punkte
anzuführen, es genügt zu erwähnen, daß der Staat verfällt
wurde, dem Unternehmer für außerordentliche Arbeiten bei

diesem Straßenbau eine Summe von Fr. 22,892 zu bezahlen.

Zu dieser Summe von Fr. 22,892
hatte der Unternehmer ferner noch zu

fordern für früher bewilligte Extraarbeiten 602

und die Restanz der Akkordsumme von 5,009

Total Guthabens des Unternehmers laut
Spruch des Schiedsgerichts 28,494

Won dieser Summe sollten laut eben dieses

Urtheils folgende Zinse bezahlt werden:
Wom 1. Dezember 1843, als von dem

Zeitpunkte der Vollendung des Baues bis

zu Anbringung der Klage, den 16. Febr.
1816 zu 4°/o 2,523 08

Ferner zu 5«/« von da hinweg bis zur
Ausbezahlung, welche erst auf den 1. Juli
erfolgen konnte, weil der Baudirektion
nicht mehr ein genügender Kredit zu
Gebote stand und die Sache daher noch vor
den Großen Rath gebracht werden mußte 3,380 24

Total mit Zuzählung der Zinsen Fr. 34,397 32

Untcrm 3l. Mai hatte vorläufig eine

Abschlagszahlung von Fr. 15,100 bezahlt

werden können, was eine Zinsverminderung

von « 66 20

M Folge hatte, so daß das Guthaben

Unternehmers auf I.Juli sich belief auf 34,331 12

Die schiedsrichterlichen Kosten stiegen an auf 1,274

so daß der Staat in Folge dieses Abrech-

nungsstrcites zu bezahlen hatte Fr. 35,605 12
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Won dcm s. Z. für dicfen Straßenbau bewilligten Kredit
von Fr. 110,000

waren bereits eine Summe verwendet von « 94,840

so daß nur noch verfügbar blieben Fr. 15,160
so daß zu Ausbezahlung des Guthabens des Unternehmers

von Fr. 35,605. 12 und für noch einige nachträgliche
Entschädigungen im Belang von zirka Fr. 350 noch ein Krcdit
von Fr. 20,800 beim Großen Rathe verlangt werden mußte,

welcher dann auch unterm 30. Juni 1848 bewilligt worden ist.

Mit der Erledigung der Abrechnung mit dem

Unternehmer fällt nun diese Straße aus der Rubrik der
Neubauten. Für dieselbe wurde im Ganzen verausgabt eine

Summe von Fr. 130,466. 4«, wovon Fr. 35,626. 24 auf
die Periode vom September 1846 bis Ende 1848 fallen.

56) Münsterschlucht (Siehe Jahresbericht pro 1846).
Die im Frühjahre 1846 im Taglohne begonnenen Arbeiten

wurden bis Ende Jahres und in 1847 fortgefetzt und fo

viel als beendigt, so daß nun die früher schmale, viele

Krümmungen uud Gefälle darbietende Straße in einen sehr schönen

Stand gestellt ist; in 1848 fand wegen Erschöpfung des

pro 1847 bewilligten Kredites noch die endliche Bereinigung
der Conti Statt.

Verwendet wurden vom 1. September bis 31. Dezember

1846 Fr. 10,781. 90^
Verwendet wurden in 1847 21,282. 46

1843 2894. 55

Zusammen Fr. 34,958. 9IV2

Ein Gcsammtkrcdit war für diefe Erweiterungsarbeiten
nicht bewilligt, sondern die nöthigen Summen jeweilen im

Büdget ausgesetzt wordcn.

57) Chstelat-Bellelaystraße. Im Jahre 1848

wurden endlich die rückständigen Landentschädigungen in's
Reine gebracht und dafür eine Summe von Fr. 884. 84
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verausgabt. Dieser Bau, für den ein Kredit von

Fr. 30,000.

bewilligt gewesen, kömmt im Ganze» zu

stehen auf 24,319. 37Vz

so daß eine Ersparnis; gemacht worden ist

von Fr. 5680. 62 ^
58) Delsberg-Baselstraße, Korrektion. Wie in

frühern Jahresberichten angeführt worden, wurde diese

Korrektion von Anfang durch einen eigenen Ingenieur geleitet,
welchem auch das Visum übertragen war. In der Person
dieses leitenden Ingenieurs trat im Oktober 1846 ein Wechsel

ein, indem gegen den bis dahin Funktionirenden nicht

ungegründete Klagen wegen Mißbrauch seiner Stellung erhoben

worden waren; bei dieser Aenderung wurde zugleich das

Visum, wie bei andern Bauten, dem Bezirksingenieur
übertragen. Die Korrektion selbst wurde vom 1. September 1846

bis Ende 1848 in folgenden Bezirken fortgesetzt:

». Bezirk Laufen, l. Abtheilung. Da die Unterhandlungen

mit der Gemeinde Laufen über den von ihr zu leistenden

Beitrag zur Korrektion durch die Stadt und über

Abtragung dcr Thore?c. zu keinem Resultate geführt haben,

so sind die Arbeiten auf dieser Strecke noch nicht begonnen

worden; während daher die Straße von der Kantonsgrcnze
bis zur LieSbergmühle korrigirt ist, ist die Strecke von der

Grenze des Dittingenbannes bis zur Steingrube von St.
Jakob hiehcr Laufen noch im alten Zustande geblieben. Für
von der Schätzung deö Landes herrührende Kosten wurden

in 1846 Fr. 16. 30 und in 1847 Fr. 11. 25 verausgabt.

b. Bezirk Liesberg, I. Abtheilung. Die Arbeiten in
diesem Bezirke, welche im Früjahre 1846 begonnen worden,

wurden in 1847 fortgesetzt und vollendet; dieselben boten

keine weitere Schwierigkeiten dar, als zunächst bei der Lies-

bergmtthlc, wo bedeutende Felsensprengungen gemacht werden

mußtcn. Zugleich war hicr eine beträchtliche Entschädigung
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für die Entziehung dcr Benutzung eines Kellers, wclcher

sich in dcm wegzusprengendcn Felsen befand, zu entrichten:
dieselbe betrug infolge gerichtlicher Schätzung Fr. 800.

Verwendet wurden:
bis 31. August 1816 Fr. 21,63«. 0«>/2

bis Ende Jahres 10,8«7. «l'/z
Verwendung in 1817 2738. 79

1818 20. -
Gesammtverwcndung Fr. 38,195. 81

Davon gehen ab für gemachte

Einnahmen, nämlich eine f. Z. vom Departement

bewilligte Lieferung von Brunntrögen

an die Gemeinde Wahlen aus der

dem Staate gehörenden Steingrube 156.

Bleiben als Ausgaben Fr. 37,739. 84

Der Kredit betrug 32,090.

so daß sich ein Ercedcnt ergab von Fr. 7739. 81

welcher infolge der beträchtlichen Entfchädigungcn bei der

Liesbergmühlc und der dortigen schmierigen Arbeit entstand.

«. Bezirk Liesbcrg, II. Abtheilung (Siehe Jahresbericht

pro 1816). Die Arbeiten auf dieser Strecke wurden
im November 1816 begonnen und in 1817 und 1848, so

weit es die Jahrcskredite erlaubten, mü Thätigkeit fortgefetzt.

Auf Ende 1818 blieb noch die schwierige Stelle bei der

sogenannten Todtenwoog, wo die Birs verlegt werden muß,

zu vollenden.

Verwendet wurdcn bis Ende 1816 Fr. 10,179. 18

in 1817 28,301. 14

1818 11,138. «6'/z

Gesammtverwendung bis Ende 1818 Fr. 19,918. 38'/z
Der unterm 26. Mai 1816 bewilligte

Kredit bctrug 12,10«.

so daß derselbe überschritten ist um Fr. 7518. 38'/2
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Es kann diese Überschreitung eigentlich nicht eine solche

genannt werden, indcm die Korrektionsarbeiten auf Rechnung

der jeweilen im Büdget ausgesetzten Kredite weiter gegen Dclsberg

zu fortgesetzt worden sind, als dcr der Kreditbewilligung
vom 26. Mai 1816 zu Grunde gelegte Plan angab; es

waren seitdem weitere Pläne ausgearbeitet wordcn, und die

Korrektion erstreckt sich jetzt bereits bis in dcn Bezirk von

Sauggern hinein.

59) Goumois-Saignelögierstraße. Wie im letzten

Jahresberichte angegeben wordcn, hatten sich im Laufe von
1816, betreffend die für diesen vom Großen Rathe unterm
17. November 1815 beschlossenen Straßenbau zu wählende

Linie, Reklamationen von Seite der Gemeinde Pommerai
erhoben. Das Baudcpartement und die Baudirektion
ermangelten nicht, auf dieses hin noch einmal das Projekt für
diefen Bau prüfen zu lassen und neben der beschlossenen

Linie noch zwei andere in Plan ausnehmen zu lassen, nämlich

diejenige über Müriaur und die dcr Dorfschaft Pommcrat
näher gelegene, während die bereits angenommene mitten

zwischcn beiden sich durchzieht. Die daherigen Vorarbeiten
ergaben folgendes Resultat:

Direkte Linie. Linie über Mllriaux. Linie gegen Pommerai.

Länge: 23,075'. 25,316'. 26,582'.
Kosten: Fr. 73,190. 51. Fr. 83,923. 93. Fr. 85,371. 26

In Beziehung auf das Gefäll waren alle drei Linien
sich gleich zu stellen, nirgends übersteigt dasselbe 8«/, nur
hatte die direkte Linie dieses auf eine längere Strecke.

In Betracht, daß diese Straße nicht nur den Zweck

haben soll, die kürzeste Poststraße für das französische Felleisen

zu bilden, sondern auch als Verbindungsstraße der

dortigen Gegend zu dienen, und dieß um so mehr, als
möglicher Weise späterhin dieselbe als Poststraße eingehen

könnte, entschied sich der Große Rath untcrm 12. November

1816 für die Linie von Pommcrat, mit dem Beisatze jedoch.
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daß durch zu machende Ersparnisse, namentlich in Betreff
der Straßenbreite, die Kosten die bereits bewilligte Summe

von Fr. 75,000 nicht übersteigen sollen. Im Dezember 1846

wurden noch die Landentschädigungen für die Sektion Goumois

ausbezahlt und dann im Februar 1847 die Arbeiten
im Taglohne auszuführen angefangen und in 1847 und 1848,
so weit es dcr jeweilige Jahrcskredit erlaubte, fortgesetzt. Bis
dahin konnte die im Gemcindsbezirke Goumois gelegene Strecke,

mit Ausnahme des Baues einer Brücke an der Kantonsgrenze,

vollendet und noch eine Strecke im Bezirke Belfond
und Pommcrat angefangen werden.

Verwendet wurden bis 3l. August 1846 Fr. l65. 30

Ende Jahres 2810. 79

Verwendung in 1847 13,601. 75l/z
1848 10,077. 14

Gefammtverwendung bis Ende 1848 Fr. 26,654. 98«/2

60) Crcugenatbrücke. Infolge dcr Anschwellung des

Creugenatbaches wurde die auf der Pruntrut-Befortstraße
befindliche Brücke beim Eingange in die Stadt Pruntrut
weggerissen und vorläufig durch eine hölzerne Nothbrücke

ersetzt. Nach Ausarbeitung eines Planes für eine neue

steinerne Brücke sammt Korrcktion der Anfahrten verlangte
die Baudirektion Anfangs des Jahres 1847 den nöthigen
Kredit, wclcher dann auch unterm 25. Mai vom Großen
Rathe mit Fr. 10,000 bewilligt wurde, nachdem zum sofortigen

Beginne der Arbeiten vom Regiernngsrathe ein

vorläufiger Kredit von Fr. 5000 der Baudirektion zur
Verfügung gestellt worden war. Die neue Brücke wird schief

aufgeführt, um so besser für den Durchpaß die nöthige
Entwicklung der Straße zu gewinnen; ihre Sprcngbreite beträgt
20 Fuß und ihre Höhe über den niedrigsten Wasserstand
8 Fuß und 3 Zoll. Die Ausführung der Brücke, sowie

dcr Anfahrten, wurde einem Unternehmer um die Summe
der Fr. 6992 übertragen. Die Arbeit wurde erst im April
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4848 begonnen und bis Ende des Jahres bis an einige

Wollendungsarbeitcn an den Anfahrten beendigt. Die
Ausmittlung der Landcntschädigungen für die letztern hatte den

Beginn der Arbeiten längere Zeit aufgehalten.
Bon dem Kredite von Fr. 10,00«.

wurden im Ganzen verwendet 9095. 24

so daß noch reftiren Fr. 904. 76

Es ist voraussichtlich, daß diefe Restanz zur Vollendung
des Baues und Ausbezahlung des Unternehmers nicht
ausreichen wird, indem der Kredit in Voraussicht einer billigen
Landentschädigungsausmittlung um Fr. 900 niedriger
verlangt worden war, als der Voranschlag ausgewiesen hatte.

Der Bau der Brücke wird als sehr gelungen bezeichnet.

III. Technisches Mreau.

Gesammtausgabcn 1846 Fr. 8913. 25, 1847 Fr. 2l,7l6. 34,
1848 Fr. 9924. 52.

Die Zahl der auf dem technischen Büreau in 1847 und
1848 angestellten Ingenieurs betrug 9 bis 11, von denen

4 als Sekretärs den Bezirksingenieurs beigeordnet wurden.

Folgende Vorarbeiten wurden in den Jahren 1847 und
1848 gemacht und vollendet:

s. Vollendete Arbeiten.
1847. 1) Zwei Projekte über Korrektion dcr Steinhaus-

stüße sammt Planabschrift. 2) Projckt über Anlage der

Kirchctstraße nebst Abschrift dcr Pläne. 3) Abschrift Planes
über Korrektion des Häusernstutzes bei Schwarzenburg.
4) Modifikation des Projektes der Spiczwplerstutzkorrektion
sammt Planabschrift. 5) Projekt über Korrektion der Bleien-
bach-Rütschelenstraße. 6) Projekt über Korrektion der Straße
zwischen Bözingen und Pieterlen. 7) Projekt über die

Straßcnkorrcktion zn Aarwangen. 8) Planabschrift über die

Straßenkorrektion bei Oberbipp. 9) Projekt über verschiedene Kor-
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rektionen im Simmenthal bei Reichenbach und Voltigen.
10) Projekt über Korrektion der Bern-Solothurnstraße im Altis-
bergwalde. ll) Projekt über Korrektion der Lützel-Corcelle-
straße. 12)! Planabschrift über Korrektion desUrtcnenbaches.
13) Projekt übcr Anlage der Matten-Aarzihlestraße. 14) Projekt

über Korrektion des Neubrückstutzes. 15) Umarbeitung
des Devises für die Goumois-Saigncleîgierftratze. 16)
Ausmessung des durch die Zollikofen-Münchenbuchfeeftraße in
Anspruch genommenen Landes. 17) Projekt übcr Korrektion
der Worb-Rubigenstraße. 18) Projekt über Entsumpsung
des FraubrunncnmooseS sammt Planabschrift. 13) Abschrift
der Pläne für die Oberhofen-Guntcnstraße. 20) Projekt
übcr Korrektion des LehnftutzeS auf der Schwarzenburgftraße

sammt Planabschrift. 21) Projekt über Anlage eines Straßenstückes

zur Verbindung der Goldbach-Farbfchachen- mit der

Flühlenstaldenstraße zu Ramsei, sammt Planabschrift. 22) Projekt

über Korrektion der Bleienbach-Lotzwplstraße. 23)
Ausmessung des durch die Lengnau-Pieterlenstraße in Beschlag

genommenen Landes, Sektion Pietcrlen. 24) Abschrift
Situationsplanes des Amtshaufes und der Gefangenschaften zu

Delsbcrg. 25) Ausmessung des durch die Zollikofcn-Moos-
secdorfstraße in Anspruch genommenen Landes. 26) Profilirung

dcr Oberburg-Krauchthalstraße. 27) Projekt über

Korrektion eines Theils der Sumiswald-Eriswylstraße. 28)
Planabschrift über Korrektion der Anfahrten bei der Creuge-
natbrücke zu Pruntrut. 23) Profilirung der Straßenkorrektion

zu Huttwyl. 30) Ausfertigung (Jlluminircn) von 10

Kantonskarten mit der neuen Bezirkseinthcilung. 31) Projekt
über Korrektion der Straße zwischen Belp und Toffen. 32)
Abschrift Plans über Korrektion des Seerains zu Gcrlo-
fingen. 33) Planabschrift über Korrektion der Morgcnthal-
straße. 34) Planabschrift der ncuen Brücke bci Villeret.
35) Planabschrift der neucn Brückc zu Rohrbach.

1848. 1) Projckt über eine Straßenanlage bei Unter-

villier. 2) Projekt über Anlage einer Straßc zwischen Biel
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und Fuchsenried. 3) Zwei Projekte über eine feste Brücke

zu Laupen. 4) Projekt über Korrektion dcr Straße zwischen

Goldbach und Gommcrkinden. 5) Crpedition von 5

Projekten für die Lyß-Reuchenettestraße. 6) Erpedition von
2 Projekten für die Bützberg-Morgenthalstraße. 7) Projekt
über Korrektion der Bern-Ortschwabenstraße mit Modifikationen.

8) Projekt über Korrektion der Nöthenbach-Südern-
straße. 9) Projckt über Korrektion der Ursenbach-Madis-
wylstraße. 10) Aufnahme des Planes der Aare zwischen

Aarberg und Lyß. ll) Profilirung der Bleicnbach-Rütschelcn-
straße. l2) Tableau der schweizerischen Transitstraßen. 13)

Projekt für die neue Kuhbrücke zu Thun. 14) Projekt über

Korrektion des Weges zwischen den Schweikhofgütern und
der neuen Weiher-Waltrigenftraßc. 15) Ausmessung des

durch die Gambach-Ryffenmattftraße, der Steinhaus- und

Häusernstutzkorrektion in Anspruch genommenen Landes.

16) Profilirung der Lehnstutzkorrektion. 17) Profilirung
der Eglisporstutzkorrektion. 18) Aufnahme der Pläne über 2

Griengruben zu Wynigen und Langenthal. 19) Modifikation
des Projektes der Straßenkorrektion im Altisbcrgwalde.
29) Aufnahme eines Planes über das Aarbergerthor zu
Bcrn nnd Umgegend. 21 Ausmessung des durch die

Langnau-Trubschachenstraße in Anspruch genommenen Landes.

22) Das Nämliche für die Schwarzeneck-Erizstraße. 23)
Untersuchung über die Straßen zwischen Pruntrut und Mont-
bêliard. 24) Projekt übcr Korrektion dcr Straße zu Bürau
(Langnau-Trubschachenstraße). 25) Untersuchung über den

Nawylpaß mit Uebersichtskarte. 26) Projekt über Korrektion
der Scheuß zu Courtelary. 27) Uebersichtskarte über die

Sauggern-Pfirtstraße. 28) Neue Ordnung des Planarchivs
sammt Katalog. 29) Modifikation eines Theils dcs Projekts
der Goumois-Saignelögierstraße. 39) Tableau der noch im
Kanton auszuführenden Straßen. 31) Ausmessung des durch

die Straßcnkorrcktion zu Huttwyl in Beschlag genommenen
Landes. 32) Profilirung eines Theils der Goumois-Saigne-
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lsgierstraße. 33) Ausmessung des Pfrundland es von Wangen.

34) Projekt über die neueZweilütschinenbrücke. 35) Dito
über die Katzenlochbrücke bei Latterbach. 36) Dito über die

Hohcneggbrücke auf der Saanenstraße. Ferner wurden folgende

Planabschriften gemacht: 37) über die Korrektion der Bleien-
bach-Rütschelenstraßc; 38) der Bclp-Toffenstraße; 39) der

Lehnstutzkorrektion; 19) der Gerüste der Tiefenaubrücke;

41) des Schwarzwasserlaufes im Graben; 42) eines Theils
der Goumois-Saignelögierftraße; 43) der Zweilütschinen-
brücke; 44) der Korrektion der Bern-Ortschwabcnstraße;
45) einer Korrektion im Dorfe Ins. Ein Ingenieur des

technischen Büreau's beforgte ferner die Aufsicht übcr die

Entsumpfungsarbeiten des Fraubrunncnmooses.

d. Angefangene, aber noch nicht vollendete
Arbeiten.

I) Projekt über einen Neubau der Neubrücke bei

Moringen. 2) Projekt über Fortsetzung der Kirchetstraße. 3) Projckt

über Korrektion der Melchnau-Gondiswylstraße. 4) Projekt

über eine neue Straße zwischen Pruntrut und Fahy.
5) Projekt über eine Straße zwischen Schangnau und Eggiwyl

und Schangnau und Südern. 6) Projekt übcr Korrektion
der Riggisberg-Wislisaustraße. 7) Projekt über Korrektion
des Pillonpasses. 8) Projekt über Korrektion der Bern-
Gümmenenstraße. 9) Projekt über den Neubau der Allmendbrücke

in Thun. 10) Projekt über Herstellung und

Vermehrung der Schleußen in Thun.

0. Wasserbau.

I. Ordentlicher Wasserban.

1. Bezirk Nr. I.

Gesammtausgabcn: 1846, Fr. 390.10; 1847, Fr. 1158. 63^;
1848 Fr. 1203. 64.
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Die vorzüglichsten Verwendungen sind: Frutigen,

1848: Entschädigung für durch eine bereits früher
vorgenommene Korrcktion an der Engstligen bei Frutigen
weggenommenes Land, sammt Marchungskosten, Fr. 408. 34.

Oberhasle, 1847: Beisteuer an Schwellenbauten an der

Aare an die Gemeinden Hasle im Grund, Bottigen,
Billigen, und an Peter Zpbach Fr. 408. 43>/z; Schwellenbauten

zu Sicherung der Daktcnbrücke, Fr. 33l. 45.

2. Bczirk Nr. II.

Gasammtausgaben: 1846, Fr. 939 51>/2. 1847, Fr.
5350 82>/2- 1848, Fr. 5087 75.

Die vorzüglichsten Verwendungen sind : Obersimmenthal:
1846. Staatsbeisteuer an die Simmenkorrektion zu

Lenk, auf Rechnung Fr. 300. Thun: 1847. Herstellung
der eingestürzten Ufermaucr hinter der Kaserne Fr. 934 25.

Staatsbeitrag an die Schwellenbauten an der Aare in der

Heimbergcm. Fr. 3174 46. 1848. Für Ausgrabungen in
der Aar bei Scherzligen wurde unterm 3. Februar ein Kredit

von Fr. 3000 bewilligt, davon wurden verwendet Fr. 2200

38. Auffüllung einer Aushöhlung im Aarenbett oberhalb

der Scherzligenbrücke, gemeinsam mit der Stadt Thun
ausgeführt, Staatsantheil Fr. 542. Schleußen, verfchiedene

Reparationen Fr. 809 07. Heimbergau, Staatsbeitrag an
Schwellenbauten Fr. 1140.

3. Bezirk Nr. III.

Gesammtausgaben: 1846, Fr. 7609 50. 1847, Fr.
5031 48. 1848, Fr. 2369 42.

Die hauptsächlichsten Verwendungen sind : Burgdorf:
1846. Schwellenarbeiten zur Sicherung der neuen Uetigen-
straße Fr. 1648 80. 1847. Schwellenbauten zur Sicherung
der Haslcbrücke Fr. 49l 50. Signau: 1846. In Folge der

Wassergröße im Herbste 1846 mußten folgende Schwellenbauten

ausgeführt werden: bci'r Zollbrücke, Fr. 711. 20; bei der
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Nappcnfluh und Schupbach, Fr. 734. 30; am Buchram bei

Eggiwyl, Fr. 1658. 25; im Bomattschachen, Beisteuer an

Privaten, Fr. 860. 1848. Beisteuer an die Herstellung der

Emmenschwellcn bci'r Zollbrücke, Fr. 1500. Trachselwald:
1846. Wannenfluhschwelle, Herstellung infolge Wasscrgröße,

Fr. 512. 40, Farbfchachenschwelle, gleichfalls Fr. 1141. 25.

Wangen: 1847. Die der Gemeinde Thörigen bewilligte
Staatsbeisteuer an die Korrektion des Altachcnbaches von

Fr. 62«.

4. Bezirk Nr. IV.

Gesammtausgabcn: 1846, Fr. 295; 1847, Fr. 745;
1848, Fr. 7956. 82.

Die vorzüglichsten Verwendungen sind: Laupen: 1848.

Schwellcnbautcn an der Saane zwischcn Laupen und Güm-
menen, Fr. 518. 81. Schwarzenburg: 1846. Herstellung
der Schwellen in der Wislisau, Fr. 1013. 84, und 1848

Fr. 1506. 79. Seftigen: 1848. Untcrhaltungsbauten im

obrigkeitlichen Ninthcli an der Aare, Fr. 5686. 22.

5. Bezirk Nr. V.

Gesammtausgaben: 1846, Fr. 1402. 89: 1847, Fr. 6443.

Rp. 91; 1848, Fr. 5951. 71.

Die bemerkenswertesten Verwendungen sind folgende:

Aarberg: 1846. Gemeinde Kappelen, Schwellenbauten an
der Aare, Beisteuer Fr. 212. 17. Burgergemcinde Aarberg,
Fr. 419. 03. 1847. dito, Fr. 585. 37. Gemeinde Lyß,

Fr. 1268. 72. Burgergemcinde Aarberg, Fr. 617. 45.
1848. Gemeinde Kappelen, Fr. 262. 83. Gemeinde Lyß,

Fr. 605. 99. Vom Staate ausgeführte Schwellenbauten
in der Mühlau oberhalb Aarberg, Fr. 787. 97. Schwellenbauten

in der kleinen Aare zur Sicherung der Schloßbrunnleitung,

Fr. 311. 54. Büren: 1846, Schwellenbauten an
der Aare, Staatsbeitrag an folgende Gemeinden: Büren,
Fr. 153. 83. Büetigen, Fr. 249. 93. Dotzigcn, Fr. 183.25.
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Scheuren und Meienried, Fr. 684 68. 1847. Büetigen,
Fr. 352 92. Bußwyl, Fr. 350. Dotzigen, Fr. 250. 1848.

Büetigen, Fr. 562 83. Bußwyl, Fr. 447 47. Dotzigen,

Fr. 153 92. Meienried, Fr. 120. Nidau: 1846.

Schwellenbauten an dcr Aarc, Staatsbeitrag an folgende Gemeinden:

Studen, Fr. 110 76. Schwadernau, Fr. 150 85. Saf-
nern, Fr. 138 97. 1847. Worden, Fr. 600. Safnern, Fr.
407 60. Liegerz, Staatsbeitrag an die Herstellung des

Hafendammes, Fr. 800. 1848. Schwellenbauten cm der

Aare, Staatsbeitrag an folgende Gemeinden: Studen, Fr.
322 16. Schwadernau, Fr. 419 60. Schemen und Meienried,

Fr. 67 88. Worden, Fr. 48Z 85.

Alle diese Staatsbeiträge an die Schwellenbauten an

der Aare, welche nach einem System zu Korrekion der

letztern unter Leitung von obrigkeitlichen Schwellenmeistern

ausgeführt werden, betrafen einen Drittheil der Kosten.

6. Bezirk Nr. VI.

Gefammtauslagen: 1846 Fr. 1028 15. 1847 Fr. nikil.
1848 Fr. nikil.

Die im März angefangene Korrektion der Birs bei

Zwingen wurde bis Ende des Jahrs vollendet. Der Kredit

betrug Fr. 6000 -
Verwendung bis Ende

Augusts Fr. 3094 06'/z

Verwendung bis EndeJahrs 1028 15

Gesammtkoftcn dcr Korrekion 4I2Z 21>/z

so daß sich eine Ersvarniß ergab von Fr. 1877 78'/«

II. Neubauten.

1. Bezirk Nr. I.

I) Hirschernbachfchaale. Dieselbe wurde schon in

1846 vollendet, es blieben aber noch die beiden Fangdämme
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zu Anfang der Schaale auszuführen, welche ln 1848 sehr

solid und großartiger als das ursprüngliche Projekt mit sich

gab, zu Ende gebracht wurden. Won dem Staatsbeitrag von
Fr. 5000

wurde verwendet bis Ende
August 1846 Fr. 4184

bis Ende Jahrs 1846 396

Verwendung in 1847 32 90
1848 313 65

Gesammtverwendung bis Ende 1848 4926 55

Es bleibcn noch verfügbar Fr. 73 45

Diese Restanz bleibt noch stehen, bis die Umstände es

erheischen, am untern Ende der Schaale gegen den See zu
eincn hölzernen Ausschuß zu machen.

2) Aarkanalisation zu Jnterlaken. Diese Arbeiten
wurden im Winter 1846 und in 1847 weiter fortgesetzt, und

zwar so weit, als es die Natur des Werkes mit sich brachte.
Verwendet wurden bis Ende August 1846 Fr. 2834 01

Jahres 1435 67'/z
in 1847 14181 12l/2

Gesammtverwendung Fr. 18450 81

Kredite waren unter verschiedenen Malen
bewilligt worden 18500

so daß im Ganzen rcstiren Fr. 49 19

3) Aarkorrektion zwischen Schützenfahr und
Elfenau. Es ist bekannt, daß die Uebernahme der
Geschäfte durch die Baudirektion gerade in den Zeitpunkt fiel,
wo die Gewässer zu einer nie gesehenen Höhe anstiegen und
dieß war auch bei dcr Aare der Fall, wclche durch ihre
verheerenden Finthen das angefangene Korrcktionswerk auf
mancher Stelle in hohem Maaße beschädigte. Es erzeigte sich

dabei, daß die für die Hinterdämme auf der Basis der

Wassergröße von 1817 berechnete Höhe um IV^ Fuß zu
16
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niedrig war gegenüber des Wasserstandes von 1846. Außer

der Herstellung der vielen beschädigten Werke hatte daher die

Wassergröße von 1846 zur Folge, daß man sich gezwungen
sah, die Dammwerke überall um 1/z Fuß zu heben; so kam

es dann auch, daß während der zu Anfang des Jahrs 1846

bewilligte Kredit zur Vollendung des Korrektionswerks
ausgereicht hätte, derselbe in Folge dcr Ereignisse des Sommers
1846 unzulänglich war, so daß sich die Baudirektion im Fall
sah, einen fernern Kredit zu verlangen, welcher auch untcrm
25. Januar 1847 mit Fr. 45465 bewilligt wurdc. Die
Arbeiten wurden in 1847 mit erneuter Thätigkeit fortgesetzt und
rückten ziemlich vor, allein auch dieser Kredit reichte wegcn
unvorhergesehenen Bauten und zum Theil der erhöhten
Taglöhne während der Lebensmitteltheurung nicht aus; auf dm
motivirtcn Vortrag dcr Baudirektion bewilligte daher der Große
Rath unterm 16. September 1847 einen fernern Krcdit von

Fr. 1206. Eine Schwierigkeit bot sich aber bei dem

Unternehmen dar, die der Bestimmung des Beschlusses vom 28.

Februar 1844, wonach die vollendeten Schwcllmbezirke den

betreffenden Bethciligten zum Unterhalte übergeben werden

sollten, nicht Folge gegeben werden konnte. Während die

Gemeinden Belp, Hunziken und Münsingen im Jahr 1845

die Uebernahme dieser Schwellmpflicht, nach Vollendung dcr

Bauten, anerkannt hatten, konnten die übrigen Bcthciligtm,
mit denen darüber im Herbst 1847 Unterhandlungen
gepflogen wurden, zu einer solchen Anerkennung nicht gebracht

werdcn, indem die Meisten behaupten wollten, eher Schaden
als Nutzen von dem Korrektionswerk geerntet zu haben und

zudcm ihnen nicht allein der Unterhalt dieser kostspieligen

Schwellenbauten zugemuthet werden könne, da z. B. auch

der Staat durch die Schifffahrt Nutzen davon habe.

Weigerten sich letztere, eine Anerkennung der Schwellenpflicht
nach vollendeter Korrektion der Aare auszusprechen, so steht

es nicht besser mit der früher ausgekrochenen Anerkennung
der Gemeinden Belp, Münsingen und Hunziken, wclche, als
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denselben die Schwellenwerke übergeben werden sollten, sich

dessen weigerten und das dccherige Uebergabsprotokoll nicht
unterzeichnen wollten; ihre Gründe sind ganz neuer Art,
dcr vorzüglichste dcr, daß, da die Aare eine Wasserstraße

sei, dcr Staat dicsclbc und dcrcn Unterhalt, d. h. deren

Schwellenbauten, wie die Landstraßen, zu übernehmen habe.

Ungeachtet mehrfacher Unterhandlungen mit denselbcn konnte

dahcr eine Uebcrgabe dcr vollendeten Schwellenbauten bis
Ende 1848 nicht bcwcrkstclligt werden, und ohne ein eigenes
noch zu erlasscndcS Gescß wird dieß kaum möglich sein. Auch

in 1848 wurden dic Arbeiten fortgesetzt, konnten aber wegen
des geringen Jahreskredites nicht mit der Kraft betrieben

werden, als es zu der schon längst gewünschten Vollendung
nöthig gewescn wäre, so daß auf Ende 1848 die Arbcitcn,
wenn auch weit vorgerückt, doch noch nicht beendigt werden
konntcn. Im Jahresbericht von 1845 und 1846 war eines

Prozesses erwähnt, welchen dic Besitzer dcr Seclhofcngütcr,
die Herren Ziegler und Lüdi gegcn den Staat in Folge der

in jenen Jahren stattgehabten Überschwemmungen ihrer
Besitzung durch die Aare erhoben hatten. Nachdem bereits einige

gerichtliche Erscheinungen stattgesundcn hatten, glaubte die

Baudirektion, gestützt auf das Gutachten ihres Anwaltes,
den Abstand erklären und den Grundsatz der Entschädigungspflicht

anerkennen zu sollen, weil einerseits der Großrathsbeschluß

von 1844 die Bestimmung enthielt, daß die Aar-
korrektionSarbciten bis im Frühjahr 1845 vollendet sein sollten,

dieß aber nicht statt.fand, andrerfcits den Besitzern der

Seclhofcngütcr durch den nämlichen Beschluß Leistungen

auferlegt waren und sie dieselben erfüllt hatten. Nachdem

die AbstandScrklärung stattgefunden hatte, wurde dic

Bestimmung des Maaßes dcr Entschädigung dcn Gerichten
überlassen und dieselbe sammt Kosten erstinstanzlich auf die

Summe von Fr. 7354 33 festgesetzt. Es wurde der Rekurs

an das Obergericht erklärt, das Geschäft abcr von dcmfclben

erst in 1849 behandelt.
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Der Stand der Kredite und der Verwendungen für die

Aarkorrektion stellt sich nun, wie folgt, heraus:
Kredit vom 28. Februar 1844 Fr. 50,000

16. 1846 38,000

25. Januar 1847 45,465 24

16. Sept. 1847 12,000

Büdgetanwcisung pro 1848 15,000

Total der Kredite: Fr. 160,465 24

Verwendet wurden bis Ende

August 1846 Fr. 72,677 03

Jahres 1846 10,846 88

Verwendung in 1847 65,735 10

1848 14,853 70

Gesammtverwendung bis Ende 1848 Fr. 164,112 71

Die bisher bewilligten Kredite sind

daher überschritten um Fr. 3,647 47

4) Safnern, Zihlkorrektion. Um einem längst

gefühlten Bedürfnisse zu begegnen, und zugleich der ärmern

Bevölkerung während der Lebensmitteltheurung einigen
Verdienst zu verschaffen, wurden vom Großen Rathe unterm
18. Januar 1847 für den Durchstich der sogenannten Saf-
nernnoden und für die dadurch zu erzielende Korrektion der

Zihl bei ihrem Ausfluß in die Aare ein Kredit von Fr. 10,000

bewilligt. Die Arbeiten wurden sofort im Winter 1847

begonnen und so lange es der Wasserstand erlaubte,
fortgesetzt, so wie auch in 1848. Das Werk wurde aber bis
Ende 1848 nicht vollendet, was erst in 1849 statt finden
wird.

Verwendet wurde in 1847 Fr. 1214 49

in 1848 528 50

Zusammen Fr. 1742 99

5) Scheußkanal. Derselbe bedarf einer gänzlichen

Herstellung, die aber bis jetzt noch nicht hat an die Hand
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genommen werden können, weil noch Unterhandlungen mit
der Gemeinde Biel, um ihre Betheiligung dabei, gepflogen

werden, welche noch zu keinem Resultat geführt haben.

Einige dringende Arbeiten zur Verhütung von größern
Beschädigungen wurden ausgeführt in 1847 für Fr. 305 30,
in 1848 für Fr. 587 «5.

Die von der Baudirektion behandelten Geschäfte betrugen
im Jahre 1846 2013, in 1847 4350, in 1848 4237.

Bon den Beamten der Direktion wurden während dieser

Zeit Anweisungen ausgestellt : in 1846 3185, in 1847 6760,
in 1848 6670.

Bern, den 20. April 1849.

Der Direktor der öffentlichen Bauten,

X. Stockmar.



Zusnmmenzug der Musgaben für das Baudepartement
pro 1845.

I. Kmizlei- und VerwaltnngsKosten. Fr. Np. Fr. Np. Fr. Rp. Fr. Rp.

Besoldung der ordentlichen Beamten.
1) Besoldung der bcidcn Sckrctärs (mit Jn-

bcgriff vom Nest an Herrn Grubcr von

Fr. 16. 40) 32l6 40

2) Besoldung der 4 BezirksingcnieurS 9600

3) 8 Bezirksinspcktorcn 6400 ^
L. Büreaukosten.

1) Rechtskosten 1703 15

2) Kopistenlöhne und Abwart 7l9» 65

3) Buchdrucker- und Buchbinderkostcn 1016 5«

4) Schreibmaterialien und Bürcaucffcktcn 379 62>/2

5) Befcurung und Beleuchtung 375

6) Lokal- und übrige Bürcaukostcn 401 35

19,2l6 40 «

11,096 27'/z

Uebcrtrag: 30,312 67/2



O. Technisches Büreau.
Anschaffung von Instrumenten, Modellen,

Büchern zc. 379 55

Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Np. Fr. Np.Uebcrtrag: 30,312 67^

379 55

/Z

v. Rciscn, Marchungen, Pläne zc.
1) Ncisckosten und Taggelder der Departe¬

mentsmitglieder 3547 67',
2) Reisekosten der ordentlichen Beamten 1140 95
3) Kostcn dcr außerordentlichen Jngcnicurs,

^mit Hochbauadjunktcn 18,550 85

23,239 47V2

II. Hochbau.

Ordentlicher Hochbau.
I. Gewöhnlicher Unterhalt der Staatsgcbäudc:

«. Bezirk Oberland.
1) Amtsbezirk Frutigen 1812 80'/z
2) Jnterlaken 5103 98'/z

53,93l 70

Uebertrag: 6916 79 53,93170



Uebertrag:
3) Amtsbezirk Obcrhasle
4) Saanen

5) Niedersimmenthal
6) Obersimmenthal
7) Thun

b. Bezirk Emmenthal.
1) Amtsbezirk Aarwangen
2)
3)
4)
5)
6)
7)

Burgdorf
Fraubrunnen
Konolsingen

Signau
Trachfelwald
Wangen

c. Bezirk Mittelland,
l) Amtsbezirk Aarberg
2) Bern

Fr- Rp.
«916 79

1071 W'/-
960 72

1788 94

1947 19Vz

2?76 21

Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp.
53,931 70

15,46l 84

4615 44
4351 85Vz
410 07

4141 04'/2
17l3 14

6147 53 >/z

2936 94V2

2908 88

2498 91

!0

24,3 l 6 03

Übertrag: 5407 79 39,777 8? 53,931 70



Fr. Rp.
Uebertrag: 5407 79

3) Amtsbezirk Büren 1384 81

Erlach 2057 8g

5) Fraubrunnen 5658 34

6) Laupen 2300 13

7) Nidau 1502 2l
8) Schwarzenburg 967 62

9) Seftigen 1995 80

à. Bezirk Jura.
1) Amtsbezirk Biel 48« 70

2) Büren 126 82>/z

3) Courtelary 242 «5

4) Delsberg 3476 40

5) Erlach 118 85

6) Freibergen 874 49

7) Münster 234 32</2

Übertrag:

Fr. Rp.
39,777 87

Fr. Rp. Fr. Rp.
53,93 l 7«

21,274 59

5553 64 6l,052 46 53,931 79



8) Amtsbezirk Nidau 763 78
g) Pruntrut 4465 59

Fr. Rp. Fr. Np. Fr Rp. Fr. Rp.
Uebertrag: 5553 64 61,052 46 53,931 70

10,783 01
e. Stadt und Stadtbezirk. 14,524 80

ö. Brandassekuranzbeiträge,
welche für sämmtliche Staatsgebäude, mit
Inbegriff der hölzernen Brücke pro 1845, bezahlt
worden sind 9499 80

6. Kleinere Neubauten,
für welche die Kredite vom Regierungsrathe laut
Büdgetanweisung von Fr. 00,000 für den ordentlichen

Hochbau bewilligt wurdcn.
1) Blankenburg, Gefangenschaften und Archive 250 09
2) Jscltcnalp, Schatthütte im Sägisthal 500
3) Mciringen, Gefangenschaften 3538 12
4) Kallnach, Pfarrhaus 2032 40

95,860 07 «

Uebertrag: 6320 61 95,860 07 53,931 70



5) Ritzlibergstaffel 949 05
6) Aarbcrg, Landjägerwohnung 27l
7) Lützelflüh, Pftundscheuer 352 5U/z
8) Aarberg, Amtsarchive 17 46
9) Freibergen, Gerichtslokal 1172 72'/z

10) Schwäbis, Pulvermühle 855 58
11) Neucneck, Zollhaus 770
12) Erlach, Amtsarchiv und Schloßgartenmaucr 500

Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp.
Uebertrag: 6320 61 95,860 07 53,931 70

II,208 94

II. Neubauten.
Bewilligte Kredite vom Großcn Rathe.

1) Schanzabtragung 1555 09
2) Kandcrgrund, Helferei 750 76
3) Münchenbuchsee, Seminar 3908 11'/z4) Delsberg, Gefangenschaften 6000
5) Jura, Zollhäuser 63l8 70

^2

1l,208 94

Uebertrag: 18,532 66V2 107,069 0l 53,93l 70



Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp.
Übertrag: 18,532 66V2 107,069 «1 53,931 70

6) Ncuenftadt, Zollhaus 6053 97
7) Freibergen, Gefangenschaften 5111 50
8) Voltigen, Chor und Kirchthurm 148 80
9) Kräyligen, Zollhaus 82 01

29,928 94
136,937 95

III. Straßenban.
>

ö. Ordentlicher Unterhalt der Straßen,
mit Inbegriff der kleinen vom Regierungsrathe
bcwilligten Korrektionen und Beiträge.

g. Bezirk Oberland.
1) Amtsbezirk Frutigen 2346 35
2) Jnterlaken 8070 33
3) Obcrhasle 2396 58',
4) Saanen 3476 98
5) Obersimmenthal 6132 55

Uebertrag: 22,422 79^ 190,929 65



Übertrag -

6) Amtsbezirk Niedersimmenthal

7) Thun

b. Bezirk Emmenthal.
1) Amtsbezirk Aarwangen
2)
3)
4)
5)
6)
7)

Bmgdorf
Fraubrunnen
Konolsingen

Signau
Trachselwald

Wangen

«. Bezirk Mittelland.
1) Amtsbezirk Aarbcrg
2) Bern
3) Büren
4) Erlach

Fr. Rp.
22,422 79Vz

7468 89>/2

6802 58

6947 43>/2

12,057 29

563 32V-

870! 99>/2

6736 95'/z
8569 42l/z

9934 95 V2

9033 76

9476 27

3932 43

571« 61

Fr. Rp.

36,694 27

Fr. Rp. Fr. Rp.
190,929 65

53,564 38

Uebertrag: 28,153 1« 90,258 65 190,929 65



Fr. Rp.
Uebertrag: 28,153 10

5) Amtsbezirk Fraubrunnen 7406 18

6) Laupen 4180 «9

7) Nidau 3188 4«

8) Schwarzenburg 2543 88

D Seftigen 5966 02

d. Bezirk Jura.
1) Amtsbezirk Biel 3607 65'/2
2) Büren 1866 75

3) Courtelary 6953 84>/z

1) Dclsberg mit Laufen 16,615 26
5) Erlach 315 80'/z
6) Freibergen 3720 69>/z

7) Münster 13,697 07'/2
8) Nidau 4624 22'/z
9) Pruntrut 16,696 74'/z

Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp.
90,258 65 190,929 65

51,437 73

68,098 05'/2

Uebertrag: 209,794 43Vz 190,929 65



Fr. Rp.
Übertrag:

e. Allgemeiner Straßenbau. Straßenwalzen,

Signale?c.

L. Neubauten.
«. Bezirk Oberland.

1) Zweisimmen-Saanenstraße
2) Gwatt-Spiezstraße
3) Schwarzencgg-Erizstraße
4) Wimmis-Spiezwplerstraße

b. Bezirk Emmenthal.
1) Melchnaustraße

2) Saagestützlein bci Rubigen
3) Lcmpenmattstutzkorrektion

4) Gohlhausbrücke und Straßenanlage
5) Oeschenbachstraße

3519 57

7637 84'/2
1000

41,288 65

400« -
58 79

27,235 94

10,63l l5
2000

Fr. Rp.
209,794 43Vz

794 13

53,476 06V2

Fr. Rp. Fr. Rp.
190,929 65

210,588 56

Übertrag: 43,925 88 53,476 06V2 210,588 56 190,929 65



6) Haslebrück-Uetigcnstraße 3102 80

7) Haslcbrücke 2392 08Vz

8) Lützelflühstraßenkorrektion ll 75

9) Untere Rothbrücke bei St. Urban, und

Straßenanlage 9232 12

v. Bezirk Mittclland.
1) Worb-Rüfenachtstraße 877 36

2) Lyß-Hindelbankstraße 950 05

3) ZoUikofcn-Münchenbuchfeestraße 11,099 28

1) Moosfecdorfstraße 3311 53

5) Tannengutstraße 61,191 10

6) Suberg-Kaltenbrunnenstraße 4000

7) Worblaufenstraße 11,995 90

8) Tiefenaubrücke 10,353

9) Korrektion der Nuchmühlehohle 10,635 33

1«) Boll-Krauchthalstraße 9000

Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp.
Uebcrtrag: 13,925 88 53,476 06Vz 2W,588 56 190,929 65

58,961 63V2

to

130,119 85

Uebertrag: 212,890 55 210,588 56 19(1,929 65



Fr. Np. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp.
Uebertrag: 242,890 55 210,583 56 130,329 65

à. Bezirk Jura.
1) Bielseestraße (die Einnahmen übersteigen

die Ausgaben von Fr. 9l2. 39 um

Fr. 5849. 45V2).
2) Bielseestraße, Fortsetzung bis zur Vaurbrücke 80

3) Creminestraße 1661 80

4) Bellelay-Chötelatstraße 10,303 84

5) Obertramelanstraßenkorrektion 3 75 ^
6) Korrektion der Delsberg-Baselstraße 34,03« 39 V2

7) Münster-Courtstraße, Herstellung 11,789 38V2

8) Münsterschlucht beim Schnapon, Korrektion

der Straße 1443 40
59,318 17

302,203 72
5l2,797 28

Uebertxag: 703,726 93



Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp.
Uebertrag:

IV. Wasserbau.

Ordentlicher Wasserbau.
I. Gewöhnlicher Unterhalt der Schwellen,

Besoldung der Schwellenmeister zc.

g. Bezirk Oberland.
1) Amtsbezirk Frutigen
2) Jnterlaken
3)
4)
5)

Obcrhasle
Saanen
Obersimmenthal
Thun

b. Bezirk Emmenthal.
1) Amtsbezirk Signau
2) Trachselwald

351 52'/2
1078 6lZt/2

1038 41

51 30

426 40
1085 «0

550 60

355 70

Fr. Rp.
703,726 93

KS

403l 90

906 30

Uebertrag: 4938 20 703,726 93



Uebertrag!
«. Bczirk Mittelland.

1) Amtsbezirk Aarberg
2) Bern
3)
4)
5)
6)

Büren
Fraubrunnen
Laupen

Nidau

à. Bezirk Jura.
1) Amtsbezirk Biel
2) Büren
3) Courtelary
4) Nidau

0. Neubauten,
für wclche die Kredite vom Negicrungsrathe auf

Fr. Rp.

573

240 82

873 27

45

200

207 56

767 86

4 8«
24

993 30

Fr. Np. Fr. Rp. Fr. Rp.
4933 20 703,726 93

2l44 65 5S

1789 96
8872 81

Übertrag: 8872 81 703,726 93



Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp.
Uebcrtrag: 8872 81 703,726 33

Rechnung der Büdgetanweisung von Fr. 20,000
für den ordentlichen Wasserbau bewilligt
wordcn sind.

1) Schwellenbauten in der Muhlau bei Aarberg

2000

2) Schwellenbauten an der Sense in der
>

Thörishausau 548 li ^3) Schwellenbauten an dcr Sense in der ^
Ncueneckau 1338 69

4) Schwellenbauten an der Saane zwischen

Laupcn und Gttmminen 640 6l
5) Schwellenbauten am Schwarzwasscr in der

Wislisau 1769 17

6) Eindämmung dcs Alpbaches bei Meningen 54l 25

Uebcrtrag: 6837 83 703,726 93



Fr. Rp. Fr. Np. Fr. Np. Fr. Rp.
Uebertrag: 6837 83 703,726 93

7) Eindämmung und Einschaalung des Hir-
schernbaches am Brienzersee 2354

9I9I 83

«> 18,064 64
II. Neubauten,

für welche die Kredite vom Großen Rathe
bewilligt worden sind.

^

Aarkorrektion zwischen Schützcnfahr und ^
Elfenau 31,435 - ^

49,499 64

Gesammtsumme der Ausgaben pro 1845, Fr. 753,226 57



Zusammeuzug der Ausgaben für das Baudepartement
bis Ende Anglist 1846.

I. Kanzlei und VerwaltnngsKolten. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp.

Besoldung der ordentlichen
Beamten.

1) Besoldung der beiden Sekretärs 2133 31

2) vicr Bezirksingenieurs 6400

3) acht Bczirksinspektoren 4071 39'/, i2,604 73'Zz K2

ö. Büreaukosten. «
1) Rcchtskosten 1279 32

2) Kopistenlöhne und Abwart 4255 60

3) Buchdrucker- und Buchbinderkosten 127 90

4) Schreibmaterialien u. Büreaueffekten 472 51^
5) Bescheuerung und Beleuchtung 226 70

6) Lokal- und übrige Büreaueffekten 1!0 65
6472 7l>/2

l). Technisches Büreau.
1) Anschaffung von Instrumenten, Büchern zc. 44 50 44 50

Übertrag: 19,121 95



Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp.
Uebcrtrag: 19,121 95

v. Reisen, Marchungenund Pläne.
1. Reisekosten und Taggelder der

Departementsmitglieder 2589 20

2) Reisekosten der ordcntlichcn Beamten 448 55

3) Kosten dcr außerordentlichen Inge¬
nieurs und Hochbau-Adsunkten 15,»!9 43 18,057 18 ~ 37,179 13

II. Hochbau. >

Ordentlicher Hochbau. ^
I. Gewöhnlicher Unterhalt der Staatsgcbäude. K

«. Bezirk Oberland. ^

1) Amtsbezirk Frutigen 1750 05'/z

2) Jnterlaken 2165 45^2
3) Oberhasle 12l2 87^2
4) Saanen 479 38^2

5) Niedersimmenthal 1603 26V2

6) Obersimmenthal 654 14

7) Thun 172« 34 9591 51'/«

Uebertrag: 9591 5N/2 37,179 13



Uebertrag:
d. Bezirk Emmenthal.

1) Amtsbezirk Aarwangen 3018 38

2) Burgdorf 1155 2l
3) Konolsingen 2906 04'/s

4) Signau 793 46V2

5) Trachselwald 2395 05

6) Wangen 1425 60

o. Bezirk Mittelland.
1) Amtsbezirk Aarberg 3457 09

2) Bern 1745 83

3) Büren 1654 30

4) Erlach 686 78

5) Fraubrunnen 2425 24

6) Laupen 1468 39

7) Nidau 463 16

8) Schwarzenburg 656 40

9) Seftigen 943 15

Fr. Rp. Fr. Rp. Fr Rp. Fr. Rp.
9591 51V« 37,179 13

11,693 75

13,500 34

Uebcrtrag: 34,785 (,0',/z 37,179 13



Fr. Rp.
Übertrag:

lZ. Bezirk Jura.
1) Amtsbezirk Biel 30 75

2) Büren 183 35

3) Courtelary 12,355 05

1) Delsberg 825 53

5) Freibergen 11 10

6) Münster 216 50

7) Nidau 386 01

8) Pruntrut 2355 18

e. Stadt und Stadtbezirk

L. Brandassekuranzbeiträge
für sämmtlicheStaatsgebäude, hölzerneBrückcn

L. Kleinere Neubauten.
Kredite des Regierungsraths auf Rechnung

dcr Büdgetanweisung von Fr. 105,000 für
den ordentlichen Hochbau.

Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp.
31,785 60'/z 37,179 13

16,393 8«

6177 3IV2

57,356 72

2768 50

Uebertrag: 60,l25 22 37,179 13



Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp.
Übertrag: 60,125 22 37,179 13

1) Aarbcrg, Amtsarchive 25 19V-
2) Blankenburg, Gefangenschaften 7 97'/2
3) Neueneck, Zollhaus 34 55

4) Meningen, Gefangenschaften 1200

5) Kallnach, Pfarrhaus 1880 35V?

6) Saanen, Gefangenschaften 1200

7) Frischenwerthbcrgstaffel 368 24
8) Erlach, Amtsarchiv u. Schloßgarten¬

maucr 1053 3?t/2

9) Nitzlibergstaffclbau 70« - 6,4W 69

ll. Neubauten, für welchedic Kreditevom
Großen Rathe bewilligt worden.

1) Delsberg, Gefangenschaften 1000

2) Freibergen 3196 73

3) Kandergrund, Helferei 137 75

4) Jura, Grenzzollhäuser 9175

5) Neucnstadt, Zollhaus 6240 67'/z 19,750 l5'/z 86,345 06'/z
Übertrag: 123,524 19'/2

66,594 91



Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp.

Uebcrtrag:

III. Straßenban.

Ordentlicher Unterhalt der Straßen,
mit Inbegriff der kleinen vom Regierungsrath

bewilligten Neubauten und Beisteuer.

g. Bezirk Oberland.
1) Amtsbezirk Frutigen
2) Jnterlaken
3) Obcrhasle

4) Saanen

5) Oberfimmenthal

6) Niedersimmenthal

7) Thun

b. Bezirk Emmenthal.
1) Amtsbezirk Aarwangen
2) Burgdorf

Uebertrag:

1850 44
4678 15

1857 5«

1661 4N/2
4546 05

2836 36

2768 50Vz

4867 25V2
4475 37

Fr. Rp.
123,524 19'/,

KS

^1

20,198 43

9342 62'/2 20,198 48 123,521 l9Vz



Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr Np.
Übertrag: 9342 62V2 20,198 48 123,524 19'Zz

3) Amtsbezirk Fraubrunnen 21

4) Konolsingen 4899 87

5) Signau 4625 22Vz
6) Trachselwald 10,924 83

7) Wangen 6749 02 36,562 57

0. Bezirk Mittelland.
1) Amtsbezirk Aarberg 3847 -2) Bern 52 l 6 83
3) Büren 3867 25
4) Erlach 2585 76

5) Fraubrunnen 38Z5 38

6) Laupen 1777 32

7) Nidau 1554 99

8) Schwarzenburg 1555 81

9) Seftigen 2351 05 26,581 39

Uebertrag: 83,342 44 123,524 19'/z



Fr. Rp.
Uebertrag:

cl. Bezirk Jura.
I) Amtsbezirk Biel 1894 04V2

2) Büren 914 33

Ä Courtelary 3680 12

D Erlach 349 62'/2

5) Freibergen 2284 81

6) Delsberg mit Laufen 10,659 61 t/2

7) Münster 7217 67

8) Nidau 1279 36

9) Pruntrut 9390 39

Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp.
83,342 44 123,324 ISV2

37,669 96V2

Allgemeiner Straßenbau.
Straßenwalzen und Signale 2484 98

ö. Neubauten,
g. Bezirk Ob erland.

1) Gwatt, Spiezstraße 7

2) Schwarzenegg-Eritzstraße 3000

l?3,497 38V2

Uebertrag: 3007 - 123,497 38'/2 123,524 !9V2



Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp.
Uebertrag: 3007 123,497 38>/2 123,524 19'Zz

3) Wimmis-Spietzwylerstraße 24,473 32

4) Zollbrücke-Goldswplstraße 9938 51 37,418 83

K. Bezirk Emmenthal.

1) Rothbrücke bei St. Urban, sammt

Straßenanlage 853

2) Lempenmattstutzkorrektion 9185 79

3) Gohlhausbrücke, sammt Straßenanlage 18,700

4) Haslebrück-Uetigenstraße 9756 95

5) Oeschenbachstraße 18,000
6) Korrektion der Zürichstraße, bei

St. Niklaus 4118 50

7) Korrektion der Zürichstraße, Ab¬

grabung der Aspihöhe 3750

8) Nürau-Rinderbachstraße 500

9) Trubschachenbrücke 6004 70,868 24

Uebertrag: 103,287 07 123,497 38^2 123,524 19V-



Fr. Np. Fr. Rp. Fr. Np. Fr. Rp.

Uebertrag: 108,287 07 123,497 38V-> 123,524 19V2

c:. Bezirk Mittclland.
1) Worbriiftnachtstraße 1730 90

2) Lpß-Hindelbankstraße, nach Abzug der

zuviel bezahlten Landentschädigung

von Fr. 2114. 19 2047 67

3) ZoUikofen-Miinchcnbuchsecftraße 26,259 53

4) Moossecdorf-Zollikofen 1185

5) Tanncngut-Zollikoftnftraße 18,541 60 Z
6) Worblaufenstraße 1450 11

7) Tiefcnaubrücke 109,208 38
>

8) Engeftraße 847

9) Bözingcn-Lengnaustraße 29,095 68

10) Biircn-Bcrnstraße 10,258 60

1 l Suberg-Kaltenbrunnenstraße 600«

12) Nuchmühlehohle, Straßenkorrektion 7587 75

13) Boll-Krauchthalstraße 4500

Übertrag: 218,712 33 108,287 07 123,497 38«/2 123,524



Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp.
Uebertrag: 218,712 33 108,237 07 123,497 38V2 123,524 19'/,

14) Bühlistutzkorrektion 2268 75

15) Schwarzenbnrg,Korrektion am Märitplatz 2483
4^4 gg

6. Bezirk Jura.
1) Münstcrschlucht, Korrektion beim

Schnapon und Penncbrücke 15,924 53'/z
2) Nidau-Pasquart-Straße 2,000
3) Grandcourt-Courtemaichestraße 1,200 I

4) Crcminestraße 1,674 08 «
5) Chetelat-Bellelaystraße 1,760 «
6) Korrektion der Delsberg-Baselstraße 30,820
7) Goumois-Saignelegierstraße 165 30

53,543 9l>/,
385,295 06'/,

508,792 45

632,316 6IV2



Uebcrtrag
Fr. Up. Fr. Rp. Fr. Rp.

IV. Wasserbau.

Ordentlicher Unterhalt.
I. Gewöhnlicher Unterhalt

Schwellen.
». Bezirk Oberland.

1) Amtsbezirk Frutigen
2) Jnterlaken
3) Obcrhasle
4) Obersimmenthal
5) Thun

b. Bezirk Em m enthal.
1) Amtsbezirk Signau
2) Trachselwald

c. Bezirk Mittelland,
l) Amtsbezirk Bern

der

2,263 30>/2

232 92

1,302 97'/2
96 80

226 33

457 1«

9» 40

l«0
Uebcrtrag 100

Fr. Rp.
632,316 64V2

4,122 33

547 50

4,669 »3 632,316 64V2



2) Amtsbezirk Aarberg
3) Büren
4) Laupen
5) Nidau

Uebcrtrag:

6) Schwarzenburg

ck. Bezirk Jura.
1) Amtsbezirk Nidau

ö. Neubauten.
Credite, vom Reg.-Rath auf Rechnung der

Büdgetanwcifung für den ordentlichen
Wasserbau bewilligt.

1) Korrektion des Scheußkanals in Biel
2) der Birs bei Zwingen
3) Schwellcnbautcn in der Wislisau
4) Mtthlau bei Aarberg

Uebertrag:

Fr. Rp.
100

475 63

1,323 77

100

1,088 41

69 70

100

123 30

3,094 06Vz

l,551 14

2,084 95

6,«53 45>/2

Fr. Rp. Fr. Rp.
4,669 83

Fr. Rp.
632,316 64t/2

3,157 51

100

7,927 34
6»

7,927 34 632,316 64'/2



Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp.
Uebertrag: 6,853 45'/2 7,927 34 632,316 64^2

5) Korrektion der Saane zwischen Laupen
und Gümmcnen 1,539 44

6) Korrcktion dcr Sense in der Thöris¬
hausau 1,382 04

7) Korrektion der Sense in der Ncuen-
eckau 1,204 92

10,970 85V2II. Neubauten 18,898 M/z
vom Gr. Rath bewilligt.

1) Aarkorrektion zwischen Thun und Bern 20,855 39
2) Brienzersce-Ticfcrlcguiig 2,834
3) Hirschcrnbachschaale 1,000 25,289 39 44,187 îM/z

Gesammtsumme des Ausgebens bis Ende August 676,504 23

Einnahmen.
4) 15. Juni. Bielseestraßc. Bezahlung dcr von der Gemeinde Twann

versprochenen Beisteuer 2500 2,500

Total L. 674,004 23

KZ



Zusammenzug der Ausgaben für das Baudepartement
pro September, Oktober, November und Dezember 1846.

^ Fr. Rp. Fr. Np. Fr. Rp. Fr. Rp.I. Amrzlei- und VerwaltnngsKoften.

Besoldung der ordentlichen Beamten.
1) Besoldung des Sekretärs (Hr. Karrcr

bis zum 31. November 1846) 950 63
2) Besoldung der 4 Bezirksingenieurs 3200 I

3) Besoldung der 8 Bczirksinspektorcn
'

2133 34 «
6283 97 ' «L. Büreaukosten.

1) Rechtskosten 372 '

2) Kopistcnlohne und Abwarte 3528 31

3) Buchdrucker- und Buchbindcrkostcn 584 15

4) Schreibmaterialien und Büreaueffekten 350 25
5) Befeurung und Beleuchtung 167 90
6) Lokal und übrige Büreaueffekten 174 85

5l77 46

Uebcrtrag 11,461 43



O. Technisches Büreau.
Anschaffung von Modellen, Jnstrumen

ten, Büchern zc.

Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp.
Uebertrag: 11,461 43

5
v. Reisen, Marchungen, Plane,

1) Reisekosten des Direktors 556 4«
2) der ordentlichen Beamten 321 25

3) Kosten der außerordcntlichenJngenieurs I

und Hochbauadjunktcn 8913 25 l>s
9790 90 ^

II. Hochbau.

Ordentlicher Hochbau.
Gewöhnlicher Unterha lt der Staats¬

gebäude,
g. Bezirk Oberlaud.

1) Amtsbezirk Frutigen 1830 93
2) Jnterlaken 1994 S4Vz

21,257 33

Uebcrtrag: 3825 47t/z 21,257 33



Uebcrtrag:

3) Amtsbezirk Obcrhasle
4) Saanen
5) Niedersimmenthal
6) Obcrsimmcnthal
7) Thun

b. Bezirk Emmenthal.
1) Amtsbezirk Aarwangen
2) Burgdorf
3) Konolsingen
1) Signau
5) Trachselwald
6) Wangen

o. Bezirk Mittelland.
1) Amtsbezirk Aarbcrg
2) Bern

'

Fr. Rp.
3825 4?>/2

552 87Vz
101 23'/2

1013 IIV2
926 67

1396 5IV2

1129 3lV2
2326 09

773 63^2
2711 69V2
2683 26

1658 23

2555 61

2310 22

Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp.
21,257 33

7819 I8V2

KS

11,282 22V2

Ucbertrag: 1865 86 19,131 11 21,257 33



Fr. Rp.
llebertraq: 1865 86

3) Amtsbezirk Büren 327 16

4) Erlach 590 30

5) Fraubrunncn 1431 51

«) Laupen 2015 90

7) Nivau 399 56

8) Schwarzenburg 603 22

9) Seftigen 872 16

6. Bezirk Jura.
1) Amtsbezirk Biel
2)
3)
1)
5)
6)
7)
8)

Büren
Courtelary
Dclsberg
Freibcrgcn
Münster
Nidau
Pruntrut

10 70

III 10

208 85

III 59

52 55

171

22« 22
121 51

Fr. Rp.
19,13l ll

Fr. Rp. Fr. Rp.
21,257 33

11,135 67
Ix?

1103 55

Uebertrag: 31,670 63 21,257 33



Fr. Np. Fr. Np. Fr. Rp. Fr. Np.
Uebertrag: 31,670 63 21,257 33

e. Stadt und Stadtbezirk. 5835 68
ö. Braudassekuranzbeiträge

für sämmtliche Staatsgebäude, mit Inbegriff
der hölzernen Brücken.

'
2856 52

0. Kleinere Neubauten, 10,362 83
welche vom Reg.-Rathe bewilligt wordcn sind.

1) Meiringen, Gefangenschaften 57 81

2) Kallnach, Pfarrhaus 2226 97
3) Saanen, Gefangenschaften 3783 6IV2
4) Erlach, Amtsarchive und Schloßgarten¬

maucr 120 71
5) RitMcrg, Staffelbau 110 75

6299 88V2

II. Neubauten,
für welche die Kredite vom Großen Rathe
bewilligt wordcn sind.

46,662 71

Uebertrag: 46,662 71 Vz 2l,25? 33



1) Münchenbuchsee, Seminar 512 65
2) Delsberg, Gefangenschaften 1011 21
D Jura, Zollhäuser 1941 -

Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp.
Uebcrtrag: 46,662 71^2 2l,257 33

3464 86
50,127 57V2

III. Straßenban.
^Ordentlicher Unterhalt.

». Bezirk Oberland. V
1) Amtsbezirk Frutigen 2078 51 ^
2) Jnterlaken 2366 55^2 I

3) Obcrhasle 3357 09
4) Saanen 1301 84^
5) Obersimmenthal 2230 72^2
6) Niedcrsimmenthal 3533 93
7) Thun 5110 77

19,979 42'/z

Uebertrag: 19,979 42 V2 71,384 90^2



Uebertrag:
Ii. Bezirk Emmenthal.

1) Amtsbezirk Aarwangen
2) Burgdorf
3) Konolsingen
4) Signau
5) Fraubrunnen
6) Trachselwald
7) Wangen

«. Bezirk Mittelland.
1) Amtsbezirk Aarberg.
2) Bern
3)
1)
5)
6)
7)

Büren
Erlach

Fraubrunnen
Laupen
Nidau

Fr. Rp.

2323

5842 54

6667 15

14,508 20

214 22i/z
10,312 06

4438 68

4658 97

5573 53

1812 82

4704 60

6827 73

2520 92

3682 34

Fr. Rp.
13,979 42'/-

Fr. Rp. Fr. Rp-
71,384 30'/2

44,3l5 85'/z KS

Uebcrtrag: 23,781 57 64,235 28 71,384 90V2



Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Np. Fr. Rp.
Uebertrag: 29,78t 57 64,235 28 71,384 90^

34,478 68

8) Amtsbezirk Schwarzenburg 1587 35
9) Seftigen 3103 16

d. Bezirk Jura.
1) Amtsbezirk Biel 1357 39'/«
2) Biiren 343 07
3) Courtelary 4437 06
4) Erlach 479 46
5) Freibergen 1932 V- W
6) Delsberg mit Laufen 5534 61
7) Münster 4177 27</2
8) Nidau 1482 37'/2
9) Pruntrut 6,058 57

26,467 82
o. Allgemeiner Straßenbau. 274 15

125,515 33

Ks

Uebertrag: 125,515 93 71,384 30 >/z



Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp.
Uebcrtrag: 125,515 93 71,384 90'/z

ö. Neubauten.
«. Bezirk Oberland.

1) Gwatt-Spiczstraße 4,000
2) Schwarzcncck-Erizstraße 800
3) Wiinmis-Spiezwylerstraße 18,185 83
4) Zollbriick-Goldiswylstraße 5,083

28,068 83

K. Bczirk Emmenthal. S
1 Rothbrücke bei St. Urban sammt Straßcn-

anlage '68 27'/z
2) Lempcnmattstutzkorrektion 2,708 70
3) Gohlhausbrücke 12,150
4) Haslebrück-Uctigenstraße 9,149 19

5) Oeschenbachstraße 14,000
6) Korrektion dcr Zürichstraße bci St.

Niklaus 1,722 -
Ucbcrtrag: 39,798 16^2 28,068 83 125,515 93 7«,384 90'/^



Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp.

Uebertrag: 39,798 I6V2 28,068 83 125,515 93 71,384 90'/z

7) Korrektion dcr Zürichstraße und Ab¬

grabung dcr Aspihöhe 1,750

8) Rüegsau-Rinderbachstraße 3,500

9) Trubschachenstraße 3,000

10) Bätterkindenbrücke 4,000

«. Bczirk Mittelland.
1) Lyß-Hindelbankstraße 106 17

2) Zollikoftn-Moosscedorfstraße 1,199 57

3) Münchenbuchseestraße 33

1) Tannengutstraße 11,119 23

5) Worblausenstraße 2,366 18

6) Tieftnaubrücke 92,794 66V2

7) Engestraße 52,782 «3Vz

8) Bözingen-Lengnaustraße 3,112 50

9) Büren-Bcrnstraße 37,056 80

52,018 16

KZ

Ucbertrag: 201,50« 15 80,116 99 125,515 93 71,381 9«'/z



10) Ruchmühlehohlkkorrektion 2,299 63
11) Boll-Krauchthalstraße 4,000
12) Bühlistutzkorrektion 2,000
13) SchwarzenburgkorrektionamMäritplatz 793 86

Fr. Rp. Fr. Np. Fr. Rp. Fr. Np.
Uebcrtrag: 204,500 15 80,116 99 125,515 93 71,384 90^

cl. Bezirk Jura.
1) Münsterschlucht, Schnapon und Pennebrücke

10,780 90</2
2) Korrcktion der Dclsbcrg-Basclstraße 25,302 53
3) Gouinois-Saignelögierstraße 2,810 79

213,593 69

38,894 22>/z
332,604 90>/2

458,120 83'/z

Uebertrag: 529,505 74



Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Np. Fr. Rp.

Uebcrtrag: 529,505 74 ~

IV. Wasserban.

Ordentlicher Unterhalt.
I. GcwöhnlicherUnterhalt dcr Schwellen,

Besoldung der Schwellenmeister.

g. Bezirk Oberland.
1) Amtsbezirk Frutigen 100 -
2) Jnterlaken 290 10

>

3) Oberfimmenthal 388 70 H
« Thm.

K. Bezirk Emmenthal.
1) Amtsbezirk Burgdorf 1,618 80

2) Konolsingen 82 90

3) Signau 4,093 35

4) Trachfclwald 1,82l 25

5) Wangen 46 10" 7,692 40

Uebcrtrag: 8,939 11529,505 74



Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp.
Uebcrtrag: 8,939 IU/2 529,505 74

«. Bezirk Mittelland.
1) Amtsbezirk Aarberg 631 20
2) Bcrn 150

3) Büren 321 69

4) Fraubrunnen 45
5) Laupen 100

6) Nidau 150

L. Neubauten,
vom Regierungsrathe bewilligt.

1) Korrcktion des Scheußkanals 1,985 30
2) der Birs bei Zwingen 4,l22 22V,
3) Schwellenbauten in der Wislisau 1,013 84
4) Korrektion dcr Saane zwischen Laupen

und Gümmincn 214 51

1,697 89

7,335 87V2

10,637

Uebertrag: 7,335 87V2 10,637 V2 529,505 74



Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp.
Uebertrag: 7,335 8^/2 10,637 V2 529,505 74

II. Neubauten,
vom Großen Rathe bcwilligt.

1) Aarkorrektion zwischen Thun und Bern 1 1,846 88

2) Brienzersceticfcrlegung 1,435 67

3) Hirschernbachschaale 396
13,678 55

21,014 42t/z
31,651 43

Total Ausgeben 561,157 17

Einnehmen.

Beisteuer von Privaten für die Fritzcnfluhstraßenkorrektion 2,000

Total 559,157 17

Nachträgliches.

'Ausgeben unter Kanzlei- und Verwaltungskostcn, Rubrik 3, unter Büreaukosten, wurde

ausgelassen 36 40

Total Ausgeben Fr. 559,193 57

KZ



Zusammenzug der Ausgaben von der Bau-Direktion
pro 1847.

Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp.

I. VerwaltnngsKostm.
^V. Besoldung der ordentlichen

Beamten.
1) Besoldung des Sekretärs und

Oberingenieurs (letzterer v. 1. Juli) 3,133 34
2) Besoldung der 6 Bezirksingenieurs I

(2 v. 1. Juli) 10,800 ^3) Besoldung der Bezirksinspektoren
(bis Ende Juni) 3,200

4) Besoldung des Kantonsbaumeisters
und Wasserbauadjunkt (v. 1. Juli) 1,800

ö. Büreaukosten.
1) Rechtskosten 2,187 77
2) Kopisten und Abwartlöhnung 6,792 63
3) Buchdrucker- und Buchbindcrkosten 1,781 60

18,933 34

Uebertrag: 11,062 18,933 34



Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp.
llcbertrag: 11,062 18,933 34

12,268 4 t

4) Schreibmaterialien u. Büreaueffekten 406 9l
5) Bcfeurung und Beleuchtung 242 90
6) Lokal- und übrige Büreaukosten 556 60

6. Technisches Büreau.
1) Besoldung und Reisekosten des au¬

ßerordentlichen Ingenieurs 24,489 34
2) Anschaffung von Instrumenten (Mo- ^

delle, Pläne) 227
^> «i i- « ^ 2!,7l6 34v. Reisekosten.

1) Des Herrn Baudircktors 496 65 I

2) der ordentlichen Beamten 2,030 77
2,527 42» 55,445 51

Uebcrtrag: 55,445 51



Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Np.Uebertrag: 55,445 51
II. Hochbau,

ä,. Ordentlicher Hochbau.
I. Gewöhnlicher Unterhalt der

Staatsgebäude,
g. Bezirk Nr. I.

1) Aintsbezirk Jnterlaken 2.787 14

2) Frutigen 1,593 91

3) Obcrhasle 267 93

b. Bezirk Nr. II.
1) Amtsbezirk Saanen 1,668 61
2) Obersimmenthal 850 12Vz
3) Niedersimmenthal 1,115 25
1) Thun 2,609 19

5) Konolsingen 1,17319
«. Bezirk Nr. III.

1) Amtsbezirk Burgdorf 6,250 05

1,618 98 D

7,716 99'/,

Uebertrag: 6,25« «5'/2 12,395 97'/2 55,115 51



2) Amtsbezirk Trachselwald

3) Slgnau
4) Wangen
5) Aarwangen

V2) Fraubrunncn

cl. Bezirk Nr. IV.

'/2) Aintsbezirk Aarberg
2) Bern

2/2) Fraubrunnen
4) Laupen
5) Schwarzenburg
6) Seftigen

e. Bezirk Nr. V.

V2) Amtsbezirk Aarberg
2) Biel
3) Büren

Uebcrtrag:
Fr. Rp,
6,250 «5

3,128 05

3,523 50

1,724 55

2,450 94

III 45

3,148 Ol

3,554 50

3,286 33

2,471 51

1,374 62

2,733 62

470 91

125 30
2,403 63

Fr. Rp. Fr.
12,395 97</z

Rp. Fr. Rp.
55,445 51

17,183 54

KZ

16,568 59

Uebertrag: 2,999 89 46,153 1«^ 55,445 51



Ucl'ertrag:
4) Amtsbezirk Erlach
5) Neuenstadt
6) Nidau

Courtelary
k. Bezirk Nr. VI.

'/2) Amtsbezirk Courtelary
2) Pruntrut
3) Freibergen
4) Delsberg
5) Münster
6) Laufen

ss. Bcrn, Stadt u. Stadtbezirk.
II. Brandassekuranzbeitrüge für

sämmtliche Staatsgebäude

III. Kleinere Neubauten, v. Re-

Uebertrag:

Fr. Np.
2,999 89

1,687 59

2 80

5,283
45« 46

1,910 18

270 80
933 10

241 60

14 66

Fr. Np. Fr. Np. Fr. Rp.
i6,l53 10>/2 55,445 51

10,423 74

3,370 34

23,888 26'/-

10,937 13

ko

94,772 63 55,445 51



gicrungsrath bewilligt und im ordentlichen

Hochbau verrechnet:

1) Kallnach, Pfarre 200 -
2) Heimiswyl, 3,68l 30

3) Aarwangen, Gefangenschaften 350

4) Saanen, 246 95

5) Neuenstadt, Zollhaus 805 80

6) Ritzliberg, Staffelbau 40

Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp.

llebcrtrag: 94,772 63 55,445 51

L. Neubau-Hochbau.
(Kredit vom Großen Rath bcwilligt.)
1) Jura, Zollhäuser 4,025 20

2) Frienisberg, Küherschcuer 10,062 52

3) Stiftgebäude 11,229 60'/z

5,323 33 S
100,095 96

25,317 32'/2
125,413 28>/2

Uebertrag: 180,858 79Vz



Uebertrag:
III. Straßenban.

Ordentlicher Unterhalt.
». Bezirk Nr. I.

1) Amtsbezirk Jnterlaken
2) Frutigen
3) Obcrhasle

b. Bezirk Nr. II.
1) Amtsbezirk Saanen
2) Oberfimmenthal
3) Niedersimmenthal
4) Thun
5) Konolsingen

e. Bezirk Nr. III.
1) Amtsbezirk Burgdorf
2) Trachfelwald
3) Signau

Uebertrag:

Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp.

8,979 93 Vz

13,402 37 Vi
3,448 44

2,434 38 t/z
10,584 69

14,392 78 t/z
8,221 50 Z/z

12,684 26

11,659 94 t/z
13,108 84 s/4

9,164 68 t/z

Fr. Np.
180,858 79Vz

25,830 74Z/4

KS

css

48,317 62V«

33,933 47 74,148 37>/z 180,858 79'/z



Fr. Np. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp.
Uebcrtrag: 33,933 47^ 74,148 37'/2 180,858 79^

4) Amtsbezirk Wangen 10,710 «9</4

5) Aarwangen 6,048 35

V2) Fraubrunnen 121 20

6. Bezirk Nr. IV. ^
'/z) Amtsbezirk Aarberg 3,9Z0 15

2) Bern 9,831 80

'/2) Fraubrunnen 6,498 94
4) Laupen 4,001 48

5) Schwarzenburg 3,163 07

6) Seftigen 5,994 18

e. Bczirk Nr. V. ^
V2) Amtsbezirk Aarbcrg 2,426 95

2) Biel 4,288 56

3) Büren 5,567 64

4) Erlach 6,515 82

5) Neuenstadt 1,454 37

33,469 62

KS
cs

Uebertrag: 20,253 34 158,43111^2 180,858 79>/2



ss. Allgemeiner Straßenbau.
L. Neubau-Straßenbau,

s. Bezirk Nr. I.

1) Zollbrück-Ringgenbergstraße
2) Kirchetstraße

b. Bezirk Nr. II.
1) Spietzwyler-Mühlencrftraße

Ucbertrag:

Fr. Rp.
Uebcrtrag: 20,253 34

6) Amtsbezirk Nidau 5,212 68

k. Bezirk Nr. VI.

I) Amtsbezirk Courtelary 10,497 56

2) Pruntrut 13,319 80

3) Freibergen 3,372 15

4) Delsberg 8,069 56

5) Münster 10,764 42

6) Laufen 5,192 97

Fr. Rp.
158,431 I1>/2

25,466 0?

32,753 68

17,835 I2V2

40 20

51,216 46

64

50,588 80>/z

Fr Rp. Fr. Rp.
180,858 79V2

0?

235,177 59Vz

40 20 50,588 80^ 235,177 5^/2 180,858 79^2



Fr. Rp. Fr. Np. Fr. Rp. Fr. Rp.
Uebcrtrag: 40 20 50,533 80Vs 235,1,77 59Vz 180,858 79'/z

2) Spietzwyler-Wimmisstraße 13,259 72
3) Gwatt-Spietzstraße 3,121 40
4) Eritzstraße 1,200
5) Wpdenstutz-Korrektion 9

«. Bezirk Nr. III.
1) Huttwylstraße 9,144 92 t/z
2) Röthcnbach-Lindenstraße 4,000
3) Gohlhausbrücke mit Straßenanlage 17,6l0 09 >/z

4) Lempenmattstutz 2,160 70>/j
5) Weiher-Waltrigenstraße 12,053 «6
6) Rügsau-Rinderbachstraße 5,000
7) Baselstraße bei Oberbipp 1l,665 06 Vz
8) Trubschachenstraße 15,118 98
9) Emmenbrücke bei Batterkinden 19,850

10) Oeschenbachstraße 3,000
11) Trubschachenbrücke 477 -

17,630 32

KZ
cs

Uebertrag: 100,079 83'/« 68,219 12Vz 235,l77 59'/z 180,858 79>/z



Fr. Rp.
Uebertrag: 100,079 83Vä

12) Aarwangen-Dorfstütze 5,000 -13) Oberburg-Krauchthalstraße 1,000

à. Bezirk Nr. IV.

1) Worblaufenstraße 281 05

2) Buchmühlehohle 3,000
3) Lyß-Hindelbankstraße 32

4) Zollikofen-Moosseedorfstraße 5,276 29

5) Häusernftutzkorrektion 5,048 29

6) Steinhausstutzkorrektion 2,994 16

7) Rpffmmatt-Gambachkorrektion 9,755 69

8) Märitplatzkorrektion 351 71

9) Zollikoftn-Münchcnbuchfcestraßc 248 25

19) Tannmstraße 22,503 68

II) Engeftraße 72,256 45 V-

12) Suberg-Kaltmbrunnenftraße 2,000
13) Bühliftutzkorrektion 2,363 73

Fr. Rp. Fr. Np. Fr. Rp.
68,219 12>/z 235,177 59>/z 180,858 79>/2

106,079 83t/4

Uebertrag: 126,111 30'/z 174,298 95 235,177 59Vz 180,858 79'/2



Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp.
Uebertrag: 126,111 30'/z 174,293 95-/4 235,177 59'/? 180,858 79'/2

14) Kehrsatz-Zimmcrwaldstraße 9,000
15) Bürcn-Bernstraße 65,617 92
16) Bötzingen-Pieterlen-Lengnaustraße 20,138 38
17) Laupen-Brückenanfahrten 6,972 11
18) Niederfcherli-Oberbalmstraße 2,000

«. Bezirk Nr. V. 229,839 71</z

1) Nidau-Pasquartstraße 4,000
2) Tessenberg-Neucnstadtstraße 3,000 ^3) Tcssenberg-Twannftraße 7,000

1. Bezirk Nr. VI. ,1) Baselftraße, Korrcktion bei Ober-
Tramlingen 32

2) Delsberg-Baselstraße, Ban Laufen 11 15
3) Lies¬

bcrg, erste Abtheilung 2,738 79
4) Delsberg - Baselstraße, Ban Lies¬

bcrg, zweite Abtheilung 23,301 14

14,000

Uebcrtrag: 31,083 03 418,138 67'/, 235,177 59'/z 180,858 79'Zz



Fr. Np. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp.
Uebertrag: 31,083 08 418,138 67^4 235,177 59Vz 180,858 79</2

5) Münsterschlucht, Pennebrücke 14,953 05 Vz
6) lm Schnapon 0,329 40 «/2

7) Goumois-Saignelegierstraße 13,601 75 V2
65,967 29>/2

ss. Tiefe na «brücke 168,125 04
652,23 l -V4

IV. Wasserbau.

Ordentlicher Unterhalt.
«. Bezirk Nr. 1.

1) Amtsbezirk Jnterlaken 153 50

2) Frutigen 47 35

3) Oberhasle 957 78 </z

d. Bezirk Nr. II.
1) Amtsbezirk Saanen 70

2) Oberfimmenthal 417 93

3) Thun 4,862 89,t/2 5,350 82V2

887,408 60'/4

1,158 63Vz

Uebertrag: 6,509 4« 1,068,267 M/4

Ks



Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp.

Uebcrtrag: 6,509 46 1,068,267 39-/4

«. Bezirk Nr. III.
1) Amtsbezirk Burgdorf 491 50

2) Trachselwald 2,447 93

3) Signau 601 75

4) Wangen 62«

5) Aarwangen 87« 3«

ci. Bezirk Nr. IV.
5,03l 48

Amtsbezirk Aarberg 2,722 37 Z
2) Bern 500 - ^

3) Fraubrunnen 45

4) Laupen 200 - 3,467 37
e. Bezirk Nr. V.

V?) Amtsbezirk Aarberg 875 07

2) Büren 1,270 77

3) Nidau 1,580 70 3,726 54

Uebertrag: 18,734 85 1,068,267 39-/4



Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp.
Uebertrag: 18,734 85 1,068,267 39VjKleinere Neubauten.

(Rechnung des ordentlichen Unterhaltes.)
1) Scheußkanal 305 30
2) Schwadernau-Rekwcg 1,816 21
3) Safnern-Nodendurchstich 1,214 4!)

3,336«.Neubau.
22,070 85

1) Hirschenbach-Schaalcanlegung 32 90
2) Aare zwischen Thun und Bern 65,735 1«
3) Mühlau bei Aarberg 3,833 19
4) Saane zwischen Laupen und Güm-

Minen 2002 59
5) Aarkanalisation (Tieferlegung des

Bricnzersees) 14,18l 12'/z> 85,784 90Vz

6»

107,855 75'/z

Summa-Total: 1,176,123 15«/,



KU

Rekapitulation.
lngskosten

II. Hochbau

I. Werwaltungskosten Fr. 55,445 51

l Ordentlicher Unterhalt Fr. 100,095 96

Neubau 25,3l7 32^
125,4l3 28>/2

III Straßenbau Z
Ordentlicher Unterhalt 235,177 59V2

>n. ^tra^inau j Neubauten 652,231 -Vä F
837,408 60>/4

Ordentlicher Unterhalt 22,070 85

Neubauten 35,784 90>/z
107,855 75>/z

IV. Wasserbau

Summa-Total Fr. 1,176,123 15'/,



Zusammenzug der Musgaben sür das Baudepartement
pro 1818.

I. Verwaltungskosten. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp.

Besoldung der ordentlichen
Beamten:

1) Des Oberingenieurs 3,200

2) Sekretärs 1,8««

3) Kantonsbaumeisters 2,350

4) Wasserbauadjunkten 1,400 ^
5) Der6BezirksingenieurömitFr. 1800

bis 2,20« 12,000

S. Büreaukosten.
1) Ncchtskosten 382 30

2) Kopisten- uud Abwartlohnung 3,265

3) Buchdrucker- und Buchbinderkosten 544 80

4) Schreibmaterialien und Büreau¬

effekten 413 25

20,750

Ucbertrag: 4,605 45 20,75«



Fr. Np.
Uebcrtrag: 4,605 35

5) Befeurung und Beleuchtung 371 80
6) Lokal- und übrige Büreaukosten 327 70

Technisches Büreau.
1) Besoldung und Reisekosten der außer¬

ordentlichen Ingenieurs 9,824 82
2) Anschaffung von Instrumenten, Plä¬

nen zc. 99 70
v. Reisekosten. .1) Des Herrn Baudirektors 5l9 35

2) Dcr ordentlichen Beamten 1,945 85

II. Hochbau.

Ordentlicher Hochbau.
I. Gewöhnlicher Unterhalt der

Staatsgebäude,
g. Bezirk Nr. I.

1) Amtsbezirk Jnterlaken 3,434 99

Uebertrag: 3,434 99

Fr. Rp.
20,750

5,304 85

Fr. Rp. Fr. Np.

9,924 52

2,465 20
38,444 57

38,444 57



Fr. Np. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp.
Uebertrag: 3,434 99 38,444 57

2) Amtsbezirk Frutigen 1,854 57
3) Obcrhasle 422 74

d. Bezirk Nr. II. ^>«°«
1) Amtsbezirk Saanen 945 30

2) Obersimmenthal 1,90« 26
3) Niedersimmenthal 1,055 11

4) Thun 1,873 75
5) Konolsingen 2,596 27

o. Bezirk Nr. III. '
1) Amtsbezirk Burgdorf 3,149 23
2) Trachselwald 3,359 18
3) Signau I,l96 «3
4) Wangen 2,761 75
5) Aarwangen 2,59l

Fraubrunncn 326 30

5,712 30

8,370 69 ^

13,384 14

Ucbertrag: 27,467 13 38,444 57



Fr. Np. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp.
Ucbertrag: 27,467 13 38,444 57

à. Bezirk Nr. IV.

Vz) Amtsbezirk Aarberg 2,275 67
2) Bern 2,851 07

'/2) Fraubrunnen 2,220 34
4) Laupen 2,056 89
5) Schwarzenburg 1,473 76
6) Seftigen 3,018 46

e. Bezirk Nr. V. 19

t/2) Amtsbezirk Aarberg 1,199 54
2) Biel 80 10
3) Büren 1,386 87
4) Erlach 1,143 05
5) Neuenstadt 119 60
61 Nidau 2,549 51
7) Courtelary 98 20

cs

6,576 87

Uebertrag: 47,940 19 38,444 57



Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Np.

Ucbertrag: 47,940 19 33,444 57

k. Bezirk Nr. VI.

t) Amtsbezirk Pruntrut 1,604 96 '/2

2) Freibergen 757 75

3) Delsberg 569 70

4) Münster 139 «5

^ " kaufen 16^ Z,«83 11

ss. Bern, Stadt u. Stadtbezirk 14,805 09

II. Kleinere Neubauten,
vom Regicrungörath bewilligt, erscheinen

in der Rechnung des ordentlichen

Unterhaltes.

1) Saanen, Gefangenschaften 110

2) Münchenbuchsee, Seminar 969 81

3) Heimiswpl, Pfarre 1,475 67

4) Aarwangen, Schloßgefangenschaften 742 01

5) Sccdorf bei Aarberg, Pfarre 288 25

Uebertrag: 3,585 77 65,833 39^ 38,441 50



Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp.

Uebertrag: 3,585 77 65,833 39^ 38,144 57

6) Zweisimmen, Pfarre 746

7) Herzogenbuchfec, Pfarre 1,983 62

8) Aetigen, Pfarre 120 50
5 ^ gg

ö. Neubau, Hochbau. ^'369 28V2

Kredite vom Großen Rathe bcwilligt.
1) Iura, Zollhäuser 5,930

2) Fricnisbcrg, Küherscheuer 4,114 95

3) Aarwangen, obere Schloßscheuer 3,315 93

4) Stadt Bern, Stiftgebäude 1,703 86

5) Bundcrbach, Kirchcnbau 3,835 62

6) Kurzenberg, Kirchcnbau 720 60
19,620 96

90,990 2H/2

Uebertrag: 129,131 81'/2



Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp.
Uebertrag: 129,431 81V2

III. Straßenban.

Ordentlicher Unterhalt,
g. Bezirk Nr. I.

1) Amtsbezirk Jnterlaken 6,911 21

2) Frutigen 6,788 73

3) Obcrhasle 1,820 12
18,553 36d. Bezirk Nr. II. ^ ^1) Amtsbezirk Saanen 3,102 26 ^

2) Obersimmenthal 7,274 68

3) Niedersimmenthal 1,055 11

4) Thun 1,873 75

5) Konolsingen 9,918 74

«. Bezirk Nr. III.
1) Amtsbezirk Burgdorf 11,702 36

2) Trachfelwald 7,705 7l

23,254 54

Uebertrag: 19,408 07 41,807 90 129,134 8IV2



Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp.
Uebertrag: 19,408 07 41,807 90 129,434 81'/«

3) Amtsbezirk Signau 7,658 65

4) Wangen 13,234 07

5) Aarwangen 2,591
°/2) Fraubrunnen 1,089 34

ci. Bezirk Nr. IV. ^Mi, ^
'/2) Amtsbezirk Aarberg 5,693 65

2) Bern 13,588 74
>

Fraubrunnen 7,325 43 ^
4) Laupen 5,497 94 ^
5) Schwarzenburg 3,352 71 j

6) Seftigen 7,582 05

e. Bezirk Nr. V. ^^2
t/2) Amtsbezirk Aarbcrg 3,851 15

2) Biel 2,66 l 49

3) Büren 5,578 44

4) Erlach 5,869 24

Uebertrag: 17,960 32 128,829 55 129,434 8lVz



5) Amtsbezirk Neuenstadt 848 94

6) Nidau 5,816 99

V2) Courtelary 7,004 74

k. Bezirk Nr. VI.

V2) Amtsbezirk Courtelary 1,080 30

2) Pruntrut 12,572 04

3) Freibergen 3,300 25

4) Delsberg 6,969 2l
5) Münster 9,374 01

6) Laufen 4,617 54

Fr. Rp. Fr. Np. Fr. Rp. Fr. Rp.
Uebertrag: 17,960 32 128,829 55 129,434 81«/z

31,630 99

37,913 35

ss. Allgemeiner Straßenbau 220 50

v. Neubau, Straßenbau. 198,594 39

». Bezirk Nr. I.
1) Brienzersceftraße 21,894 16

2) Kirchetstraße 7.852 87

3) Zweilütschencnbrücke 2,957 02
32,704

Uebertrag: 32,704 05 198,594 39 129,434 81^2



b. Bezirk Nr. II.
1) Mühlenen-Spiezwylcrstraße 7,7l2 50

2) Erizstraße 500

3) Wimmis-Spiezwylcrstraße 106 33

4) Wydenstutzkorrektion 8,501 ll
5) Eglisporstutzkorrektion 9,933 26

«. Bezirk Nr. III. '

1) Huttwplkorrektion 9,152 81

2) Röthenbach-Lindcnstraße 4,500
3) Gohlhausbrücke 2,830 42 >/z

4) Lempenmattstutzkorrektion 74

5) Emmenbrücke bei Batterkinden 4,436 22

6) Oeschenbachstraße 3,000
7) Aarwangendorfstütze 3,000
8) Baselstraße bei Oberbipp 1,892 42

9) Rttegsau-Rinderbachstraße 9,000

Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp.
Uebertrag: 32,704 05 198,594 39 129,431 8 »/2

27,053 55

Uebertrag: 37,885 87'/2 59,757 60 198,594 39 129,431 81 «/z



Fr. Np. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp.
Uebertrag: 37,885 87'/2 59,757 6« 198,591 39 129,434 81V2

1«) Trubschachcnstraße 8,488 03

11) Weiher-Waltrigenstraße 16,006 31

12) Oberburg-Krauchthalstraße 4,000
13) Bleicnbach-Riitschelenstraße 1,100 ^^ 1 «/

6. Bezirk Nr. IV. ' ^
1) Lyß-Hindelbankstraße 814 35

2) Ryffenmatt-Gambachstraße 2,849 03

3) ZoUikofen-Münchenbuchseestraße 3,197 37

4) Häusernstutzkorrektion 209 34
5) Kehrsatz-Zimmerwaldstraße 8,500
6) Tannenstraße 23,852 10

7) Engestraße 79,235 5«
8) Büren^Bernstraße über Münchenbuchsee 36,000 -9) Pieterlen-Lengnaustraße 9,673 95

10) Lehnstutzkorrektion 5,180 51

11) Steinhausstutzkorrektion 316 6Z
ikg gzg W

Uebertrag: 297,066 63 V2 198,594 39 129,434 8IV2



Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp.
Uebertrag: 297,066 63'/2 198,594 39 129,434 8t </z

33,000

e. Bezirk Nr. V.
1) Tessenberg-Neuenstadtstraßc 4,000
2) Tessenberg-Twannstraße 29,000

k. Bezirk Nr. VI.
1) Münsterschluchtkorrektion, Pennebrücke 3,962 55
2) Creminestraße 35,626 24
3) Delsberg-Baselstraße, Ban Liesberg >

^

Iste und zweite Abtheilung 11,153 06 Vz «4) Creugengtbrücke 9,095 24 ^
5) Goumois-Saignclegierstraße 10,077 14

69,919 23
8. Tiefenaubrücke 67,852 33

467,838 20

666,432 59

Uebertrag: 795,867 40^



Fr. Np. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp.
Uebertrag: 795, 867 M/z

IV. Wasserban.

^V. Ordentlicher Unterhalt,
g. Bczirk Nr. I.

1) Amtsbezirk Jnterlaken 156 36
2) Frutigen 516 34
3) Obcrhasle 535 94

b. Bezirk Nr. II. ^3 64

1) Amtsbezirk Obersimmenthal 109 «
2) Thun 4,978 75

e. Bezirk Nr. III. ^M? ^
1) Amtsbezirk Trachselwald 320 60
2) Signau 2,048 82

cl. B e z i rk Nr. IV. 2,369 42

1) Amtsbezirk Bern (Rinthcliarbeitcn) 5,686 22

2) Fraubrunnen 45

Uebertrag: 5,731 22 8,665 81 795,867 40Vz



3) Amtsbezirk Laupen 718 81

4) Schwarzenburg 1,506 79

e. Bezirk Nr. V.
1) Amtsbezirk Aarbcrg 2,212 25

2) Büren 1,548 42

3) Nidau (Zihlkorrektionbei
Safnern inbegriffen) 2,191 04

k. Bezirk Nr. VI. MKil.

Fr. Rp. Fr. Np. Fr. Rp. Fr. Rp.
Uebertrag: 5,731 22 8,665 81 795,867 M/2

7,956 82

5,951 71

Kleinere Neubauten, «
unter ordentlichem Unterhalt.

1) Scheußkanal 587 05

ö. Neubau, Wasserbau.
1) Aare zwischen Thun und Bern 14,853 70
2) Hirscherenbach, Schaaleanlegung 313 65

3) Obere Zihl, Schutzdamm 2,014 «8

23,161 39

17,181 43
40,342 82

Totalsumma Ausgebcns 836,210 22>/z



Rekapitulation.
l. Berwaltungskosten Fr. 38,444 57

II. Hochbau

III. Straßenbau j ^"7""^" " " Z

IV. Wasserbau

l Ordentlicher Unterhalt Fr. 7l,36g 28'/z
j Neubau 19,620 96

l Ordentlicher Unterhalt 198,594 39
k Neubau 467,838 20

l Ordentlicher Unterhalt 23,161 39
i Neubau

,/ 17,181 43

Totale

90.990 24t/z

666,432 59

40,342 82

Totale Fr. 836,210 N'/z


	Bericht der Baudirektion

